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Das Iugendschutzgefeh angenommen .

sämtliche bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der Demokraten geschloffen für das Geseh . — Die Demokraten stimmen

zum größten Teil mit Kommunisten und Sozialdemokraten dagegen .

bedeutungsvolle Entscheidung
^ ncr Dienst des «Karlsruher Taftblattes .")

Der « - ■ R. J . S c 1 1 i « , 8. Dezember ,
obftj

'̂"hstaft hat heute abend in der Schlutz -
Gesetz zur Bewahrung der

S50
*ot « chmntz- und Schundliteratur mit

' « th
' ^ 1 " 8 Stimmen bei 8 Stimm -

üfi
11

s ,# I* CI1 angenommen ,
ki^

* " ® Gesetz stimmten dabei die Völ -
^olksö ^ Dcutschnatioualen , die Deutsche

t*C*’ ***c Bayerische Volkspartci , das
(Sj

81 "ud einge Demokraten .
» itz^

8 ®
.
tt ** a ö Gesetz stimmten die Kommu -

^ . Sozialdemokraten und die grobe
' ' oit

' * * i>ct demokratischen Frak -

‘ « «tÄ « » Parteikämpscn sind heute die
" o y, '' ""vhen des Jugendschutzgefetzes a n g c -
2"rdiao s! worden . Vormittags war die merk-
®efeb “ .^ "ltung der Demokraten , die das
den h, „ mit den Rechtsparteien unterzeich -
«erhai, ? ' ^n , Gegenstand von interfraktioncUen
l? 8Q6en

iUrlöeu' die eine Lösung der Lage nicht
dlieb dabei , daß alle bürgerlichen°ür L«« Zentrum bis zu den Völkischen,

djx
" "mpromD waren ^ dab

der stv̂ wuug bei den Demokraten geteilt , in
d>qr

^ 8drheit aber gegen das Gesetz gerichtet
Itiff daß Sozialisten und Kommunisten in
^ In ^ Opposition standen .
Mini » Ä Zeichen begann die entscheidende

. * ’ e Linke tat alles , um die Abstim-
>kdir , muauszuzögern , eine Sinnlosigkeit , die
°«„n Grundlage entbehrte . So muhte
dstiie Haus eine Stunde lang die falbnngs -
'cn N, . , - . des sozialdemokratischen Abgeordne -
'"» njs. : ,, ' ' s ch e i d und die Wutausbrüche kom -
d>« Redner über sich ergehen lassen, bis
°Ulkh^ ' 'Mmung beginnen konnte . Sie ergab
li

"cg eine
" ' nwandfrcic Mehrheit für das Gesetz .

dttge«
8 ^ "ietze sind in diesem Reichstag schon

!del,jg
" ?Mcn oder abgelehnt worden , aber

"e>i sv öic Tintenflnten der Journali -
? "lgevei?-^ " Beredsamkeit der Parteipolitker

- "esn, » - dieses . Der Grund dafür liegt
E>» e u f

S*5 darin , dah man gerade diesem Gesetz'eil . wndere Sachlichkeit beimäße , im Gcgen -
°riit^ - " t höchstens ein Gesetz zweiter oder
"it bna' >i öltu" fl . Ter Anlaß für die Kämpfes Gesetz gab vielmehr

innenpolitische Bedeutung .
" ' in der Entscheidung über das

d

,.arilb ->Z
"° wmer war sich die Regierung Marx

Merc V, 7 av < daß sie nicht lange mehr ohne
- et5aiifii 1) r6cit regieren könne . . Monatelange
senew q ^ ' hen hinter den Kulisien führten zu
!>bex . .-" ikominen mit den Sozialdemokraten
'Me o 'L wtzcn . ftiIIe Koalition . Diese
^ iri

'
un letzt kaum praktisch in Er -

vf '

f .
. .

tf) * ö v n 1 1 eien z
'
u

'
suchen

'
fÄtlgemein wurde

">ehr sM aetretcn . Im Gegenteil : mehr und
d «»

*" l>ch die Regierung veranlaßt , -vilfe
. . außerhalb der Regierung stehenden

bet
Ängendschntzgcsctz als Probe anfs

Excmpcl
pachtet.

^lache i,^ "L'aldemokrateii versuchten mit aller
RM ^uletzcn, daß das Gesetz zurückgezogen

Mämnk. »
ue einsahcn . daß dies unmöglich sei ,

Gesetzne mit wütender Erbitterung dieses
st-E M ö « M ? k a n n t l i ch auf eine sozial -
. Etreuii ^ » V' l ch e Anregung z u r ü ck g c h t.
!? 'chsbr > .Unterstützung fanden sic bei der
gartet Presse der Demokratischen
- "r . diese Kreise waren sich darüber
!^wer »

"
re M .. Annahme dieses Gesetzes eine

" " ß t n ^Mutierung , vielleicht der Todes -
et c i n i ^ lc stille Koalition

kjiM' e»
sei, und

.Si -J " Mlan Kreisen erklären jetzt daS Ab-
*''" digf die stille Koalition als aufge -

*' ' *usnchten für die große Koalition sind
u„{,

geringer denn je,
* ü n » 1 Möglichkeit einer ili e ch t s r e g i c -
^ "her ' M ' ut wieder in greisbare Nähe gerückt.

Angriffe auf- die Regic -
'
, . e >tf)3iti » n

e
.
mi

- und auf den demokratischen
Vier 3-nn

C
t l

r
mA1V ,ter ^ r . K ülz , dem es „Ber -

"crüb»iMMt
' und «Vossische Zeitung " schwer

Om EinverstündniS mit dem
rruigpl Demokratens nach seinem

Gewissen und nicht nach parteitaktischen Erwä -
gnngen gehandelt hat .

Ter Kamps der Sozialdemokratie geht jetzt
darum , die Demokratische Partei noch stärker
als bisher in ihr Kielwasser zu zwingen . Die
Sozialdemokraten wollen unter allen Nmstän -
den verhindern , daß die Demokraten einer zu-
künstigen Rct .,tsregicrnng angehören , sonberr .
sie wü ' ' ' chen , daß die Demokraten mit den So¬
zialdemokraten und Kommunisten zusammen
die große gefährliche Linksopposition bilden .

Die nächste große Kraftprobe dürste
der Kampf um die Reichswehr

sein. In parlamentarischen Kreisen verlautet ,
daß die Sozialdemokraten diesen Kampf durch
ein M i ß t r a u e n s v o t n m gegen T r .
Gehler krönen wollen , das sie kurz vor oder
kurz nach Weihnachten einreichen werden . Geh¬
ler stürzt , wenn ihn die Dcutschiiationalcii in
der entscheidenden Sitzung ansgeben . Wir glau¬
ben aber , daß die Deiitschuatioiialen keine Nei¬
gung haben , den Sozialdemokraten Gcßlers
Kopf zii Iüßcn zu legen , nur damit Herr Löbe
seinen Willen bekommt und ein Pazifist und
Antimilitarist ins Reichsmehrministeriu .n ein-
ziehcn könnte .

Oer bayrische Ministerpräsident
über Sen Finanzausgleich . .

WTB. München , 3 . Dez .
Im bayerischen Landtag führte der Pkinistcr -

präsident zur Frage des Finanzausgleichs u . a .
aus , der Kampf Bayerns für einen gercchtcn
Finanzausgleich sei nicht ein Kampf gegen das
Reich, sondern ein Kampf für seine E x i -
st e n z . Schon aus rein kulturellen Gründen
müsse man sich dagegen stemmen , daß die Länder
in einem Einheitsstaat nntergchen . Das
wäre ein Verhängnis für Vanern , für ganz
Teutschland und für unser gesamtes geistiges
Leben . Wir kämen nur dann zur Ruhe zwischen
Länder und Reich, wenn nach den Aufgaben des
Reiches und der Länder die StcucninL -Iten ent¬
sprechend verteilt würden .

Oie Rheinregulierung Basel -
Straßburg .

W78 . Bern . 3 . Dez .
Ter Schweizer Bundesrat hat beschlossen , mit

den sticgierungcn von Deutschland und Frank¬
reich Unterhandlungen anzukiiüpfcn . um zu er¬
fahren , unter welchen Bedingungen diese beiden
Staaten an den Kosten der Rheinregulicriing
Basel —Ttraßburg sich beteiligen .vürdcn . Er
l>at zu diesem Zwecke eine Delegation bestellt,
bestehend aus Dr . Herold , erster schweizerischer
Tclcgiertcr der Rheinzentralkommission und Di¬
rektor des dritten Kreises der schweizerischen
Bnndesbahnen , Direktor E . Pazoi , Direktor der
Gesellschaft für elektrische Industrie in Basel
und Tr . Stricklcr , Sektionschcf auf dem altcid -
gcnösstschen Amte für Wasserwirtschast .

Oie deutsch- englischen Industriellen¬
besprechungen .

: London , 3 . Dcz .
Tie Besprechungen zwischen deutschen Indu¬

striellen und fünf Vertretern der englischen In¬
dustrie haben heute morgen um kl Uhr unter
dein Vorsitze von Sir Mac M n s p r a t t , den
Präsidenten des Verbandes der britischen In -
dnstricn , ihren Anfang genommen . Ein be¬
stimmtes Programm ist für diese Konferenz
nicht fcstgelcgt worden . Die Besprechungca be-
schästigen sich jedoch mit den Handelsbeziehnngen
zwischen Deutschland und England und mit den
Änssichtcn ans eine Beseitignng der der Indu¬
strie beider Länder schädliche » Schranken .
Voranssichtlich wird auch die Frage der doppel¬
ten Besteuerung berührt werden , die im
kommenden Mai auf der WirtschaftSkvnfcrenz
des Völkerbundes behandelt werden soll. Tie
derzeitigen Besprechungen sind ausschließlich in¬
formatorischen Charakters : sie werden morgen
fortgesetzt werden . Mcrgcn abend beabsichtigen
die deutschen Vertreter , die Heimreise anzu -
trctcn .

„ Llebereinstimmung " zwischen
Ehamberlam und Driand .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
8 . Paris , 8. Dez .

Das heutige EvmmtniignS über die Bespre¬
chungen Chamberlains in Paris sagt folgendes :

„Die Unterhaltung EhambcrlainS mit Poin -
carö trug einen herzlichen Charakter . Die Un¬
terredung zwischen den beiden Außenministern ,
die sich unmittelbar hieran anschloß, berührte
die verschiedenen Probleme der auswärtigen
Politik , vor allem aber diejenigen Fragen , die
auf der Tagesordiinng der Genfer Tagung
stehen. Die beiden Aiißenmiiiister stellten eine
U c b e r e i n st i in m n n g ihrer A n s ch a u -
u n g c ii fest und beschlossen , in Genf ihre Un¬
terhaltungen über andere Tetailfragcn fort -
zusetzen, für deren Behandlung die Zeitspanne
der ersten Unterredung nicht ausrcichte ."

Brianö wird morgen den belgischen Anßen -
minister Vandervelöe empfangen und dann
mit Chamberlain zufammen nach Genf fahren .
Ten Journalisten erklärte Briand über die
E n t w a f f n u n g s f r a g e , daß sie voraus¬
sichtlich in Gßnf erledigt würde , wenn sie auch
noch nicht auf der Tagesordnung stünde.
Für die Investigationen bereiten die Sachver¬
ständigen bereits eine endgültige Rege¬
lung vor .

Ehambcrlain erklärte , daß sich eine wesent¬
liche Entspannung geltend mache . Es sei
aber auch unbedingt notwendig , daß sich auch
Italien am Werk des Ausgleichs beteilige .
Tic vier Rcgicrnngen müßten zusammeiikom -
mcn , um einen Ausgleich zu finden .

Abreise Ser SeuLschen Delegation
nach Gens .

TU. Berlin . 3 . Dez.
Am Freitag abend !).15 Uhr ist die dentscyc

Delegation unter Führung des Rcichsaiißen -
ministers Tr . S t r e s e m a n n vom Anhalicr
Bahnhof nach Genf abgcreist . Mit Dr . Strcse -
mann fuhren Staatssekretär von Schubert
und Ministerialdireltor G a n s und als Sekre¬
tär der Delegation Gesandtschaftörat R e d l -
h a m m c r . Auf dem Bahnhof hatten sich znm
Abschied eingefitnden Pjinistcrialdirektor Op¬
permann als Vertreter des :>! eichskanzlers ,
gieichsminister Dr . Külz , Ministcriatdirektor
.Köpke vom Auswärtigen Amt , Staatssekretär
Wcißmann , stleichsprcsscchef Ministerialdirektor
Zechlin , der Bruder des stieichspressechefs, Mini¬
sterialrat Zcchlin , LcgationSrat Bolze und Le¬
gationsrat von Twardowski .

Deutscher Wahlsieg in RorS -
fchleswig .

TU . Flensburg , 3 . Dez .
Das Ergebnis der gestern in ganz Dänemark

stattgefnnöcnen Wahl znm Fvlkeihing kann für
die Deutschen in No r dsch l e s w ig als
ganz Eßerorbentlich erfreulich bezeichnet wer¬
den , Sa diese einen S t i m m e n z n w a ch s von
etwa 4 0 Prozent zu verzeichnen haben . Die
Stimmenzahl von 7740 ist auf 10 478 gestiegen.
In ganz Zlordichleswig ist die Stimmung unter
der deutschen Bevölkerung über diesen Wahlsieg
eine sehr gehobene , zumal durch den günstigen
Ausfall der Wahl der bewährte Führer
des Deutschtums in Nordschleswig . Pastor
S ch m l d t - W o d d a , wieder in das Fvikething
cinzieht . Der von dänischer Seite prophezeite
Abfall der Deiltschcii Norbschleswigs und ein
Uebergang deutscher Wähler zur Eelbstveiwal -
tungspartei ist durchaus nicht erfolgt .

Rücktritt des Sänischen Kabinetts .
TU . Kopenhagen , 3 . Dez .

Das sozialdemokratische Kabinett Stanning
hat auf Grund des Wahlausfalles seine Demis¬
sion eingercichi . Man erwartet , daß ein Koali -
tivnskabinett Diadsen - Äingdal , das sich ans den
siegreichen Parteien der Bauernlinken und der
Konservativen z-usammcnsetzcn würde , gebildet
werden wird .

Rumänien .
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Die schivcre Erkrankung des Königs von 3tu-

münien kann über t>!acht in den balkan : fchen llic -
gionen ein neues Alomcnt politischer ' Gefahr und
Unvuhe schassen . König Ferdinand ist ein Sohn
jenes Prinzen Leopold von Hohenzollerii , deiscn
Wahl zum König von Spanien 1870 für die fran -
zöst ' che Kriegserklärung an Dcutihiaad den
Vorwand bildete . Seine Mutter Antau .a war
eine portugiesische Prinzessin . Die mütterliche
südländische Herknnst verleugnet sich auch nicht
im Aenßern des Königs . Da die Ehe seines
Oheims , des Fürsten und späteren Königs Karl
mit der Prinzessin Elisabeth zu Wied iiarmen
Snlvai kindertos war , so wurde er 1889 als
Thronfolger an den Hof nach Bukarest berufen .
Am 11 . Oktober 1914 ' starb König Karl . König
Ferdinand steht also im zwölften Jahr seiner !11e -
gicrung , die Rumänien zwar eine Vergrößerung
nm mehr als das Doppelte an Bolkszahl und
Umfang , aber feixte Festigung seiner mneren
Verhältnisse gebracht hat .

Bekannt sind die irregulären Familiettverbält -
nisse am rumänischen Hof. Der König ist ver¬
mählt mit Maria , einer englisch - kvbnrgischen
Prinzessin . Tie Hochzeit fand im Januar 1893
im Schlosse in Sigmaringen statt . Zu Weihnach¬
ten wurde der Thronfolger Prinz Karl geboren ,
der zu Anfang dieses Jahres auf sein Thron -
recht verzichtet hat . Tein Sohn , der setzjge Kron¬
prinz Michael , ist 1021 geboren , also ein Knabe
von ö Jahren , für den eine lange Ncgentfchaft
noiwcndig wäre . Ein eigentliches Familien¬
leben hat am kronprinzlichcn und späteren könig¬
lichen Hose in Bukarest , wie allen Augenzeugen
bekannt ist , nie bestanden . Beide Teile pflegten
ihren besonderen Neigungen keine Bcfchrätiknng
auszucrlcgen . Auch der frühere Kronprinz hat
in bezug auf Liebesaffären bekanntlich schon eine
Menge geleistet und sein Thronverzicht entsprang
wesentlich dem Wunsch, sich in dieser Beziehung
nicht einmal die notwendigsten äußeren Schran¬
ken aufzncrlegcn .

Politisch war der Ehrgeiz der Königin
Maria , die vom Ansbruch des Wertkrteges an
mit Leidenschaft auf der Seite der Alliierten
stand und mit ihren Freunden ans jede Weise die
Parteinahme Rumäniens betrieb , ein sehr star¬
ker Faktor , zumal seit dem Tode des alten
Königs Karl . Seinen großen Tag erlebte das
.Königspaar bei der Krönung mit der Krone von
Großrnmäiiien 1920 in der neu erbauten Kathe¬
drale von Alba Julia , dem früheren .Karlsburg
in Siebenbürgen . Dieser Älan war gleichsair. ein
Vorzeichen unsicherer Zukunft und einer mehr
ans Schein als auf Sein gestellten Größe . Tic
uiiverhältnismüßig kleine und eilig gebaute
Kirche in buntem , byzaniinisch - morgentändischem
Stil ist in eine inächtige, prunkvoll wirkende
aber auch ans wenig solidem Material errichtete
Hofanlage hineingcstcllt , öic der Architekt haupt¬
sächlich zu dem Zweck hat komponieren müssen,um die Pracht des Krömnigszuges sich darin ent¬
falten zu lassen. Das Ganze ist nicht viel mehr ,
als eine eilig gebaute dekorative Kulisse, die
schon jetzt nach wenigen Jahren anfängt , Risse
des Verfalls zu zeigen .

Tie Lage in Rumänien ist von mehreren Sei¬
ten her bedroht -- zunächst durch den Streit der
Parteien . Tie mächtigste Partei , obwohl augen¬
blicklich nicht am Ruder , ist die liberale , die
eigentliche Trägerin des am besten tiS „Balka -
nismus " zu bezeichnenden Systems der Ver¬
nachlässigung aller RechtLbegrifse und der Ans -
bentung des Staats für persönliche und private
Vorteile . Es wäre zu viel gesagt , wenn man
jeden politischen Machthaber in Rumänien als im
gewöhnlichen Sinne korrupt bezeichnen wollte .
Plan hält es aber bis in die höchsten 2' cgionen
hinauf für selbstverständlich , daß Gesetze und
Verwaltniigsmaßnahmen daraufhin zngeschnitten
werden , daß die llntcrnehmuiigc '. l bcstimuiier
Persönlichkeiten ihren Vorteil davon haben .

Verhältnismäßig intakt ist der istichtcr ^
stand , namentlich der höhere und höchste . Der
Richter wird auch nicht ganz so elend bezahlt ,
wie die Verwaltiingsbeamicn . Ein ßiiclitcr erster
Instanz bckotnmt nach deutschem Gelde 100 M .
monatlich Gehalt : ein Landrat dagegen nur 6»
Mark , und das mit Familie ! Dabei versteht cs
sich von selbst , daß er , nach der rumänischen 3ie -
dcnSari , im ersten Jahr eine neue Lstöbelaus -
stattung , im zweiten ein Automobil mit Ehauf -
scur , im dritten eine elegante Villa besitzt .

Die alte konservative Partei , auf die sich
der König Karl und sein persönlicher FreundOr -r h '.' utiZe Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Gerten.
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und Minister, der Freund Deutschlands Pater
Carp, gestützt haben , ist ziemlich bedeutungslos
geworden . Dagegen ist ein kulturell dem Alt-
rumänenimn überlegenes Element in den sieben-
bürgischen Rumänen vorhanden, die unter der
ungarischen Verwaltung trotz der magyarischen
Nationalitätenpolitik — Ungarn war immerhin
ein Rechtsstaat — größere Fortschritte gemacht
haben als ihre StammcSgenossen im sog . Regat,
dem Altreich .

Dazu kommt die radikale Bauernpar¬
tei . Diese erhält ihre gegenwärtige und noch
mehr ihre zukünstige Bedeutung dadurch, daß
nach dem Kriege aus Furcht vor der bolschewisti¬
schen Propaganda eine große Landresorm , eine
teilweise Zerschlagung der ungeheuren Bojaren¬
güter zugunsten des besitzlosen Bauerntums ,
stattgesunden hat . Die Folge davon war zwar
auf der einen Seite ein Sinken der rumänischen
Getreideerzeugung bis zu einem Grade, daß
die Ausfuhr und die Zahlungsbilanz des Lan¬
des schwer geschädigt wurden, aber der Bauer ist ,
wenn auch noch sehr kulturlos , im ganzen doch
aussteigend .

Man kann sagen , daß die mehr konservativen
und kultivierten Elemente eine Rückgängig¬
machung des Thronverzichtö des .Kronprinzen
begrüßen würden, wozu natürlich d : c Wieder¬
herstellung der Ehe mit seiner rechtmäßigen Gnt-
tin , einer Prinzessin von Griechenland, gehören
würde. Auf der anderen Seite versprechen sich
ehrgeizige Parreihäupter und Geschüstspolitiker
die größten Vorteile von einer Regentschaft , von
der cs allerdings zweifelhaft wäre, ob sie nicht
das bloße Vorspiel einer Republik nach griechi¬
schem Muster sein würde.

Zu diesen Schwierigkeiten kommt nach außen
der Streit mit Sowjetrußland wegen der nur
zur Hälfte vvu Rumänen , im übrigen von
Ukrainern und R u s s c u bevölkerten Pro¬
vinz Bessarabien , und außerdem die starke
ungarische Irr cd enta . Bei der Grenz¬
ziehung für Grotz -Rumünien wurde nicht nur
aller von Rumänien bcstcdeltc Boden ans ttn-
garn hcransgeschnitten , sonder » es wurde auch
noch tief in den ungarischen Volkskörper hincin -
gegrisfen . Dazu kommt die große magyarische
Bolksinscl der Szekler , die allein eine halbe Mil¬
lion zählen , mitten in Siebenbürgen . Aus die¬
sen Verhältnissen heraus ist in rumänischen , aber
auch in einigen ungarischen Köpfen sogar die
Idee einer Personalunion zwischen Ungarn und
Rumänien unter dem rumänischen Königshause
entstanden .

Besonders leidenschaftliche Feinde des Rnmä-
nentums sind die Bulgaren , denen durch den
Friedensschlnß mehrere hunderttausende Stam -
mcsgenosfen in der Süd -Dobrudscha entrissen
sind . Das Deutschtum in Rumänien zählt
800 000 Angehörige . Führend find die Siebe ti -
bürger Sachse » : zahlenmäßig am stärksten
und auch am wohlhabendsten find die Schwa¬
ben im rumänisch gewordenen Teil des Banats .
Die Deutschen , die unter der gegenwärtige» Re¬
gierung des Generals Avcreseu etwas weniger
mißhandelt werden als unter dem liberalen
Regime, würden bei den unausbleiblichen Wir¬
ren einer Regentschaft vermutlich am schlechtesten
fahren.

Die englischen Konservative»«, gegen Svwjet -
richland.

London , 2. Dez . Der „Daily Mail " zufolge
haben bereits zweihundert Parlamentsmitglie¬
der ihre Unterschrift unter eine Einaabc gefetzt,
in der der Premierminister ausaefordert werden
soll , keinen Vertreter der S ow jet¬
regier irng als Nachfolger Krassin s
z u z n l a s s e u . bevor die Moskauer Regierung
sich von neuem feierlich verpflichtet habe , keine
feindselige Propaganda zu treiben und bevor
sich erwiesen habe , daß dieses Versprechen ein -
gehaltcn wird. Die ernste Wendung der Lage
in China habe die feindselige Stimmung gegen
die Towictrcgiernng unter den Konservativen

cDer belebt .

Eine liberale Vereinigung in
Bayern.

TU . München , 2 . Dez .
Die liberale Vereinigung in Bayern , eine

überparteiliche Organisation zur Zusammen-
fafiung des liberalen Bürgertums , tritt heute
mit einem von zahlreichen bekannten Persön¬
lichkeiten aus München und dem Lande Unter¬
zeichneten Ausruf an die Ocffentlichkeit , in dem
sie sich als Wortführerin weiter Kreise bezeich¬
net , die gewillt sind , die trostlose Zersplitterung
der deutsch - und freiheitlich gesinnten Parteien ,
Gruppen und Volksschichten zu iiberwinden und
eine Zusammenfassung dieser wertvollen
Bolkskräfte herbeiznführen. Die Staats¬
form ist für die liberale Vereinigung keine
Streitfrage , durch die das deutsche Volk gespal¬
ten werden darf. Sie darf nicht über das Ge¬
meinwohl der Nation gestellt werden. Sie hält
eine entschlossene Mitarbeit auf der Grundlage
der gegenwärtigen Reichs - und Landesverfassung
für ein Gebot nationaler Pflichterfüllung.

Am ö. Januar wird die ^Bereinigung mit
einer großen öffentlichen Kund¬
gebung hervortreten , an der sich auch hervor¬
ragende Persönlichkeiten ans dem Reiche be¬
teiligen.

Mehr Aufträge für das
defehte Gebiet .

Ein Appell an die Wirtschaft des unbesetzten
Deutschlands.

VDZ . Berlin . 2. Dez .
In den Vereinigten A u s i ch tt s s e n

für die besetzten Gebiete richtete
Rcichsmiirister Dr . Bell einen Appell an die
Wirtschast des unbesetzten Gebietes. Die Nöte,
die sich aus der weit höheren Erwcrbsloscnzahl
im besetzten Gebiete ergebe » , seien nur dann
zu wildern , wenn eine Solidarität zwischen der
Industrie des unbesetzten Gebietes uno des be¬
setzten Gebietes wirksam zustande komme. Auch
hier gelte das Wort, daß derjenige doppelt gibt ,
der schnell gibt.

Namens des Wirtschaftsausschusses dankte der
Vorsitzende . Reichstagsabg. Dr . Kalle (T .Vp .)
dem Reichsminister für fein warmes Eintreten
für die Wirtschaft des besetzten Gebietes. Es
muß durch das Reich und die Länder etwas
geschehen . Heute sind die Lpitzenoraanisationen
versammelt, die versprechen , sich aeschlosien zur
Verfügung zu stellen, wenn es gilt , vorhandene
Not zu beseitigen . Auch große politische Tinge
stehen auf dem Spiel , denn folanae die 8Y =
setzung vorhanden ist , muß alles aetan werden ,
um die Sicherheit des Reiches zu qarantieren .

Tr . Gertz . der Geschäftsführer des Wirt¬
schaftsausschusses, führte eine Reibe von Bei¬
spielen an . um zu beweisen , daß die Untcrneh-
mungeir des besetzten Gebietes stark benach¬
teiligt sind . Ter Redner erwartet , daß sich
insbesondere durch das Arbeitsbeschaf -
s u n g s p r o a r a m m eine gewiffc Abhilfe er¬
reichen läßt.

Für die Freie » Gewerkschaften sprach T h o -
m a 8 - Mainz , der eine Reihe von Arbcitsmög-
licbkeiten entwickelte.

Oberbürgermeister Dr . K ü l b - Mainz be¬
sprach eingehend das Arbeitslosenvroblem im
besetzten Gebiet . Er sieht in der Bescitignug
der vorhandenen Arbeitslosenscharen auch eine
politische Ausgabe . Allcrdinas konnten kleine
Maßnahmen das gewünschte Ziel nickt erreichen .

Ter Syndikus der P f ä l z e r H a n d c l s -
kammer , Obcrregiernngsrat Dr . Fritsch ,
wünscht, daß im Rahmen der Reicksversichc-
rnnasordnung entsvrechcnde Austranserteilmi -
gen aic das besetzte Gebiet gelanaen.

Reichstagsabg. Tr . Esser sprach als Mit¬
glied des Ausschusses für die besetzten Gebiete .
Wir verlangen , so erklärte Esser, eine Bevor¬
zugung bei Vergebung von Reichs -
ankträgcn , weil wir zwei Fahre lang zu

kurz gekommen sind . Daß der Gedanke , mit
einer großen Hilfsaktion alle Schäden aus dem
Rnhrkämps zu beseitigen , nicht verwirklicht wer¬
den konnte , liegt an der finanziellen Lage des
Reiches .

Hierauf fand folgende Entschließung
e i n st l m m i g e Annahme :

„Die zu einer Besprechuna der Wirtschaft,
lichen Notlage in den besetzten Gebieten ver¬
sammelten Vertreter des Wirtschaftsausschusses ,
des GcwcrkschastsailSschusses und des Verban¬
des der Stadt - und Landkreise im besetztcn Ge¬
biet haben Kenntnis genommen von dein vom
Minister für die besetzten Gebiete an die ge-
samte Wirt ' '^— 0 Deutschland , der Länder und
Gemeinden des unbesetzten Gebietes aerichteten
Appell , der mit Rücksicht auf die höhere Ar¬
beitslosigkeit und die starke Notlaae der Wirt¬
schaft im besetzten Gebiet weitestaehende Berück¬
sichtigung der Firmen der besetzten Gebiete an -
empsiehlt . Tie versammelten Vertreter von
Reich und Wirtschaft erwarten ans das bestimm¬
teste, daß dieser Appell allerseits
e r n st e Beachtung findet ."

„Unser Irrtum in der Beurteilung
des Saargebiets".

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagvlattes .")
B . Saarbrücken, 8 . Dez .

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht Rene
Marcel in der „Ere Nouvelle " einen Artikel,
der im Taargebict lebhaftem Interesse begegnet .
Marcel stellt fest , baß der französische Außen¬
minister ans den „freiwilligen Anschluß" des
Saargebietes an Frankreich spekuliert habe . In
diesem Glauben sei er durch historische und senti¬
mentale Kommentare bestärkt worden und habe
von dem Gegenteil nichts wisse» wollen , obwohl
es an offiziösen und osfiziellen Warnunaen nicht
gefehlt hat , und obwohl französische Reisende ,
die nach dem Wafscnstillstand in das Saargebiet
kamen , davon überzeugt waren , daß sie in
einem rein deutschen Lande seien.

Trotz dieser klaren Sachlage habe man unver¬
nünftige Hofsnungen ans einzelne frankophile
Familien gesetzt . Das sei um so gcivagtcr ge¬
wesen , als diese Familien selbst die Wahrheit
nicht verhehlten . Mit der Möglichkeit , daß das
Saargebiet aus Grund der Volksabstimmung zu
Deutschland znriickkchrcn könne, habe man gar
nicht gerechnet und sich anch dementsprechend ver¬
halten. Die Saargruben seien wie französische
Gruben behandelt worden und die französischen
Industriellen Hütten ans Geheiß der französi¬
schen Regierung die saarländische Schwerindn-
strie unter ihre Kontrolle gebracht.

Tie Wahrheit , so schließt Marcel seinen
Arttkel, habe man jetzt erkannt in der r Heini -
s ch e n I a h r t a u s c nd s e i e r , die eine nn -
zweideutige Kundgebung des S a a r -
gebietes für Deutschland gewesen sei .

Im Saargebiet überrascht diese Feststellung
des Blattes nicht , denn man war sich über den
Zweck und die Aussichtslosigkeit der französi -
schcir Aspirationen schon immer klar . Tie
„Saarbrücker ' Landeszeitung" gibt in einem
Kommentar zu diesem Artikel dem Wunsche
Ausdruck , daß die von einem Franzosen er¬
staunlich klare Erkenntnis endlich auch franzö¬
sisches Allgmeingut werde . An den Saarlän¬
dern habe es , so sagt das Blatt , nicht gelegen ,
- aß es jetzt nach sechs Jahren noch nicht so weit
sei . Die „A e r a der .Ungerechtigkeit "
dir nach Marcels Ansfassung mit dem Einzug
der Franzosen im Saargcbiet begonnen l>at, sei
auch heute leider nickt vorbei .

Ablehnung aller Anträge aus Landes¬
verweisung der deutschen Fürsten .

Berlin , 8. Dez . .Fm R c ch t s a u s s ch n ß des
Reichstages ivnrden alle Anträge, welche die
Verweisung der ehemaligen Landessürsten aus
dem deutschen Reichsgebiet » sw . zum Inhalt
haben , von der bürgerlichen Mehrheit abge -
l e h n t.

Baden und die Automobilstraße
Hamburg - Frankfurt - Basel .

^
Die künftige Automobilstraße

Frankfurt —Vase ! wird unser badiickes -w
der Nordgrenze bis zur Südgrenze
ganzen Lange durchziehen . Der wirttMw
und verkchrspolitischen Bedeutuna dtet
dernen Verkehrsweges entsprechend B» -gi
Baden von vornherein die Bestrebnnae Aaf,
Schaffung einer solchen Autostraße
teste unterstützt . An der Gründunasve
lnng eines Vereins zur Erricktuna "er
straße ( „ Hafraba" ) in Frankfurt war ^
vertreten durch Obcrregiernngsrat Dr . B ^ .
lbadische Regierung ) , Bürgermeister s » q {.
der lStadt Karlsruhe ) , Bürgermenler ,̂ r
Bartsch ( Stadt Mannheim) , duraer !
Dr . A m b c r g e r ( Stadt Heidelberg ) , jje

tadr
'
Freibnra ) : M ft .

-Heidelberg « o1*®1
Schneider und für die Portlandzernen
Mannheim—Heidelberg Direktor Dr . >

direkter Dusner (
AutostraßeMannheim

jjftCi1*
Das Gründnngsprotokoll für de " . aai

„Hafraba" verzeichnet folgende Grunoe _ ^
Baden : Badischer Staat , die Städte »
heim , Karlsruhe nnd ft r £ I ö Hn; « tt
wie die Portlandzementwer t .

c " Ac¬
he i w—Heidelberg . Der Badiicke . . .^
kehrsvcrband ist der „Hafraba" als Js a n«
beigetreteu. Es ist zu erwarten , daN
delökenimern . Handwerks- und Landwirn
kammcrn die Bcrkehrsvereine, Städte », u
stigc Körperschaften dem neuen Verein eo ^
als Mitglieder beitreten, um Badens
nach Kräften zu vertreten . Besonders >
für unser Land ist es , daß die badiime.

“ ■'
jei'

Besonders w-A ,
. _ . _ L bi"
rung Obcrregiernngsrat Tr . Zieran y « er'
Vorstand delegieren konnte . Ter 2 >tz Dt
eins ist in Frankfurt a . M.

Die „Franks. Ztg ." ist in der Laa« .■
Einstellungen zu dem Projekt näher bet
zu können und schreibt:

In der letzten Zeit erscheinen in norddeutz ^
Blättern Notizen die aus angeblich *u°.

e yt « iit «1
Mitteilungen wissen wollen , das Peolerr ^ ^ ^l
Automobilstraße Hamburg — Frankfurt
„sei ec listhast gefährdet "

, weil sich bei .
Betrachtung seine geringe Rentabilität
über dem zu investierenden Kapital von
knappen halben Milliarde ergeben bave . .»t
„zuverlässige Quelle" dieser Nachrichten '^ rs-
in Berlin zu liegen . Man scheint das ^
nis zu haben , dem Projekte Hinderiuoe
Weg zu legen , teils weil sich die Reiaw ' ^ k-
stadt übergangen fühlt , teils weil andere «

e$
torcn mit dem Bau dieses neuen Berkelir » '
nicht snmpathisieren . Die Nachrichten stno "
aus unzutreffend. Am Ditz des neuen -e „ b«ab'
„Hafraba E. V ." in Frankfurt weiß "'""

Pro '
solnt nichts von einer Gefährduna des
jektcs . denn in Wahrheit lieat eine aenaue „„ t
arbeitnng noch garnicht vor. Es " urv. ^ a
kurzem erst berichtet , daß der Verein
mit dem ausgesprochenen Zweck aearunos ^ ^ cZweck aearund- t
die Vorarbeiten für den Plan der ßti
Hamburg—Frankfurt —Basel zu leisten-
wenn ein Projekt mit allen technisaten
wirtschaftlichen Unterlagen ausgearbellc»

^ ,
wird man sehen, ob und wieweit sikb . es 're^ M
tabilität für das Unternehmen eraibt.
Aufwcndnngen der Straßenzua mit allen ^ ^ c-
bautcn . Straßenabzweigungen u. a . u>. - ^ e
dert. Tie Annahme, die 830 Kilometer
deutsche Strecke koste eine knappe halvc
liardc, ist reichlich übertrieben . Mit w "
Kosten rechnet man nickt. ^

Das Interesse für den Autostraßenvlâ g, -
ssch inzwischen sehr verstärkt. Fast alle ^ „jc
hasten Städte , die an der beabsicktiatcn
lieaen, sind der „Hafraba" als Mitalieder
getreten, auch die großen Wirtsckaftsvero i(t
Handels- und Gcwerbckammern. Berkeyrv ^^x>
bände und Vereine, Interesscntengruvve», „ j^e
Einzelpersonen. Damit ist eine wirtum"

Die «Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagbkatt

kiittzält in iürcr moraigen Ausgabe lRr . 49) : Beiträge
zum Ltrahlungsktima Badens, von Albert und Wil¬
helm Pcvvler . Bcrössentlichungen der badischen Wetter¬
warte . Bon H . I . — Lchweige » . Bon Maria Lauter
in Konstanz . — Aus Len Lehrjahren eines badischen
Benoaltungsbcamtcn vor 50 Jahren . Bon Geh . Rat
Dr . Wilhelm GrovS in Karlsruhe. — Jivri Buchen.
Bon Margarete Wittmers in Karlsruhe. <Der Lchlub
des AufsaoeS über Alt - Durlach mutzte cvegen Raum-
bedrängni « oiff die nächste Rümmer (50 ) verschoben
werden .)

Paulus unter den Juden .
Zur Einführung in die Legende

von
Franz Werfel

schreibt man uns : Eine Zeit , die eine ^ clt-
ivende in sich spürt und allenthalben von Welt-
revolntiiin. Weltuntergang fiebert, im Osten des
Römrrreichs ein sür jene Zeit seltsam exklu¬
sives und » arionales Volk von Gottsuchern , die
die Gotieshcrrschaft mit der Tat . d . h . mit
rücksichtsloser Gewalt, an Stelle der Fremo-
herrichast erzwingen wollen , von Grüblern , die
die Wirrnisse der Gegenwart durch Wissen , d. h.
durch starren Anschluß an die Ueberliefernng
durch die unablässige Ansdeutung wohl gehüte¬
ter Gchcimlehren zu lösen suchten — in diese
Welt tritt Christus. Nach Erfüllung seiner
Sendung hinterläßt er eine kleine Sclnir bis
ins Letzte crschülterter Menschen , bereu ein¬
fache Gedanken einzig ihm noch gelten und deren
einziger Inhalt ist , noch einige Volksgenossen
zu überzeuge » , daß der Messias , der längst Er¬
wartete ans Erden bereits gewesen und deshalb

das Ende der Welt nahe sei . Im Heimatland,
in dem Christus der Erde sich ergab, auf die
irdische Wiederkunft des Herrn zn warten —
daS ist ausschließlich der Gedanke dieser ältesten
Christnsgemeinde. Das Christentum wäre mit
den Jüngern und der Urgemeinde gestorben oder
hätte sich in eine jüdische Sekte zurückgebildet —
wäre Paulus nicht gekommen .

Die tief bedeutsame Geschichte feiner Bekeh¬
rung und Beriisllng gilt es in ihrer allgemein -
menschlichen. kanonischen Bedcntung zu ver¬
stehen, um zu der Erkenntnis zu gelangen: diese
Geschichte ist wahr. Im Paulus der Bibel so -
gut wie in Christus selbst ist eilte ewige Wahr¬
heit und Vernunft so endgültig dargestellt und
begriffen , daß uns die zufällige Geschichtsmahr-
heit dieser Persönlichkeit nnd ihrer Schicksale
fürs Erste vollkommen gleichgültig ist. Schließ¬
lich ist cs doch der Sinn aller Geschichte , in der
Dichtung oder der Philosophie geläutert und
verstanden zu werden . Aus dem kranken Fa¬
natiker. der nur Vernichtung will , ersteht der
Führer für die Welt, nicht für einen kleinen
Kreis sich auserwählt Dünkender. der Führer
zum Leben , zu dem der Messias die alte, dem
Tode verfallene Welt befreit hat . „Zu wilden,
nicht zu lauen Mensche» kommt die Gnade" :
Die Berufung des Führers , der Kampf der
Gottsucher , ihre , auch des reifsten . Uebermindnng
durch ihn , den Führer , der selbst schon gefmiden
hat — diese für unsere Zeit so aktuelle . und
große Idee vom Führer und seiner Be-
rllfnng hat Wersel in seinem Drama gestaltet.
Und , wie schon angedeutet, an einem in sich
selbst so bedeutsamen Stofs , der kaum mehr'
Historie . „Stoff" , sondern selbst schon Symbol
ist, geschah diese Gestaltung, daß hier nichts
eigentlich gestaltet , von einem Autor aus be¬
stimmte Zwecke hin geformt scheint : Wie alle
Wirklichkeit so nehmen ivir das wunderbare Ge¬
schehen in diesem Drama als gegeben , selbstver¬
ständlich, oh 'le weitere Fragen hin . Wir glau¬
ben , daß es tatsächlich so war , daß so lind
nichi anders das Ehristentnm die Grenze des
Jndenlnms überwand nnd znr Weltrcligion
ivurde und zur Weltrcvolution und Weltbesse-
rung führte. Abgesehen davon , daß wir cS
wissen : der Religionshistoriker, wie der gläu¬

bige Christ , der voin Lesen der Apostelgeschichte
kommt , wird i » dem Werscl 'schcn Drama nur
ganz veitliintc Dinge linden : die Wahrheit
über die so wichtigen Tinge , die Wahrheit, an
die er glaiibt. Dieses Drama ist . wie wir es
auch betrachten , Wort für Wort wahr . In
jedem Beistände dieses Worts.

Ter ehemalige Lyriker Werfel bat das von
ihm in Schillers Sinn ausgestellte Kriterium der
Tragödie , sie „zu einer tieferen Rekonstruktion
dcS Weltgeschehens " zu machen, erfüllt. Aus
einem Stück Geschichte hat er einen aeschlosie -
neii, von einer Idee überragten Vorgang tief¬
bedeutsamer Art gehoben , ohne ienc demütige
und doch elementare Objektivität zu brechen, die
der geschichtlichen wie der gegenwärtigen Wirk¬
lichkeit eignet . Wenn Wersel sein Werk eine
„dramatische Legende" nennt , so ist das keine
der gewohnten entschuldigenden Etiketten für
zerfahrene Subjektivität , die als Drama gelten
möchte . ^ Dicser Untertitel ist eine Wiederholung
seines Satzes vom Wesen der Traaöbie als Re -
konstrilktion des Weltgeschehens , d . h . der
Ueberwiudung der zufälligen Geschickts - durch
die ewige Bernunftwahrheit : diese Uebcrwin-
dung , die ihm gelang, rechtfertigt den Titel zum
Werturteil . Da ist nichts vom ehrgeizigen In -
terprctcnivitz , der in dem großen Mann der
geschichtlichen Ueberliefernng uns nunmehr den
neuen und interesianten Menschen von Autors
Gnaden zu präsentieren sich bemüht. Auch
nichts von der um das Zeitkolorit besorgten ,eitlen Schulmeisterei , die sonst so gern im histo -
rischen Drama in allerlei kulturhistorischen An¬
schaulichkeiten und Nebensächlichkeiten sich breit-
machl . Und doch lebt diese Zeit , da der Osten
voll war vom Gott -Erlöser , der am Sklaven¬
pfahl für die alte, überlebte Welt starb , da eine
Geistrcvvlutivii sich vorbereitete, wie sie die
Welt nin mer sah , in den wenigen , wesentlichen
Zügen , die Werfel gibt . Und Panlus selbst ,uns nicht krampfhaft nahe gebracht dllrch psycho-
logistische Künste , erfundene Anekdotenzüge ,
nein, der Paulirs der apostolischen Ueberliefe -
rilng nnd der Briefe in all seiner Größe kommt
uns wnilderbar nahe . Die heiße Heimatliebc,
die über einem größereil Ziel überwunden mcr -
den ninß , sehen wir in ihm weinen , den ein¬

zigen großen Lehrer, den er retten möcktciiVilvii jjivpui vu ; iu , uui ci . iciicu * . «fgXkeinen , sehen wir ihn verlassen , und
gehen , gehen " und die Welt zu retten.
u :rd verzweifelt zugleich, von der
Gnade niedergemorfen, „eine arme, leere
die der Erreger verbraucht" steht er aan » „z

.v* : fi _ _ gilt v ^vor uns — so sehr er Heiliger ist —
schlichter Mensch. Ein Mensch aber, der «^ i,
unS Heutigen viel , viel zn denken aivü cjb'
schonungslos spürt er „den unermlidliwec
ger " hinter sich: die Idee .

Dr . Gerhard 2 toU '

Karlsruher Kunstleder».
Mozart-Abend .

Ter „Pt u > ikverein Harmonie
anstaltete am Mittwoch abend in der
sein I. Winterkonzert , das dem
unter den Komponisten , Wolfgang ßt ‘
Mozart , gewidmet war . Es ist dankbar ^
grüßen , daß die „Harmonie"

, die unter
diegenen , inspirierenden Leitung Hugo ^
dolphs steht, auch der Popularlsieruilg 0 ^ it
großen Klassikers dient , zn dem die heuttw
eine neite Einstcllllng genommen »f. A. v eis
romantische Glorifizierung , die sein " " " #*>
niedlicht hatte , ist abgebröckelt, die 3loko
scheinung wurde von dem dämonischen Ry

» -je
Mozart durchbrochen. Diesen zeigte 8^ »"

,»11
Ouvertüre zu „Don Juan " , die slhwu
ausgeführt wurde und durch die plastilwe ft«,
ausarbcitling ihrer Gegensätze zündend <,!»
Wie geschickt sich Mozart jedem Problem ^ l-
zupaffen nnd es zn lösen wußte, gibt z»
letmusik zur Pantomime „Les pctits , 11 initu1'
erkennen , worin er den verschiedensten
scheu Sujets charakteristischen mustka ^
Ausdruck gab . Von den zwölf Nummer» ^ c-
den acht sehr anschaulich und tonschön
gegeben . Hugo Rnbolph batte sie
Kleinste verständnisvoll ausgearbeitet. ^ t
Ouvertüre zur Oper „Zaide" stammt zwar sic
von Aiozart selbst, aber Johann Andrck »r
schrieb , verwendete Hallptmotivc aus dem

wie das erste Melodram, eine Arie SoliM »



Nr. 375

r°Än fru ?i \tn : bie der „Hafraba" ihr Bor .
durch un « **!* * *’ ^ er Plan gewinnt noch da»
®*ele 3-„ „ f

c^eutuit R ' daß bei dem Straßenbau
Jtabt aon Notstandsarbeitern loh-
dir rigung finden können , die heure

wcrbsloicnfnrsorge zur Last fallen .

Der „Hochverr atsprozeß"
in Verona

tzj. - TU. München, 2. Dez .
il1W 0* - gemeldet wird, wurde gestern
!°h>nun » Zegeu die 26 Südtiroler die Ber-
^ ^aae?, s -- dlngeklagten abgeschlossen. Ihre
!>r di » Lasten sich dahin zusammenfassen , laß

il ^i . ^ ^ tigkert der aeaen fit* erhobenen 9Cit *öer geaen sie erhobenen 91,t *
^

»gen be st reiten und behaupten,
‘‘Meidm«

0
«

ltM !* obct . Mißhandlung zur Uu -
EbgekaK^ ^ ^ rs tn italienischer Sprache
lei» Protokolls genötigt worden ^ u

ör »t s
Iuhalt ihnen unbekannt war.

^ me »^ l>ie Zeugenvernehmung ihren Anfang
^ ridO »! «

1 Meldung der „Münchner Neuesten
^ er» . über de » Prozeß in Verona sind
satter " 1e italienischen Zeitungsbericht-

. Korrespondenzvertreter verslän -. 01 v *Hui itijjüiuitii ^ ijcnrcivi üvi | i (iii
Itan « „ ? *! > ÖÄfi bis zur Urteilsfällung kein
? ik » »

' Ee Zeitung einen Berich
dri » « .° ° " Verlauf des Prozesse »
lt*Ucnifrf,„ .

ö 1 r f* Die in Verona anwesenden
^ itie . Journalisten legen diese Maß-

oünS*
au®' daß Ser Prozeß für die 9lngeklag -" " " 'tig ausgehen werde , ( ?)

ÄluswSrtigeOtaaten
Wiederaufbau des französischen ehemaligen

Vi « «, Kampfgebietes,
drifte, , Dez . Tie Kammer üahm in ihrer
)'■a. f« ^ shung eine Reihe von Budgettitel an

-. .z. ? '« Kolonien und für die ehemaligen
"kr ^ ,0 'ktc. Zu dem letzten Punkte erklärte
ftutzt ^ '"Iterstatter, daß der Wiederaufbau
Alz , Artschritte gemacht habe . So seien
Acge ^ "Uler wieder anfgebaut, 53165 Km.
>°d- n in hergestellt und 1815 444 Hektar
% iip t ie Landwirtschaft erschlossen worden.
Jent Z ^ ^ Etressenden Departements seien nach
•*# ft» »!! , vom 30. November 1926 70 Milliar -

unkenkredite verwendet worden.
^ schafts - und Sicherheitsvertrag zwischen

Italien und Albanien .
9lm 27. November istDez .

. "i, iiHi -i" Freundschafts- und Licherheitsoer-
Italien und Albanien unterzeich -

^ " >e» „ • Darin erkennen Italien und Al-
^ >tik». ' ^oß jede Störung , die sich gegen den
?''»g ? und territorialen status auo Alba-
^ tHe» ? tet. ihren beiderseitigen politischen Jn -
«i . .. »uwiderläust. Sie verpflichten sich da-
^ 'Mk «

''^ E» seitiger Unterstützung.
■auc®' mit anderen M

ic
Mächten

ver-
kcine

^»ikr ^ kn . die den im Vertrag umschriebenen
des anderen Teiles abträglich sind .

, !dl°nzwischen beiden Staaten , die durch
S ( , Verfahren nicht gelöst werden'tu 'ollen einem Versöhnunassonderversah-
<h°rfeit 5. fbiedsgerichtlichen Verfahren unter»
^ kerb

^ orden. Der Vertrag wird sofort beim
"und registriert werden .

^ ^rikanifche Prohibitionsbeamte von
w Alkoholschmugglern gefangen .

**t Mobile ( Alabama) , 1 . Dez . Ein Beam-
^ , ^ rohibitionsbehörde tvon New Orleans

{fr ^ izcr eines Ntotorbootes wurden von'
llob !,,

' ' utchasi eines französischen Schiffes , das
! » ^ t .' nterbande an Bord führte , gesan -

&ä " ‘ " o «i m e „ . Ein Küstenwacktschisf ist
°!srxj

" ° t worden , um die beiden Beamten zu

jitft ftuf einem Duett usw . und flocht sie ge-
M, ^>Iammen . Das Ganze präsentiert sich
Atiix.x,.! einige Sängen) als wirksames Or -
s w , Mit dessen ausgezeichneter Tarbic -
'
tittjj e ..Harmonie" einen großen Genuß be-

'nngssvlisiin , die Heidelberger Opern-
Flory Weidner , brachte mit büb-

t«q
'
,7"tgebildeter Stimme und belebtem Vor¬

sts Es- Dur .9lrie aus „ftl re pastore " und
"äart .Lieder zu Gehör. Aus ihrem Ton

Ni ' weicher , schöner Glanz . Dem entzücken-
§ tjj 7-°Tur -Violin -Konzert fab Dr . Karl
? '° Ii » . tx • der auch die Partie der -̂- olo-
pC * in „Re paßore" wohllautvoll Iv ' elte .
?"da »

" »d Ausdruckssüve. Tie Kantilene des
Elang bezaubernd. Sämtliche Vorträge

He * stürmischen Beifall. Tie Liedbeglci -
wurden von Iran Emma Lorenz

"nd mit farbvollem Anschlag ausgeführt .

Liederabend I . von Raatz-Brockmann.
E ^

, . das zweite Meister - Konzert
Konzertdirektion Kurt Neufeldt den

' ij. deutschen Gesangsmeister. Kammer-
Jetiiw von Raatz - Brockmann aus
M»,

" . ilcwoniien . Ein weicher, sonorer Baß
Ohr gefangen , dem der Sänger alle

5't jjje abzirgewinnen versteht . Iür den Ken-
rli»^ r es interessant zu verfolgen, wie er alle
f'tcw ' die ihm seine ausgesprochen deutsche
Nit, ‘ entgegenstellte . geschickt umgeht . In

Beziehung verfügt er über eigene , be-
^ "hgs,oürdigc Virtuosität. Durch elain-

h j« schütteln der Luft im Brustkorb erreicht
* Ton- und Linienführung eine gewisse

f » al^ Viegsamkeit und Glätte , die namentlich
Ntjn „ mngen mit rascher , fließender Tekla-
N vrx ^ ^ ute kommt. In dieser Hinsicht war
M .« °>t,ge Ausführuna von Schumanns .Ins

re -Viel Glück zur Reise , Schwalben ".
I'tb- .

^ontrabandiste" und Loewes „Hochzeils-
"

>
d „Ter verliebte Ataikäfer " Kabinett-

Jene Technik bewährte sich in den Koio-
11. .tt oder i » den monumentalen Gesängen ,

schwere dlnschleifen ans der tiefere » Ok -
wianacnehm anfsiel , nicht ganz so glücklich ,^ ^dairpt ist es dem Künstler nicht gelungen,

>»,
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Die GleiwitzerGefangenenmeuterei
aufgeklärt .

Berlin . 3. Dez .
Ter Ausbruch von zehn Gefangenen aus dem

Gleiwitzer Gerichtsgesängnis ist nach einer
Meldung aus Breslau vollkommen auf¬
geklärt . Nach der Darstellung der Kriminal¬
polizei ist der Ausbruch vor langer Zeit von
dem wegen Spionage zugunsten Polens in¬
haftierten früheren Polizeiwachtmeister Hugo
Iriedberg mit Hilfe von Verwandten vor¬
bereitet worden. Friebberg ist derjenige, der
die Schußwaffe in das Gefängnis einschmuggeln
ließ . Tie weiteren Vorbereitungen des Flucht -
planes sind alsdann mit den Gefangenen be¬
sprochen worden. Den Verlauf des 9lusbruchcs
schildert die Kriminalpolizei folgendermaßen:

Zunächst befreite sich ein Gefanaener aus
seiner Zelle , schloß dann die Zellentüren von
Friedberg und sechs anderen Gefangenen auf.Die>' e acht Personen überfielen im Keller die
diensttuenden zwei Beamten. Da stch der eine
Oberwachtmeister zur Wehr setzte , wurde er
niedcrgeschosseu , während der zweite
überrumpelt werden konnte . Die Ausbrecher
ließen dann auch noch andere Gefanaene frei,darunter zwei wegen gemeiner Verbrechen ver¬
urteilte Brüder , die. da sie die Gegend kann¬
ten , als Führer bienen sollten . Acht Aus¬
brecher entkamen über die Grenze ,mährend zwei wegen Verletzunaen die Flucht
aufgcben mußten, dlusbrücklich wird von der
Kriminalpolizei betont, daß sich für eine pol¬
nische Hilfe bisher keine 9lnhaltsvunkte ergeben
haben .

Deutsches Ifeidt
Weihnachtszulage für die preußischen Beamten .

VDZ . Berlin , 3 . Dez . Der preußische Finanz¬minister Dr . Höpker -Aschoff hat einer Abord¬
nung des preußischen Beamtenbunbes erklärt,daß oas preußische StaaiSministerrum beschlos¬
sen habe, der vom Reichsfinanzminister be¬
absichtigten Regelung über eine einmalige Zu¬
lage für Beamt« beizutreten . Der Mini-
ster gab zugleich der 9lnstcht Ausdruck , daß erglaube, die Aktion so beschleunigen zu können ,daß die Auszahlung dieser Zulage bestimmtvor Weihnachten erfolgen könne.

VDZ . Berlin . 3 . Dez. Die Verhandlungen derParteien über eine vor Weihnachten zahlbare
Winterbeihilfe für die Beamten sind am Freitagnoch nicht zum Abschluß gekomnien .da di« Flügelparteien zu iveitgchende Forde¬
rungen gestellt haben . Die Verhandlungen sol¬
len am nächsten Donnerstag weitergeführt wer¬
den .
Ein neuer sozialdemokratischer Antrag zur

Fürstenabfindung .
VDZ . Berlin , 2. Dez . Die sozialdemokratische

Reichstagsfraktion hat einen neuen Antrag zurFrage der Fürstenabfindung eingebracht , der
verlangt , daß das Recht zur Regelung der
Fürstenansprüche den einzalnen Ländern ge¬
geben wirb, die die Befugnis haben sollen,unter Ausschluß des Rechtsweges
durch Landesgcsetz die Auseinandersetzung »or-
zunehmen. Außerdem wird in dem sozialdemo -
kratischen Antrag verlangt , daß die 9lnsprüche
der Standcsherren . die zum großen Teil nur
darauf beruhen, daß Vorfahren der jetzt leben¬
den Fürsten bis zum Jahre IMS in Deutschland
regiert haben , durch Laudesgesetz unter 91 u s -
schluß des Rechtsweges für erloschen er¬klärt werden können .
Die Reichswohnungszählung im Jahre 1927.

Berlin , 2. Dez . Der Reichs rat hat einen
Gesetzentwurf angenommen über die Zieichs -
wohnungszählung im Jahre 1927 und die Fest¬
stellung der Zahl der Wohnungssuchenden . Die
Kosten der Zählung sollen grundsätzlich die Län¬
der tragen : für das Reich war in der Vorlage

ein Kostenbeitrag von 600000 Rm . vorgesehen ,
den die Ausschüsse des Reichsrates auf 1200 000
Rm. erhöht haben .
Der pfälzische Weinhandel gegen Hamburger

Zollvergünstigungen.
blä . Neustadt , 2 . Dez . In pfälzischen Wetn -

handelskreisen ist man sehr erregt über die Zoll¬
vergünstigungen, die zwei Hamburger Import¬
firmen bei der Einführung von französischen
Weinen gemährt wurden. Das Reichsfinanz¬
ministerium hat auf den Protest des pfälzischen
Weinhandels in dieser Frage bereits geant¬
wortet. Die Antwort , die sich hauptsächlich dar¬
auf stützt , daß die Zollvergünstigungen in einem
geringen Maße zwei wirtschaftlich sehr schlecht
stehenden Hamburger Firmen gewährt wurden,
wird vielfach als ungenügend erklärt Unter
anderem hat gegen das Rcichsfinanzministerinm
auch das Reichstagsmitglied Pfarrer Korrell-
Ingelheim a. Rh . Stellung genommen , der eine
allgemein günstige Regelung der Zollvergttnstl-
gnngsfragcn fordert.

ftttö öembesetztenLebtet
Der Separatist als Landesverräter .

DZ. Mainz , 2. Tcz . Ten Ermittlungen der
hiesigen Kriminalpolizei ist es gelungen, eine
im besetzten Gebiet spielende Landesverrats -
asfärc auszudecken, in die der ehemalige Scpara -
tistenführcr Erbes -Nieder-Jngelhcim verwickelt
ist . Erbes ist deswegen , wie bereits gemeldet ,
verhaftet worden. Ta zur Voruntersuchung und
Aburteilung in erster Instanz das Oberlandcs-
gericht Darmstadt zuständig ist , wurde Erbes
dorthin überführt . Der ihm zur Last gelegte
Landesverrat hängt mit der Deparatistcnbcwe-

^gung im Jahre 1923 nicht zusammen , ist vielmehr
neuer - ii Datums .

Neue Wohnungsanforderungen durch die
Besatzung.

bld . Neustadt . 2 . Dez . Von der Besatzung ist
cuerdings gefordert worden, daß in den acht
ml 2 Zimmerwohnungen, die schon seit zwei

Jahren beschlagnahmt worden sind , die Küchen
zur Mitbenützung zur Verfügung gestellt wer¬
den , damit verheiratete Besatzungsangehörige
darin untergebracht werden können . Was eine
gemeinsame Küchenbenützung durch zwei ver¬
schiedene Parteien bedeutet , noch dazu bei
mangelhafter Verständigung infolge der
Sprachunkcnntnis , kann jede Hausfrau cr-
meflen. Die Stadtverwaltung wird nichts un¬
versucht lassen , um durch Vorstellungen zu er¬
reichen , daß diese harte Forderung nicht ver¬
wirklicht wird.

HosialpolttischeRunüschcm
Beamtentagungen .

9lm Souutag , den 5 . Dezember 1926, hakt die
Ardeitsgeme ins chaft der badischen
Beamten der unteren Besoldungs¬
gruppen im oberen Saale des „Kaffee No-
wack" in Karlsruhe ihre diesjährige Jahresver¬
sammlung ab . Diese Tagung wird eingeleitet
durch einen Bericht über die beamtenpolitiiche
Lage, unier besonderer Berücksichtigung der
unteren Beamtenschaft . Hierzu sollen nur Rc-
gierungsvertreter und Parlamentsmitglieder
zur Diskussion das Wort erhalten . Die Tagung
beginnt vormittags 10 Uhr .

Der 9l l l g e m e i n e Deutsche Beamte n -
b » n d , L a n d e s a » ö s ch u ß Baden , hält am
2 . Dezember 1926 seinen diesjährigen Landesver¬
tretertag in Baden-Baden ab . Neben dem all¬
gemeinen Geschäftsbericht wird ein Bundesvvr -
standsmitglied über die Neugestalinng des Be¬
amtenrechts und Besoldungsreform sprechen.
Der Landesvertrctertag wird auch Stellung neh¬
men zu dem ablehnenden Bescheid der badischen
Regierung, welche aus schriftliche und mündliche
Vorstellung die Gewähr eines GchaltSvorschMeS

an die Beamten zur Eindecknng deL Winter-
bedarfs für dieses Jahr knrzKhanü abgelehnt
hat . Die wirtschaftliche Notlage der unteren und
mittleren Beamten spitzt sich immer mehr zu,
und es ist die ablehnende Haltung tiefer Min¬
destforderung nicht zu verstehen , denn zuguter¬
letzt wäre der Borschuß nicht nur lin bedürfti¬
gen Beamten und ihren Familien zugur gekom¬
men , sondern auch dem Landwirt und Geschäfts¬
mann, die darüber klagen , ihre Steuern nicht be¬
zahlen zu können wegen Mangel an 9lbsatz ihrer
Kartoffeln, Heizmaterial und anderer Winier-
produktc .

DerschiesteneMelSungen
Uebersall aus einen Major in der Berliner

Stadtbahn .
Berlin , 3 . Dez . Zwischen den Stationen Eich¬

kamp und Charlottenburg wurde heute vormit¬
tag ein Uebersall auf einen Major verübt , ter
in einem 9lbteil zweiter Klaffe eines Stadtbahn¬
zuges saß . Der Major war eingeichlafen , als
plötzlich ein wüst anssch^nder Bursche auf ihn
cindraug und einen Schuß aus einer
Scheintotpistole auf ihn abgab . Der Ma¬
jor sprang auf. Es entspann sich zwischen ihm
und dem Räuber ein giingkamp ; im fahren¬
den Zug. Dabei gelang es dem Major , die Not¬
bremse zu ziehen . Zwischen den Stationen Ehar-
lottcnburg und Eichkamp blieb Ser Zug auf
freier Strecke stehen. Eisenbahnbcaiinc kamen
in das Llbteil und nahmen den Räuber fest , der
sich noch bis gegen Mittag meigerie , seinen Na¬
men anzugeben.

Ein Gnadengesuch Schröders .
WTB. Leipzig , 2. Dez . Das Reichsgericht hat

heute nachmittag die Revision Schröders ver¬
worfen und das Urteil der Borinstanz ohne
jede Begründung b e st ä t i a t.

Magdeburg. 3 . Dez . Ter Mörder des Buch¬
halters Helling , Richard Schröder , wird, wie
uns sein Rechtsanwalt mitteilt , ein Gnaden¬
gesuch einreichen , in dem er vor allem auf seine
Jugend als mildernden Grund Hinweisen will .
Wenn das Gnadengesuch abgelehnt wird , wird
das Urteil binnen 24 Stunden vvllstreckt wer¬
den .

Schnelle Sühne .
Hannover, 3. Dez . Das Erweiterte Schöffen¬

gericht Hannover verhandelte bereits heute ge¬
gen den mehrfach vorbestraften Täter des
Ueberfalles vom 26 . November 1926 auf den
Kaffenboten der Firma Drencr , Rosenkranz &
Droog , den 26jährigen Schlosser -Heinrich D c tt-
m a r , der bei dem Uebersall S ch u p o u n ' -
form trug und dem Lohngelder im Betrage
von 2000 Jl in die Hände gefallen waren . Das
Urteil lautete auf 6 Jahre Zuchthaus .
10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht. Der Angeklagte will Berufung ein -
legen .

Berhaftung eines Desraudanten .
München , 1. Dez . Der Eisenbahnbetriebs¬

assistent Heinrich Peters aus Lage , der nach
Veruntreuung von etwa 19 000 Mk . flüchtig ge¬
gangen war , wurde in München verhaftet. Man
fand bei ihm noch 12000 Mk . vor.

Festnahme eines chemaligen französischen
Leutnants durch die deutsche Polizei .

Paris , 2. Dez . Die Agence Havas teilt mit,
der französische Untersuchungsrichter, der gegen
den ehemalige » französischen Leutnant DSsirS
David einen Haftbefehl wegen Betrügereien
und Fälschungen erlassen hatte, habe aus Ber¬
lin die Mitteilung erhalten , daß die deutsche
Polizei David f e st g e n o m m e n habe . Be¬
kanntlich ist von den französischen Gerichten
außerdem ein Haftbefehl wegen angeblicher
Spionage zugunsten Deutschlands gegen David
erlaffen worden. Die srazizösischen Behörden
— so berichtet Havas — wollen daher die Aus¬
lieferung Davids bei den deutschen Behörden
beantragen

der Luftführung die Zunge aus dem Wege zuräumen , das Hauptproblem für den deutschen
Gesang . So klang der Ton öfters gaumig und
unsrei. Ueber alles Lob erhaben ist der edle ,
herrliche Vortrag des Sängers , durch den er zu
packen verstand . Die „Vier ernsten Gesänge "
von Brahms und Loewes „Der Nöck" waren
Meisterleistungen. Dem stürmischen Dank
mußte er mit zwei Dreingaben antworten .

9ln Lena Wolde hatte er eine ausgezeichnete
Begleiterin am Flügel , die alle Details klar
herausbrachte, da und dort aber tvnlich zu sehr
hcrvortrat . 9l . R .

Kunst und Wissenschaft.
Bortrag über R . M. Rilke . Einen sehr har¬

monischen Eindruck hinterließ auch der zweite
Vortragsabend Dr . Otts Wer Rainer Maria
Rilke . Biele Proben aus den Werken diesesRomantikers ließen sein Bildnis klar und deut¬
lich vor^ den Zuhörern erstehen und offenbarten
dessen Seele , die leiöönrchglüht sich in einsamen
Nächten zu einer Gottgemeinschaft durchgerun¬
gen hat . Wie Musik wirkten die klangvollen , in
wunderbarem Rhythmus schwingenden Lieder
des Dichters und wurden durch fein abgestimmte
Cello- und Klaviervorträge (Regierungsbaumei¬
ster Schmidt und Oberst Tietzej noch vertieft.
Zwei Vorträge über Kierkegaard werden am 6.
und 13 . Dezember den Zyklus schließen. —n .

Frciburg und die amerikanische Studenten¬
schaft . In diesem Sommer sind durch das 9lu8-
landöamt der Deutschen Studentenschaft Stu¬
dienreisen für nordamerikanische Studierende
und Profefforen durch Deutschland durchgeführt
worden. — Diese Reisen waren so erfolgreich ,
daß die amerikanische Studentenschaft den leb¬
haften Wunsch geäußert hat, auch im kommen¬
den Jahre Studienreisen durch Europa zu
unternehmen. — Das Auslandsamt der Deut¬
schen Studemciischaft hat aus Grund der immer
mehr zunehmenden Studienreisen von auslän¬
dischen Studierenden bezw. Profefforen durch
Deutschland eine eigene 9lbteilung für Studien¬
reisen inö Leben gerufen, damit auf die ganzen
Vorbereitungen bezw . Durchführungen wegen

der Wichtigkeit der Reifen vom kulturpolitischen
Standpunkt auo die notwendige Sorgfalt ver¬
wendet 'werden kann .

Bon 9lugustc Supper , die am 22. Januar näch¬
sten Jahres ihren 60. Geburtstag feiert, er¬
scheint noch vor Weihnachten in der Deutschen
Vcrlags -9lustalt , Stuttgart , unter dem Titel
„Muscheln " ein Buch, das ihre neuen Erzählun¬
gen vereinigt.

Theater und Musik.
Graf Höchberg + . In Bad Salzbrunn starb

Reichsgraf Bolko von Hochberg im Alter von 83
Jahren . Er war 15 Jahre lang bis zum Jahre
1903 Intendant der königlichen Schauspiele in
Berlin .

Die Heidelberger Festspiele auf der Terrasse
des Heidelberger Schlosses werden im kommen¬
den Jahre sortgesetzt. Die 9lufsührungen finden
unter der künstlerischen Leitung von Intendant
Gustav Hartung in der Zeit vom 28 . Juli bis
14 . August 1927 statt .

Die hiesige Ortsgruppe des „Reichsvcrbands
Deutscher Toukünstler und Musiklehrer" hat
ihre konstituierende Versammiuna abgehalten.
Durch Zuruf sind in den Vorstand gewählt wor¬
den : Vorsitzender : Alfred Loren tz . Staats -
kapellmcister : Geschäfss. Vorsitzender : Theodor
Münz , Konservatoriumsdirektor : Schriftfüh¬rer : 9ldolf Slevogt : Kasienwart: Else Sei -
bold , Klavier-Lehrerin : Beiräte : Hans
Bussard , Kammersänger. i>i Anton Ru -
d,o l p h , Musikschriftsteller , cs Professor Hans
« chorn : Leiterin der Frauengruppe : Frl .
9lmelie Klose , Konzertpianistin. Von sehr
großem Interesse war der Vortraa von Else
S e i b v l d über die Fragen : Was ist der Reichs-
vcrband der deutschen Toukünstler und die
Frauengruppe des R .D .T .M . , und was wollen
sie In sehr sachlicher Weise verbreitete sich die
Reserentin über die 9lufgaben der Bereinigung,
die aus wirtschaftlichem , künstlerischem und vor
allen Tingen pädagogischem Gebiete liegen . In
der Erteilung von Musikunterricht sei mit der
Zeit eine gewisse Verwilderung cingctreten.

Viele gute Musiklehrkrästc lägen zurzeit völlig
brach, weil sie durch Preisunterbietung von
minderwertigen Kräften vollständig abgedrängt
würden. 9lufgabe des Verbandes sei es daher
in erster Linie , den Unterricht in bestimmte For¬
men zu bringen und von der Erteilung eines
Erlaubnisscheines durch die Behörden abhängig
zu machen. In anderen Ländern ( Preußen nsw.ihaben die Behörden auf Veranlassung des
Reichsvcrbandes und der mit ihm in Verbin¬
dung siebenden Organisationen bereits derartigeMaßnahmen getroffen. Das Ziel der Organi¬
sation aehe dahin , daß die musikalische Erziehungim Volke Mittelpunkt der qesamtcn Volksbil¬
dung werden müffe. In dieser Hinsicht stimme
der Reichsverband mit den Kreisen der eigent¬
lichen Schul musiklehrer vollkommen überein.

Humor
„Eine neue Puppe brauchst du nicht .

" erklärt
die Mutter ihrem sechsjährigen Töchterchen, das
ihr ein wenig frühzeitig den Weihnaiytswunsch -
zettel überreicht . „Teir»r alte Puppe ist nvch sehr
instand.

" — „Ja , Mama .
" antwortet di ? Kleine ,

„ ich bin ja auch noch sehr gut instand , uns doch
hat dir Papa ein neues Mädchen geschenkt .

"
*

,Menn ich mit jungen Damen zusammen bin ,
weiß ich nie . was ich mit ihnen reden soll, " klagt
ein junger Mann seinem Freund . „Sonch doch
mit ihnen von ihrer Schönheit, " belehrt ihn die¬
ser . .Ja , wenn sie aber nicht hübsch sind ?" ist
die biegenfrage . „Dann unterhalte dich über die
Häßlichkeit ihrer Freundinnen .

"
-tz

„Und Baby geht es gut ?" — „ .O ja , es läuft
schon seit sechs Monaten !" — „Ist es denn so
weit weg?"

(Nallischer Humor.
„Gestern habe ich mit meiner Frau geplau¬

dert. und da habe ich nur ein Wort gesagt ,das sie verstimmt hat — und , denken Sie , den
ganzen Taa hat sic leine Silbe mehr mit mir
gesprochen!" — „O , lieber Freund , ich beschwöre
Sie , rasch , rasch ! Sagen Sie mir dieses Wort !"
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* A 10. Tb .- Gem . 101
bis 200.

3um erltenmol:
Pnulns unter

Den Men.
Von Franz Werfel .

In Szene gelebt von
Felix Baumbach .

MarnlluS Klocble
Aulnö FrisiuS Hofbancr
PiuchoS Müller
Der Hohepriester Prüter
ilh -inan Dahlen
llllattbiaS Boclx
llabvan (Aamaliel Heiz
:>iabbt Srülmon Leitaeli
lliabüi Bad-

oack » . d . Trenck
Rabbi Huna Hücker
Rabbi Meir Schneider
Rabbi Be¬

schwörer Bra .' d
Irin Schüler

Ganraliels Möderl
irin Schüler Zad »

dockS Weidner
Jakobns Gcmmecke
Limo » Petrus Kienschcrf
Barnabas olras
Paulus Hierl
Eine Nazaräc - Frauen -

rin dorfer
Röm . Soldaten Änhnc

Tr . Storz
Der galtläifche

Manu Mebner
Die galiläifchc

Frau Genier
Der aaliläifche

Knabe Tennis
Der Priestervor ,

IlsKee Oüeon
Jeden Sonn - u . Feiertag

von 11 % bis 1 Ahr

MD~Konzert. JJ
.

Karlsruher
Kauslrauenhuad

E. V.

zu (innKUn notleidender Frauen der Sfndt
Karlsruhe im kleinen Festhallesaal .

Heute Samstag , den 4. Dezember , Anfang 3 Uhr
Sonntag , den 5 . Dezember , Anfang 11 Uhr

Karlsruher Hausfrauenbund .

lieber
Ctsercr Brand

Kühne
Mehner

Tr . Stör ,Ein Levite Weidner
Anfang TH Uhr .Ende 10‘,-j Uhr .
I . Sverrsiö 5 M .

So ., 5 . Tcz . : Moraen -
seicr Waldemar Bon -
sels : abends : Tie Wal¬
küre. — Mo .. 8. Dez. :
4 . Sinfonie -Konzert .

Harmonium

4 Register M . * 00
9 Reg s er M. «50

13 Register M 4tO
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr . 178 , Picke
liirschstr . Ogr . 1879

Colosseum.
Heute abend 8 Uhr :

Meths
Bauerntheater

Die Probenacht .

Ausstellung
Amerikanische

Bau - Kunst
2 . Dezember 1926—7. Januar 1927

veranstaltet vom
Badischen Landesgewerbeamt unter
Mitwirkung des Landesbezirks Baden
des Bundes Deutscher Architekten .

Besuchszeiten :
Sonntags 11— 1 und 3—5 Uhr . Montag
geschlossen . Dienstag bis Samstag

10— 1 u . 3— 6 Uhr ,
Eintritt frei !

Sachverständige Führungen am 4. De¬
zember von 3—6 Uhr und am 5. De¬
zember von 3—5 Uhr durch Architekt

B.D .A . Dr Rösiger - Karlsruhe .

Billig ,
aber gut

ist meine
Parole !

Serrmchuhe von Ml. 14 .50 an
Samenschuhe von Mk. 8.56 an

mm Bürkle . aas
Bad.Konsetoaiorl um Für Musi K

Samstae , den 4. Dezember , abends 8 Uhr
im Btlrgersmal des Rathauses

ITlusih aus dem 17. und 18. 3ahrhunderf
Klavier : Dora Matthes

Violine Georg Valentin Danzer
Sonaten und Suiten von Bach . dall’Abaco,Grami , Paradies und Tartini

Einheitspreis 1 Ml :.

; im [anttiKlit
Zirkel 31

Faust
“

f. -c. Hamburg
e . V.

Sonntag :, 3 . » ezemb .
nachm . £ .30 l ' hr

gegen

Tüchtige Büglerin
sucht Prtvatkundschaft .

llblandstrabe 22. II .
Schwarz .

plbrrt SeMuer
Sonntag 10 Ahr. Schlößlr . Hittrrstraßr 7 :

„Kirche und Leich Gottes"

M phologrsphie M

Dis scliönsißii Uieilniaciitsgesctake
sind Bildnisse , Vergrößerungen , Post¬
karten und Passbilder . - Billige Preise

Weihnashtsauffträgs
bitte ich baldigst aufzugeben

Geöffnet : Wochentags von morg. 9—6 Uhr
Sonntags von morgens 11-4 Uhr

Olga Klinkowström
Karlsruhe , Kaiserstraße 243 ,

nächst Kaiserplatz

Resi
m

Resi

Uhr :

RESr& i..e Waldstr .
Morgen 11

Grosse FfttMeiiun; :
Faust

(Eine deutsche Volkssage )
mit E. Jannings , Gösta Ekman , Camilla Horn , Jvetta Guilbert j

Regie : F . W. Murnau — Manuskript : Hans Kyser
Musik-Zusammenstellung und musikal . Leitung : Bruno Pelz

Des immer noch großen Andranges wegen das
Programm bis einschl . Montag abend prolongiert !

Eintrittspreise : Parkett Rang Logen
0.80 1.- und 1 .50

Kasseneröffnung 10 Uhr
Studierende und Kleinrentner gegen Ausweis und

Schiller haben UrmUfilgung

UNION -T
Kaiserstraße 211.

Ab heute Die Sensation des Jihres !

DerHaupfmannvonKöpenick
In der Titelrolle : Hermann Picha .

Außerdem : Fritz Kampers . Rosa Valetti ,Ilann : R inwaid , Carl Harbacher .
Oer geniale Strsich des Schusters Voigt

am 16. Oktober 1906 .
Erstklassige * Beiprogramm .

- - 2 - — - — - -- WlWIff l̂ limHIiMImmlMmmimmii

besonders günstig

Herrert -Artikel
Herren -Oberhemd m .Krag., rosa , lachs , lila, beige
Herren -Oberhemd mit Kragen . Percal gestreift
Herren -Oberhemd mit Kragen , Zephir gestreift
Herren -Oberhemd mit Kragen , einfarbig , kariert

rosa , lachs beige .
Elegantes , weißes Oberhemd mit Batist -Einsatz

und Manschetten .
Elegantes , weißes Oberhemd mit Trikoline *

Einsatz und Doppel-Manschetten . . .
Herren -Stehumlegkrag . mod nied.Form 110 0 .75
Herrcn -Stehkragen mit Ecken . 1.— , 0 75
Selbstbinder , Kunstseide , mod . Muster 1 . 10 0.95
Selbstbinder , uni , reine Seide . _Normal-Herren -Unterhosen . 1 -95 1.75
Normal-Herren -Unterjacken , ' /> Aermel . 180
Normal-Herren -Hemd . 3,20 2.90
Herrcu -Futterbosen , grau , sehr warm

Nr . 5 2 20 Nr. 4
Herren -Elnsatzhemden mit Atlasstreifen

Reklame -Preis Nr 6 2 .60 Nr. 5 2 . 25 Nr .4
Hosenträger , Gummiband m .Lederpatte 1.40 0 95
Socken-Halter . 0 90 0 -65 0 45
Garnitur Hosenträger u. Sockenhalter im Karton

3 .95
4 . 25
5 .90

7 .90

5 .90

6 .90
0 .65
0 05
0 . 50
0 .60
1 50
160
1.75

1 . 95

1.95
0 .50
0 .25
3.60

Große Auswahl In gestrickten Männerkitteln

| Ein Posten regulär gestrickter -
I Herren -Unierhosexi I
! 2. Wahl Gr4-6 2 . 80 Gr 5 2 . 80 Gr. 4 2 . 40 ' i

Abonnenten
Geröstete Kaffees

von

Max Richter / Leipzig
in bekannten vorzüglichen Qualitäten
werden hiermit besonders empfohlen

Verkaufsstelle bei :

Firma Geschw . Eckart
Karl - Friedrichstraße 19

(88)

Albert Geliert.
Roman

von
Carl Traut .

Copyright by Versager , Krefeld.
- ( Nachdruck verboten .)

Albert schauderte . Ahm kam der Gedanke , daß
es bis zur endlichen Rettung auf zivilisiertem
Boden doch wohl mehr bedürfe als eine Lager¬
stätte gefunden zu haben im Kreise dieser rvilüen
Rciterschar .

Am frühen Morgen wurde Albert von lautem
Jammergeschrei Mazumes geweckt . Er eilte vor
das Zelt . Es bot sich ihm ein grauenvoller An¬
blick. Hianko lag etwa 20 Meter von dem Zelte
entfernt im Grase . Das (Besicht mar entsetzlich
verstümmelt. Ter dürre Körper war über und
über mit Stichen bedeckt . In seiner Brust steckte
ein langes, eigenartiges geformtes Mekser, so
wie Albert es bei dem Chinesen gesehen hatte .

Hiankos Znnftgenossen , die Bettler und Diebe ,
König Wusus Untertanen , hatten für vermeint¬
lichen Verrat furchtbare Rache genommen .

Erich hatte mit seinem Führer , dem Botschafts¬
sekretär von Biesling , in Moskau den Ost-Ex¬
preß erreicht . Nach der endlos langen Fahrt
durch die russischen Steppen und sibirischen
Weidegründe, an kleineren und größeren Statio¬
nen vorbei , im Schatten gewaltiger Bergzüge,
die den Himmel zu durchbrechen schienen , waren
sie in Wladiwostok gelandet und hatten ohne
Verzug die Schiffsreise nach Japan angeschlosscn .

In Tokio angekommen , galt ihr erster Weg
der deutschen Botsckiaft . Wie v . Biesling schon
in Berlin vermutet hatte , mußte der Name Kat-
sura fingiert sein. Jedenfalls gab es keinen
japanischen Großindustriellen des Namens. Aber
v . Biesling verlor deshalb nicht den Mut . Er
hatte sehr bald sein Programm cntworsen . Ans

seiner japanischen Diplomatenzeit war er mit
den örtlichen Verhältnissen Tokios und seiner
Bewohner sehr vertraut . Er kannte sich in den
Höhen und Niederungen aus , in den Hafen¬
kneipen wie in den feinsten Teestuben .

Es war eine weiche , wunderbare Sommer¬
nacht. Das Silbcrlicht des Mondes floß in ge¬
waltigem Strome aus dem iicfdunklen Himmels-
gewässcr und vermischte sich mit den Wassern des
breiten Sunnda - gawa , der als glänzendes Band
Tokio durchschneidet und seine Fluten majestätisch
in die Tvkio - wan rollt, dessen leuchtende und
glitzernde ungeheure Spiegelfläche sich im leichten
Spiel des Nachtwindes kaum bemerkbar auf und
nieder wiegt .

Im Hafen lagen Niesendampfer , Frachtschiffe
und japanische Segelboote. Aber still war es
jetzt hier am Hafen . Die Straßen wie ausge¬
storben . v . Biesling und Erich gingen den brei¬
ten Weg am Südnfer der Bucht entlang, bis sie
an eine schmale Seitenstraße gelangten.

Hier standen sie plötzlich , wie aus der Ein¬
samkeit mit einem Wurf herausgeschlcudert , mit¬
ten im dunkelsten Nachtleben Tokios. Eine
Kneipe neben der anderen die ganze Straße ent¬
lang . Niedrige Schankstätten und iichtüber -
gossene Teehäuscr mit Musik und Gesang .

Wüste Gesellen aus aller Herren Ländern zvgcn
mit ihren Mädchen durch die Straße , torkelten in
die verräucherten Buden, grölten, lachten und
tanzten.

v . Biesling und Erich betraten einö der nie¬
drigen Teczimmer. Sie fielen trotz ihrer ent¬
fachen Kleidung , die sie angelegt hatten, auf.
Doch kam es oft vor , daß Fremde der besseren
Klassen diese Stätten wildester Ausgelassenheit
aus Neugierde oder ans Lust an Abenteuern anf-
suchten . So warf man ihnen aus nächster Nähe
unfreundliche und mißtrauische Blicke zu.

Ein Gemisch internationalen Volkes war cs ,
dns sich hier zusammeugefnnden . Meist See¬
fahrer ! Viele unverkennbare Verbrechertiipen !
Auch Neger darunter ! Augen in den kugelrun¬
den Gesichtern, die an die Stumpfheit un¬
empfänglicher Tiere erinnerten ! Hcimwehglanz

darinnen , obwohl sie ihre Heimat vielleicht nie
geschaut. Beleckt von dem Firnis der Zivili¬
sation der weißen Rasse ! Verseucht von deren
Sünden !

Erich schauderte vor dem Weiß der Angen , das
wie Ringe aus den schwarzen Gesichtern heraus-
leuchtcte. Dahinter das ungczähmte Blut Afri¬kas, zum Sprunge bereit!

Der Botschaftssekretär bestellte zwei Gläser
Tee .

DaS zierliche Japanmäüchen reichte ihn mit
einem Knick» . Trotzdem sie doch wohl den unter¬
sten Volksschichten angehörte, gestand Erich sich,daß ihr Gang voller Rhythmik war und ihr fei¬nes Stimmchen wie Vogelgezwitscher erklang.

Sie bemerkte seine bewundernden Blicke und
sagte ihm ein paar freundliche Worte. Zwar
verstand er ihre Sprache nicht , aber er begriff ,daß sie sich zu ihm setzen wollte .

Verlegen wandte er sich an von Biesling .Der lachte . „Sie brauchen gar nicht so ängstlich
zu jeut . Hier kommen Sie mit Ihrem Englisch
durch.

Erich wehrte ab . ,Hch danke ! Uebrigens finde
ich , daß alle Hafenkneipen der Welt aus die
gleiche Linie zugeschnitten sind . Ich habe sie in
Hamburg, in London und in Neuyork kennen ge¬lernt . Uebcrall dasselbe Bild . Derselbe Sang ,dasielbe Geplärr . Ueberall dunstige , verräucherteStuben , internationale Matrosengeftalren unter¬
mischt mit Verbrcchergesindel . Dirnen an ihren
Tischen, desgleichen auf den kleinen Tingel¬tangelbühnen, Karten , Würfelbecher , Alkoholund zur Abwechselung Prügel oder Messerstiche.Mußten wir denn unbedingt hierhin gehen , HerrDoktor? Glauben Sie wirklich , daß wir hierLeute finden , die uns auf unserer Suche nachmeinem Freund nützlich sein können ?"

Biesling lächelte spöttisch . ,̂ Jn dieser Welt
sind sie zu sehr Neuling, sonst fragten Sie nicht
so .

"
Er bog sich zu der kleinen Japanerin herüber.Er packte sic an der schmalen Schulter und sagtein harmlosem Tone : „Frage den Herrn , ob das

Tcegcschäft gut geht !"

Tie Japanerin sah ihn durchdringend ^
an .

Biesling^ lachte. „Wir kennen uns. 23 "
alte gute Freunde .

" ,fl|Sie nickte . Tic Prüfung war gut
Sic erhob sich und ging zum dlusichnni-
dem sie verschwand . £Bald daraus trat wie zufällig ein JaA «
sie heran, ein altes verhutzeltes Männw
blieb , mit dem Rücken zum Zimmer R " '
und betrachtete beide abwechselnd.

Der Botschaftssekretär hielt leinen
lächelnd ans . „Na", fragte er endlich, ^Sie mich denn nicht mehr , alter Nakav . ^Das vertrocknete Gesicht des Japaners ^
unbeweglich . Er nickte nur . „Der Herr '
nicht mehr in mein Teehaus gekomwe
mag mehr als ein Jahr sein.

" „
,Za , Alter , ich bin inzwischen in

mat gewesen , und mein erster Gang , }
ich zurück bin , ist zu dir." Er blrnzei ^an . Können wir nicht irgendwo
sprechen?"

„Alle Zimmer sind besetzt , Herr , dlbtt ^
nur . Es ist niemand in der Nähe , «er
hören soll .

"
mBiesling senkte seine Stimme zum "

ton .
,Zst dir ein Mann bekannt , der - **

heißt ? g
Obwohl der Japaner jede Muskel <

pers und vor allem seines Gesichtes. -" « „ piiwalt hatte , zuckte er bei Nennung dieses J'
t)l

mit allen Zeichen des Erschreckens -" io
Es war nur ein Augenblick gewesen, dav s
Beherrschung über sich verlor . Dann w
Gesicht wieder gelb und starr wie oorv
schüttelte verneinend den Kopf. „Ten 1
kenne ich nicht , Herr .

"
Da das Gespräch in englischer Sprache Ö

[(wurde, hatte Erich es Wort für Wort "en
können .

( Fortsetzung
'

/
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W -em Stadtkreise
Fackelzug zu Ehren des scheidenden«eltors Geh. Rat Professor Dr. Rehbock.

6tnhÜ!! *
n Z^End veranstaltete die Karlsruber

ein « ENtenschast in der althergebrachten Weise
Pros-a^ Aita zu Ehren Rektors Geh . Rat
•oBfn Rehbock , der in dem bedeutungs-
tte ki-^I? °" äumssemester unserer Fridericiana

akademische Würde bekleidete . Der
Är . Fackelzug bewegte sich kurz nach 'A8

Englerstraße durch die Kaiserstrahc
Mmt. ?^ ^ rger Tor . In dichten Reihen um -
ärab.E

. ^ Karlsruher Bevölkerung die Kaiscr -
Äubli ^ ^ beiden Seiten . Wie immer war der
- tuz.^ i "eS

. mit seinen Fahnen und den
üut tn Wichs imposant . Ter Zug ging
Ter « bnung des Rektors in der Weberstratzc .
kchaü ^? ^s>bende der Karlsruher Studenten-
svrack . ^ ^ E r e r . sprach in einer kurzen An -
Stud.nt ^ scheidenden Rektor den Dank der
dirnft,

" ^ Echast aus . Er hob die groben Ver¬
ena» o . - oi . Rehbocks hervor und betonte daS
äern ^ ?" u,enarbeiten in den beiden Seme-
t, . r^ .^ rtt einem dreifachen Hoch auf den Rek-' '» lob er die Ansprache.
tzhrun/ .

b o ck dankte vom Balkon für die

bunberlî } erinnerte an den Fackelzug zur
einen "̂ ^brfeier und den groben Kommers, die
iej etx?° 1 Qett Eindruck gemacht hatten. Es
fiit y .n Bedürfnis , für den Fackelzug und
Hilfe k . ^ ote zu danken , aber auch für die
keit. r .1 Jludentenschast während seiner Tätig¬
enden «- o.° sse , dab die Anlagen, die neu cnt-
dknkmni '"" ' l>er Ehrenhof mit dem Gefallenen-
tot hri« Un & bie Sportanlagen , dauernden Nut-
Ltud»«? ^ ," werden . Er hoffe ferner , dab die
biinau^ k/ » oft der Fridcriciana dieselbe An -
^iitEit beweise wie die früheren Semester.
s»lob « w dreifachen Hoch auf die alma mater
in» b^ of. Rekbock seine Worte. Ter Fackel-
!>ie Xiwtr darauf Mm Engländerplatz, wo

uaetn zusammengeworfeu wurden. —z.

Bernhard Fuchs f .
^ irtk^ E. - '^ ragende Persönlichkeit im badischen

"ben , Herr Bernhard Fuchs , der
" und Chef der angesehenen Holzgrotz-

N. Söhne am Rheinhafen, ist im
1856 itt

'
m gestorben . Er war am 28. April

SHte i^A "6"rlou (Amt Durlach) geboren . Im
ihn, „ v

1? ' '
. gründete er im Verein mit zwei

lttobz
°? üältcsten Brüdern die bekannte Holz-

14. Bia Q,u" fl ' nachdem er vorher von seinem
tatirj “*• Lebensjahre in einem Bankgeschäft
**W »,a

* ' ®r öic Hauptlast des Unter»
Ditm. 1® auf seinen Schultern getragen und die
Trjjk,» kleinen Anfängen zu ihrer heutigen
»übte -.Ewporgeführt . In den letzten Jahren

» der Verstorbene jedoch von seinen
etwas zurückziehen , da sein Gesund -

^
" »mnd zu wünschen übrig liefe.

Fuchs war auch einer der c - sten
ien,Ere für fan Karlsruher Rheinhafen, für
Sepia», x1 den Mer Jahren starke Propastanba
Mltzi,.! bat. Ferner war et eifrig tätig in dem

der Holzinteressenten für Südwest-
fita. ip

'^ d , üeffen Ehrenmitglied er war . Er
ftafim kf . jahrelang als Handelsrichter. Er
ip st,,? ^ sks Amt sehr ernst und war deshalb
iSerdNenkretseu sehr geschätzt . Wegen seiner
Seit k!" ft« a« Handelsrichter erhielt er seiner-

vom Zähringer Löwen . Fuchs
i» ; Vorstand der Holzberufsgenossenfchaft .

"wa i ? 'uudhettsrücksichten mutzte er sich vor
- u» . »-.Fahre von allen Remtern znrückziehen .
er stz«

® Bertretcr der jüdischen Gemeinde hat
titt» " ^ jpriehlich gewirkt . Er übte im Stillen
fei « „Msrcichc Wohltätigkeit aus . Schlietzlich
i«z L» erwähnt, dab er ein eifriger Förderer
- cia f

° E' s , namentlich des Futzballsports. war.
"lien »^ '" leS Verständnis hatte ihn auch bei
in n, . j? öestellten äußerst beliebt gemacht, wie er

aen Kreisen geachtet und geehrt war .

^ Denkt an die armen Kinder !
v»v,^ »och wenige Wochen trennen uns jetzt
tzdm.? .

° 'bnachtsfest. Tie Ungeduld , das sehnende
'Etzt i,i

Ea unserer Kleinen wächst . Gar oft hat
W ’e Mutter einen schweren Stand , denn
»in i Fragen der Kinder wollen beantwortet
l>ki», ..?"ü ste von der Schule oder vom Spielen
" iss- Eyren , ihre kleinen Wünsche und Gchcim -

?usgctauscht und vor den Auslagen einen
■„> ln des Christkindes Werkstatt getan haben .

tzitN? jlchen hat auch eine mehr winterliche
eingesetzt, die uns mehr als bisher

'vl>nn °
" " jF - datz uns nur noch ein : kurze Zeit-

Henftpff
"° »> Weihnachtsseste trennt . Klare, ster-

"» d s. E. Nächte mit starkem Reif am Morgen
in d- » Vorwintertage scheinen allmählich
lett .

^"^ ' rklichen Winter hinübcrleitcii zu wol -
">cht Wcihnachtsstimmung hängt ja auch

wenig mit der Witterung zusammen .
? as alles kann geeignet sein , armen

!W »„ , Freude an den bevorstehenden Weih-
stark herabzudrückcn . Was sollen sie

ste» . ^ ' " dern schenken , wenn es am Notwendtg-
- chi>

°
»

®r,cht . Tann kämen die Kinder um das
-r «fL - was Weihnachten bietet . Darum ist
ftittjL lö,t aller , die es machen können , der armen
!«„ (, ; äu gedenken und etwas zu der Tamm-
ivixk

"Eiziltragen , die von uns mit veranstaltet
iHirw . U den kleinstem Gaben kann man der

^
" den Kinderwelt halfen .

Seg ^ ^ prnden nimmt unsere Expedition ent -

über „D i e Ar :
g durch b i l d -

sprach . Er hob hervor,

Arbeiterschutz -Belehrung.
^» as . .̂Eöruher Ortsgruppe der Gesell -
»lligö m " " soziale Reform veranstaltete

• mf )er einen Vortragsabend , an dem
dkti/t " rrungsrat Emele i
iich - Er s ch u tz - B c l e h r u n g
^atz di -k stcllun g" sprach .
^ »rd »«!? Frage erst in der neuesten Zeit i» den
^ rii ^ksbru'id getreten sei . Nachdem er einiges
stzutz. «

^ '̂ le über die Träger des Arbeiter-
»ies die Durchführung gesprochen hatte ,
deitn-k «^ darauf hin , dah die Ntitarbcit der Ar-
^ r«enauf diesem Gebiete noch sehr im
ziivj », twgc. Man habe diese Frage bisher
b »be k ?// " Ä'.srissigt. Erst das Bctriebsrntegcsetz
St) !. . , e) e Mitarbeit etwa « stärker betn >,t ehiie

ltarbeit Mitarbeit etwas stärker betont . Die
der Arbeitnehmer sei deshalb sehr

wichtig, weil die Hemmungen in der Hauptsache
auf dem psychologischen Gebiete liegen .

Man will durch bildliche Darstellung das Jn -
tereffe und die Aufmerksamkeit des Arbeiters auf
die Frage lenken und ihn so belehren, dab das
Arbeiten im Interesse des Arbeiterschutzes
ebenso hoch gewertet wird , wie das fachliche
Arbeiten. Er wies eine Anzahl zeichnerischer
Darstellungen vor, die durch die Reichsarbeits¬
verwaltung , Arbeitsgemeinschaft für Unfallver¬
hütung, Berufsgcnossenschaften urid sonstige
Stellen zahlreich verbreitet werden und als
Aushänge in den Betrieben zur Verwendung
kommen.

Tann wurden die verschiedenen Darstellungs-
Möglichkeiten einer Besprechung unterzogen und
ebenso die wirkungsvolle Verwendung dieser
Bilder . Da man mit ruhenden Bildern allein
nicht auskommcn wird, ist es auch von Wichtig¬
keit , den Film für den Gedanken der Ausbrei¬
tung des Arbeiterschutzes nutzbringend auszu¬
beuten . Die verschiedenen Darstellungsmöglich¬
keiten durch den Film wurden besprochen, be¬
sonders an Hand eines vom Bayrischen Arbeiter-
museum in München angefcrtigten Films .

Der Vortragende wies darauf hin , daß der
Gedanke der Arbeiterfchutzbelehrung durch bild¬
liche Darstellung sehr wertvoll sei . Er sollte
durch eine gesunde Kritik aller beteiligten Kreise
gefördert und verbreitet werden. Die maß¬
gebenden Stellen , sowohl die Aufstchtsbeamren
wie Arbeitgeber- und Arbeitnehmer - Verbünde
sollten sich seiner fördernd annehmen.

Der Vorsitzende , Direktor Prull , dankte
dem Vortragenden für seine Ausführungen und
der zahlreichen Zuhörerschaft für ihr Erscheinen .

Der neue Stadtrat .
Zur Wahl des Staütrats hatten sämtliche

Parteien eine Einheitsliste eingereicht , so daß
kein Wahlgang stattzufinden brauchte . Auf
Grund der Vereinbarung verteilen sich die 24
Sitze wie folgt : Zentrum 6, Sozialdemokratie 8,
Kommunisten 1 , Demokraten 1 , Deutsche VolkS-
partei 8 , Deutschnationale 3, Sparer 1 , Wirt¬
schaftliche Bürgervereiniguna 1 .

Die Namen der Gewählten sind :
Zentrum : Franz , Tr . Hermann , Direktor,

Kühn , Adolf , Ministerialoberrechnungsrat, , M.
d. L>, Matheis , Frau Maria , Rechtsanwalts
Witwe : Menzinger, Willy , Schiffnhrtsöirektor
und Generalkonsul: Schwan , Ferdinand , Ver-
waltnngsaffistent: Witzler , Karl . Kaufmann.

Sozialdemokraten : Flößer , Karl , Ge¬
schäftsführer : Geck, Eugen, Zeitungsvcrleger :
Höhn , Heinrich , Schriftsetzer : Jung , Hermann,
Abteilungsleiter : Müller , Luise, Formers Ehe¬
frau : Philipp , August , Gewerkschaftsangestellter :
Schwerdt , Gottlob, Berwaltungsinspektor : Töp-
per, Friedrich, Kaufmann.

K o m m u n i st e n : Bauer , Karl , Hilfs - Eisen -
bahnastistent .

Demokraten : Frey , Wilhelm , Rechtsan¬
walt.

Deutsche Bolkspartci : Geißler , Dt
Hugo , l. Staatsanivalt : Künkel , Karl , Kauf¬
mann r Löffler , Kaspar , Obcrpostrat.

Deutschnationalc : Dietrich , Hugo ,
Kaufmann : von der Heydt , Heinrich , Kaufmann:
Reiff, Hans , Buchdruckercibcsttzcr.

Sparer : Herrmann , August . Ober-Loko¬
motivführer a . D.

Wirtschaftliche Bürgcrvereiui -
üititf : Willet, Robert , Architekt.

Meths Bauerntheater im Colosseum.
Wie der rheinische Humor seine ureigenen

Vertreter in der Schnntz-Weisweiler-Truppe , so
hat der bayerische sie in der Truppe Meth . Au
den Namen Josef Meth und Leni Meth
lGeromiller) hängt noch die alte Tradition des
früheren Bauerncheaterspicls, das zwar nach
der darstellerischen Seite gewisse Vervollkomm -
nnngen erfahren hat , aber im Kern noch die
Urwüchsigkeit als Hauptzug hat , die ja auch >:ach
wie vor das Wesentliche des bayerischen Na¬
turells und Temperaments ist . Sie zeigen uns
in ihrer aufs Einfache gestellten Verkörperung
ein Stück Volkstum, das kaum irgendwo so den
Stempel der Eigenart an sich trägt . Tie Wie¬
dergabe der Stücke , meist volkstümlichen Gen¬
res . hält sich fern von raffinierter Regietcchnik
und betont vor allem das Naturgewachsene der
darzustellenden Figuren . Ihr lebendiger 3ta-
turalismus steigert sich bis zur kraftvollen
Derbheit , und selbst Dinge heikelster Art wer¬
den in diesem Dialekt zur Wahrscheinlichkeit ge¬
stempelt , ohne anstößig zu wirken . Vor allem
al»er ist es der saftige Humor, der die Szenen
zu erfrischenden Sturzwaffern macht, die ja auch
Kinder des Gebirges stnd . Man mutz das vier-
blättrige Kleeblatt Jos . Meth und Leni Meth —
Witt — Bonnet sehen , wie es in der „Probe¬
nacht" zusammenspielt . Die Aufführung fließt
ohne Hemmungen dahin , so datz man über das
Schwanksujet ohne weiteres hinwegsieht . Alle
Darsteller sind in ihrem Element und erregen
schallende Heiterkeit . Nicht vergessen sei eine
wichtige Zugabe: der obligat« Schuhplattler, der
immer Gefallen findet . Der Svielplan bringt
eine Reihe der zugkrästtgsten Stücke ' und dürste
viele veranlassen , sich wieder einmal ganz dem
bayerischen Humor hinzugeben , der so er¬
quickend wirkt.

*
Kriegsgräbersürsorgc. Das letzte Heft der

„Kriegsgräberfürsorge" dieses Jahres ist er¬
schienen . Ein weiteres Jahr unermüdlicher Ar¬
beit des Volksbundes Deutsche Krlegsgräber-
fürsorgc e . B . , Berlin , über die er in seiner
Bundcszeitschrift „Kriegsgräbersürsorge" fort¬
laufend ausführlich berichtet hat , ist zu Ende .
Vieles hat er zur Instandsetzung und Erhaltung
unserer Kricgerfriedhöfc in fremden Landen ge¬
tan , unendlich viel bleibt noch zu tun übrig. Das
Heft 12 gibt Kunde von den zahlreich an den
Totengcdciiktagen durch den Volksbnnd von den
Angehörigen geschmückten letzten Ruhestätten
unserer teuren Toten in fremder Erde , wobei
auch die „Unbekauntcii " nicht vergessen wurden,
auf deren Gräbern der Volksbund Kränze mit
Widmnugsschlcife nicderlcgcu ließ . Weiter
bringt es ausführliche Berichte über Resten zu
Krtegcrjricöhvfen in Frankreich und Schilöc -
ruugen von solchen in Afrika, Japan und Palä¬

stina . Bon dem Zustand zahlreicher Friedhöfe
im sonstigen Auslande, von der Volksbundarbeit
im einzelnen, gibt die Nummer der „Kricgs-
gräberfürsorge" ein anschauliches Bild.

Badische EisenbahnjnbUäen im Jahre 1926.
Im laufenden Jahr konnte eine ganze Reihe
badischer Eisenbahnlinien ihr Jubiläum leiern
und zwar bestehen 7 0 I a h r e die Linie Basel—
Waldshut : 60 Jahre die Linie Mosbach —
Würzburg und Offenbach—Hausach und Singen
—Engen : 50 Jahre die Linien Schopfheim—
Zell i . W., Stühlingen —Weizen und die erst
vor wenigen Tage» bis Peterstal weitergeführte
Renchtalbahn Appenweier—Oppenau : 4 0
Jahre sind verflossen seit Eröffnung der Kin¬
zigtalbahn Wolfach—Schiltach , während nicht
weniger als fünf Linien ihr silbernes Jubiläum
feiern können , darunter ein« die von der Resi¬
denz selbst ausging . Es bestehen seit 25 Jahren
die Linien Karlsruhe —Westbahnhof—Karlsruhe
—Rheinhafen und mit ihr eigentlich der letztere
selbst , ferner die Linien Waldkirch— Elzach,
deren schon damals geplanter Weiterbau zur
Schwarzwalöbahn bis heute noch . nicht erreicht
werden konnte , die Linie Neustadt —Hüfingen,
Ueberlingen—Klustern jFriedrichshafen) und
Oberuhldingen—Unteruhldingen.

Die neue Hausmustk im Odeon aab am Don¬
nerstag ein großes Sonüerkonzert . Die
Kapelle leistet auf dem Gebiete der Unterhal-
tungsnülsik Ilußerordentliches. In erster Linie
ist Kapellmeister G r o e s ch l e r selbst zu nen¬
nen . Er zeigt in seinen Soli ein bedeutendes
Können auf der Violine. Seine durchgebildete
Technik, sein warmer , voller Ton beben ihn
über daö Niveau der „Kaffechausmusik "

. Die
Kapelle errang den stärksten Beifall des vollen
HauseS mit ihrer rhythmisch fabelhaften Jazz¬
musik , die diese vielumstrittene „Neaermusik " in
einem neuen und wesentlichen sympathischeren
Lichte erscheinen läßt . Kapellmeister Groefchler
absolvierte das Konservatorium der Musik in
Breslau und setzte hieraus seine Violinstudien
in der Meisterklasse des Professor Bärbich,
Dresden fort. Nach längerer Tätiakeit als Ka¬
pellmeister der ersten Kaffeehäuser des Rhein¬
lands sowie Hamburgs , war er 3 Jahre in
Neuyork als Konzertmeister der beiden Broad¬
way Theater Rialdo und Loew 'state tätig. Fer¬
ner leitete er ein halbes Jahr die Jazzvand des
Greyston-Hotels in Nennork .

Rachklängc zum Lina-Sommcr-Ebrenabeud.
Wie berests am Ehrcnabcnd der Frau Lina
Sommer von dem Vorsitzcildcn des Karlsruher
Pfälzerwalövereins , -Herrn Krumreo . besonders
betvlit wurde, sind auS allen Teilen des Reiches
Glückwinischschrcibcu und Gratulationen ein -
gelausen . Es wird auch allgemein interessieren ,
zu erfahren , von woher überall derartige Be¬
grüßungsschreiben eingegangen sind . ^Blumen
und andere Geschenke sind der guten „Sommer-
Frau "

, wie sie der Redner des Abends genannt,
n . a . vom Psälzerwaldverein , Ortsgruppe Karls¬
ruhe , von Oberbürgermeister Dr . Finter , vom
Verein der Rheinpfälzer in Karlsruhe , vom
Pfälzer Damenkranz, weiter vom Saarverein ,
Ortsgruppe Karlsruhe , von der pfälzischen
humoristischen Zeistchrift „Die Bas " . Kaisers¬
lautern , vom Verkehrsverein Karlsruhe , von
der Sektion Baden-Pfalz des Reichsvereins
ausländ . Zahnärzte , und von der Kurpfalz-
Sektkellcrei Speyer a. Rhein übermittelt wurde.
Herzliche Worte für die Dichterin haben der
badische Staatspräsident Dr . Köhler, die Mi¬
nister Trunk und Remmele. der Präsident der
Regieruna der Pfalz , Dr . Mutleiu . Speyer,
Ministerialdirektor a . T . Dr . Wavveö . Mün¬
chen , der Ncichstageabgevrdncte Ersing, der
Staatssekretär des Neichsarbeitsministeriums,
Tr . Gelb , Berlin , und Ministerialrat Frech
gehabt . Beweise der Dankbarkeit sind ferner
von dem Oberbürgermeister der Kreiskauptstadt
Speyer , dem Oberbürgermeister der Stadt Zwei -
briicke » , vom Bürgermeisteramt und dem Stadt¬
rat der Landeshauptstadt Karlsruhe eingegan -
gen . Den größten Anteil an den Glückwunsch¬
schreiben und Telegrammen hat selbstverständ¬
lich die Pfalz . Hier findet man u . a . Schreiben
vom HauptVorstand des Pfälzerwaldvereins ,
Herrn Tr . Pveverlein , Speyer , Büraermeistcr
Zoller, Nenburg a . Rh . . Frau Gutsbesitzer T.
Will , St . Martin , Kommerzienrat Ferdinand
Horst , Maximiliansan , Amtsgerichtsrat Fath,
Kandel , Vcrlagsdirektor Karl Tü. Schüler,
Zweibrücken , Richard Platz . St . Martin . Jnstiz -
rat Rührig , Frankenthal . Von den Pfälzer¬
waldvereinen Bergzabern , Marimiliansau ,
Edcnkvben , Lustadt , Freibura . Winnweiler und
Nennk '. lchen a . d . S . Aber auch außerhalb der
Pfalz hat man an den Ehrenabenb dieser edlen
Frau gedacht. So hat der Trachtenführer Leh¬
mann herzliche Schwarzwaldarüßc übermittelt,
auch der Verein der Rhcinpsälzer in Fürth und
der Verein Alt-Weinheim haben es sich ,licht
nehmen lassen, Begrüßungsschreiben zu senden.
All diese Beweise herzlichster Dankbarkeit zei¬
gen , wie sehr Frau Lina Sommer überall ver¬
ehrt und geschätzt wird.

Unfall. Gestern vormittag verunglückte ein
bei einer Baufirma beschäftigter Arbeiter an
einem Neubau beim El . Werk dadurch, daß
ihm beim Hochziehen von Baumaterial ein
schwerer Gegenstand auf den Kopf fiel . Der
Mann wurde in bewußtlosem Zustande mit dem
Krankenauto ins -Ltädt. Krankenhaus gebracht.

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Rr . 43 enthält Verordnungen des StaatSmini -
steriums über die Ausführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches und damit zusammenhängender
Gesetze sAllgemetnc Ausführungs -Verordnung ) ,
ferner Verkündung der Gesetze und Verord¬
nungen.

Zngsverkchr. Vom Montag , den 6. Dezember
an verkehrt der Pcrsoncnzug 779 zwischen Baden -
Baden und Baden-Oos 10 Minuten später . Ba¬
den -Baden ab 7.51 Uhr vorm., Baden-Oos an
7 .58 Uhr vormittags .

Badisches Konservatorium für Musik. Es sei
nochmals auf den heute abend 8 Uhr im Bür -
gcrfaal des Rathauses durch Lehrkräfte des Bad.
Konservatoriums veranstalteten Konzertabend
hingewiesen , in dem altitalienische und Bachschc
Musik für Geige und Klavier und für Klavier
allein gespielt werden wird.

Kirchliches . Die evangelische Kirchengemeiude
Karlsruhe -Mühlburg mit über 9000 Mitgliedern
wählte durch den Kirchenausschuß in bie Be»
zirksfynoüe: Oberregierungsrat R ö t t i n g e r
slib. ) , Hauptlehrer Wolf «lib . ) , Friseurmeister
Horn lvolkskirchl .) und Regierungsrat Emil
D o r n e r jpos. ) .

Dienstjubiläum . Am Donnerstag konnte Frl .
Farrenkopf aus eine 25jährige Tätigkeit
beim Amtsgericht Karlsruhe zurückblicken. Frl .
Farrenkopf erfreut sich allgemeiner Beliebtheit,
und ihre Kollegen wünschen ihr , daß sie noch
lange Jahre gesund ihren Dienst erfüllen kann,

Feftgenommen wurden eine ledige 32 Jahre
alte Köchin von Grötziugen wegen Abtreibung:
ein Schlosser von hier wegen Diebstahls, eine
berufslose Frauensperson von hier, die vom
Amtsgericht München zum Strafvollzug gesucht
wurde, ein Schlosser von Hockenheim und ein
Metzger von Matzenbach , die ebenfalls zum
Strafvollzug ausgeschrieben waren , 4 Personen
wegen Verfehlungen gegen die Bestimmungen
der Reichögewerbeordnung , 5 Personen wegen
Paßvergehens , ferner 20 Personen wegen sonsti¬
ger strafbarer Handlungen.

Veranstaltungen .
Grobe Bogelausftellun « . Die beute im großen Feft-

saal des „Friediichshoscs " beginnende Ausstellung von
Sing - und Ziervögcln dürfte ein voller Erfolg werde».
Dt « Mitglieder des die Ausstellung veranstalteten Ber -
cinS von Bogelsreunben , gegründet 1888, baden keine
Kosten gescheut , seltenste und sarbcnvrächiigste Erci ».
vlare zur Ausstellung zu bringen . Der Besuch dieser
interessanten Veranstaltung kann nur bestens cmpsob -
len werden . »

DiStetischer SochkurS der M-azd.unan .Vereinigung
Karlsrub « vom S. Dezember bis einschlieblich 10. De¬
zember. jeweils 8 Ubr abends . Sofienstrabe 11 . Seiten ,
bau links . In diesem Diätlebrgang iverden die neue-
sten wissenschaftlichen Erkenntnisse auf dem Gebiete des
Ernäbrungswesens , insbesondere die Bitamtnelcbre ,
verwertet . Somit ist jedermann Geleg.-nbeit geboren,
sich sowohl tbeorctisch als auch praktisch über die rich.
tigc AuSwabl , Zusammenstellung und Zubereitung der
Nabrungsmtttel zu unterrichten . Die Leitung liegt in
Händen von Frl . Mangold , einer ärztlich anerkann¬
ten Praktikerin im Ernährungswesen .

Neues vom Film .
I « Union -Tbeater . Kaiscrstrabe 211, gelangt ab heute

' das Filmwerk „Der Hauvtmann von Köve -
n I ct" zur Aufführung : Die bekannte Aftäre vom
1« . Oktober 1906. di« ein« ganze Welt in Lachen ver¬
setzte. Der Schuster Bvigt als Hauvtmann verkleidet
nahm mit Hilfe einer abgclösten Wache der Militär -
fchwtmmanstalt den Bürgermeister der Stadl Köpenick
fest, ließ sich den ganzen Kassenbcstaud der Stadtkasse
auShändtaen — und verschwand. Die Hauptrolle wirb
durch Hermann Picha verkörpert , der seine Roll« mei¬
sterhaft durchführt .

Gtandesbuch .Auszüge .
Todessälle . 1. Dez. : Jda Räuber , alt öS Jahre ,

Erzieherin . — 2. Dez. : Sofie Roth , alt L3 Fahre .
Witwe von Max Roth , Damenschneider : Andrea »
Fritsch , Kaufmann . Ehemann , alt 84 Jahre : Syl¬
vester P f e r r e r , Steuereinnehmer , Witwer , alt
81 Jahre ; Ernst Mai . Bierbrauer . Ehemann ,
alt 18 Jahre . — 8. Dez. : Bernhard Fuchs . Privat¬
mann , Ehemann , alt 70 Jahre : Maria Krenkel ,
alt 71 Jahre , Witwe von Gottlieb Krenkel. Schriftfetzeri
Karl DtcSveraer , Kaufmann , ledig, alt 26 Jahre .

Amerikanische Baukunst.
Am Donnerstag abend veranstaltete der

Bund Deutscher Architekten , Orts¬
gruppe Karlsruhe , einen Vortragsabend im
Saal der ,Mier Jahreszeiten "

. Der Abend sollte
vor allem Gehetmrat Schüler , de : die Aus¬
stellung über amerikanische Baukunst in der
Landesgewerbehalle ins Leben gerufen hat , Ge¬
legenheit geben , seine Eindrücke von Amerika
vor einem Kreis geladener Gäste und den Mit¬
gliedern des B .T .A . zu schildern . Der Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt .

Geheimrat Schüler plauderte zunälljst über die
amerikanischen Berhältiiisse im allgemeinen und
ging dann aus die Architektur dieses Landes ein .
An Hand von vortrefflichen Lichrbildern zeigte
er die Einflüsse Europas auf die Anfänge ame¬
rikanischer Baukunst . Landsitze wurden nach klas -
fifchen Äorbildern geschaffen .

Typisch für das amerikanische Leben und da¬
mit auch für die Architektur sei die T r e n n u n g
von Handelsstadt u n d R c qier n n g S -
fitz . In den Regierungsstädten findet man Bau¬
ten nach dem Kapitol in Washington , große Bil¬
len für die Beamten, aber keine „Wolkenkratzer ".
Das Einfamilienhans herrsche noch heute in
ganz Amerika . Gewaltige Wohnsiedlungen
mit diesen Häusern dehnen sich um die Groß¬
städte . 50 Prozent dieser Häuser sind Holzbau¬
ten . Die innere Ausgestaltung dieser Wohnhäu¬
ser ist aber sehr vielseitig und praktisch Im
Jahre 1924 wurden 5 Milliarden Dollar verbaut,
40 Prozent dieser Summe fallen auf Wohn¬
bauten.

Gehetmrat Schüler gab dann ein Bild der be¬
deutenden amerikanischen Architekten Sulli -
v a n und G o o d h u c . die bahnbrechend gewirkt
haben . Ein neuer Stil für die Hochhäuser bil¬
det sich . Das Woolworth-Haus , das höchste Ge¬
bäude Neuyorks, kann in seinen gotischen For¬
men nicht mehr als moderner Wolkenkratzer an¬
gesprochen werden . In den Bauformcn merkt
man überall den Zug zur Einfachheit .

Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen,
und bei dem anschließenden gemütlichen Beisam¬
mensein nahmen die Karlsruher Architekten Ge¬
legenheit , eifrig die angeschnittenen Probleme zu
diskutieren. —z.

tWft* SvinUU* «iw
12 WUfUvitiM'

billiges Baugeld zu nur 6°/o Zins
wurden von oer Bausparkasse derGemeinschaft der Freunde
Luftkurort Wüstenrol in knapp 114 Jahren an über 700
Baukparer zum Bau von Eigenheimenund gemeinnützigen
Bauten vergeben . Wer nach einem Eigenheim strebt , der-
lange alle Unterlagen. Sosorftge Darlehen werden nicht

!
««geben . Diesbezügliche Anfragen zwecklos. Die Gemein,
chaft der Freund« ist die erste . aHeile , grösste,ersolareichste .
eiftungSsahigste und sicherste Bausvärkatic Deutschland».
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pfinzverlegung in Ourlach.
Die Pfinz erhielt ihren bisherigen Lauf an¬

fangs des 15 . Jahrhunderts : früher floh sie von
Grötzingen direkt durch den Giehbach und den
unteren Pfinzlauf dem Rheine zu .Der jetzt trockcngelegte Pfinzlauf längs der
Pfinzvorstadt ist ein künstlicher , der offenbar
nur zu dem Zweck geschaffen wurde, die Aus¬
nutzung der Wasserkräfte der Pfinz zu ermög¬
lichen . Im Laufe der Zeit entstanden an die¬
sem Wasscrlauf drei Mühlen , Unter - , Mittel¬
und Obermühle.

Infolge des Bahnhofumbaues in den Jahren
1909— 1912 wurde der Pfinz - und Kleinbachlanf
durch die Bahnverwaltung auf der Strecke von
der gewölbten Brücke beim Elfmorgenbruch
tauch Nenbrückc genannt ) bis zur Eisenbahu-
brücke der Bahnlinie Pforzheim—Durlach—Hei¬
delberg weiter nach Norden verlegt, wodurch die
Untermühle ihre Wasserkraft verlor und ein-
ging . Das Mühlengebäube nnirbe von der
Eisenbahnverwaltung erworben : darin befindet

sich zurzeit die Bahnmeisterei Durlach. Die
beiden anderen Mühlen tMittelmühle und
Obermühle) wurden von der Sradt angekanlt.
um über die gesamten Wasserkräfte der Pfinz
verfügen zu können .

Ueber die W ->iterführuna der Minzverlegung
von der genannten Eisenbahnbrücke bis zur
Obermühlc wurde vom Städt . Tiefbauamt Dur¬
lach ein Projekt ausgcarbeitct . dessen Ausfüh¬
rung als Notstandsarbcit im Mai d . I . begon¬
nen wurde und bis Mitte Dezember beendet
sein wird,

Tie Borteile dieses von der technischen
Staatsbehörde grundsätzlich gebilligten Pfinz-
verlegungsvroickts liegen darin , daß das Ge¬
lände im Bereich des neuen Bachlaufes, das
infolge der bisherigen Stauung des alten Pfrnz-
laufes ständig von Feuchtigkeit durchsetzt war.
trockcngeleat und bei Hochwasser Ucberschwcm-
mungen für das in Frage kommende Bahn - und
sonstixe Gelände nicht so leicht auftieten können .

Der neue Pfinzlauf .

3um Beethoven - Konzert der lieOer
hatte Karlsruhe

schreibt man uns : Es gilt , die gewaltigste Er¬
scheinung unter allen Tondichtern der neueren
Zeit zu feiern, Ludwig van Beethoven. In der
Ucberschau über sein Werk dürfe » die Chor¬
werke des Meisters nicht fehlen , denn auch sie
weisen in vielen Einzelheiten ihrer Erfindung
und Gestaltung weit über ihre Zeit hinaus in
die Zukunft.

Zu dem bekanntgegebencn Programm seien
diese Ausführungen hinzugefügt: „Die Himmel
rühmen" wird in der originalen Einstimmig¬
keit vorgctragen , so dah der weitgespannteBogen
der Bcethovenschen Melodie, wie von einer Rie-
senstimmc vorgctragen , in Höhen und Tiefen
in voller Klarheit zur Geltung kommen kann .
Natürlich wird die originale Klavierbegleitung
dazu wenig passen: sie wird ersetzt durch eine
von Mottl gefertigte Orchestration. Zwei A =cap=
pella - Münncrchöre und die übrigen Chöre aus
den „Ruinen von Athen " sind Bearbeitungen
aus gemischtem Chor für Männerchor, die sich
aber vollkommen natürlich ergeben . Beethovens
Werke dienen Ideen , die wir als denkende und
fühlende Menschen mitdenken und mitfüüleu
können . So lebt in der einleitenden Leonvren-
Ouvcrtüre bas Emporringen aus tragischem
Dunkel zum Licht , ein Kampf , den Beethoven
zeitlebens gekämpft hat — man höre die dämo¬
nischen Steigerungen , in denen sich ein einziges
Motiv innerhalb einer starr fcstgehaltenen ein¬
zigen Harmonie durch viele Takte hindurch in
einer ungeheuren Spannung empor zum strah¬
lenden C -Dur kämpft . So findet im Gesangc -
nenibor die nncnslichc Sehnsucht nach Befreiung
der himmlische Zauber der Hofsnnng einen
wahrhaft erschütternden Ansdruck , so wohnt ein
zuversichtlicher Trotz in den elementar einfachen
Klängen des .Kriegerchors. So spiegelt sich in
der „Besper" und in der „Ehre Gottes" der
allem Erhabenen mit heiligstem Ernste zu-
gewandtc Grundzug seines Wesens , in den
„schmeichelnd holden " Sätzen seiner Cüorfan-
tasic die unbeschreibliche Anmut seiner gelegent¬
lich auch unbewölkten Seele , im fanatischen Ter¬
wischchor die originelle Kraft seiner Erfindung ,
ja eines urwüchsigen galligen Humors , eines
Humors , der sich in einigen Variationen der
Chorfantasie in so reizender Laune zu tummeln
wußte.

In der Fantasie für Pianoforte , Chor und -
Orchester hören wir im ganzen eine Art Kla¬
vierkonzert ( Fantasie und Thema mit Variatio¬
nen mit Orchester ) : im breit ausgeführten
Schlnßteil hat Beethoven zum ersten Mal in
einem zunächst als Instrumentalkomposition
gedachten Werk den gemischten Chor hinzugezo¬
gen eine Neuerung , die er später nochmals in
titanischer Größe in der 9 . Symphonie aus¬
geführt hat . TaS Schlufuverk des Konzertes
bilden fünf ansgewählte Stücke aus der Musik
zu dem Festspiel „Tie Ruinen von Athen " . Die
Texte der vier Sätze lassen -sich wohl am besten
symbolisch auffasscn . So denke man sich im
ersten Stück einen festlichen Einzug der Musen.
Von ferne nahen stch die Töne eines langsamen
Marsches : in die stärker anschwellendeu Or-
chcstcrklänge mischen sich die jauchzenden Zurufe
des Volkes :

Im schönen holden Verein
Kehren die Musen bei uns ein ,
Edlere Freude , höhere Lust
Schwellt uns beseligt künftig die Brust.

Im ^schärfsten Gegensatz dazu steht die musi¬
kalische Schilderung der als Barbaren und Zer¬
störer alter Kultur gedachten Türken . Primi¬
tiv . naturhaft rastte und lärmend benimmt sich
der Marsch , fanatisiert , von religiöser Leiden¬
schaft überspannt der Gelang der Derwische , be¬
gleitet von den Stößen der Naturhörner und
Naturtrompeten , gipfelnd in den in wilder
Todesverachtung ausgestoßenen Rufen „Maho-
met , Mahomet" . In tief empfundener Not ent¬
ringt sich dem Sprecher des Volkes das Gebet
um Befreiung . Flehend erhebt sich die Stimme ,
in immer neuen Anrufungen wird die Gottheit
bestürmt — eine geheimnisvolle Stille , in der
ein Pianistimo-Akkord des Orchesters vibriert —
aus dem Dunkel tritt lin der Konzcrtauffüh-
r" » g natürlich nur gedacht ) leuchtend die Gestalt
der Göttin der Freiheit hervor — ein elemen¬
tarer Presto-Ausbruch des Orchesters , und be¬
freit mischen stch die Stimmen in dem Iubelrnf :
„Sie ist ' S , wir sind erhört".

Im Hellen Schein der winkenden Freiheit er¬
hebt stch das Volk zu einem machtvoll auS-
brechcndcn Trencschwnr an das Vaterland . Das
Hauptthema : „Dankend schwören wir auf 's neue
unserm Vaterlande Treue "

, reißt nach und nach
alle Stimmen in sein Gefolge , bis stch alles eint
in dem Ruf : „Bis in den Tod ".

Möge auch in diesem Kon - ert Beethovens Ge¬
nius siegen, sieacn nämlich über alle ? Niedere,
das uns niedcrziehcn will über alles Dunkle
das unsere Seele umschattet , uns entführen in
die reine Luft seiner hohen Kunst , „Wo sich
Lieb ' und Kraft vermählen, lohnt den Menschen
Götter Gunst."

Kus berSen
Badischer Kriegerbund,

dz . Karlsruhe , 2. Dez, Zu Beginn der leb¬
ten P r ä i i d i a l s i tz u n g gedachte der Prä¬
sident des vor 12 Jahren an der Spitze der 19
Rescrvcdivision in den erbitterten Kämpfen um
Lodz gefallenen ehemaligen Präsidenten des
Badischen Kricaerbundes . Generalleutnant z , D
Waeuker von Dankenschwei ! Nack Eintritt in
d -c Tagesordnung berichtete Oberst a D Tei¬
ler über d >c Versorauirgsaeskhästsstellen , die
sich gilt cinoefiißrf haben Der Verband zählt
nunmehr 1712» Mitglieder , diex sich aui die
Kreise Badens wie folgt verteilen : Mannheim
4192 K a r l s r u h c 4878 Freibura 4985 Kon¬
stanz 8615 Mi ' alicder Einer Anregung des
EnzaanverbaudrS , den LandeSabaeordncieniag
für 1927 statt nach Konstanz nach Pforzhe -m zu
verlegen konnte nickst znacstimmt werden
Einem Gesuche dcS Kricaervercins D„ um
Ueberlavuna non 15» Rm für Schießstandsbau-
zwccke wurd- au ? vrinziviellen Gründen nicht
entsprochen Die Frage soll aus dem LanüeS -
abgcordnetcntag Gegenstand der acnerellen Be -
ratuua werden Dem Volksbunde D - utschc

Kricgsgräberfürsorge , Landesverband Baden,
bewilligte der Badische Kriegerbund einen Jah¬
resbeitrag von 50 Rm.

Die Heidelberger Kurhausangelegenheit ,
dz . Heidelberg, 3 . Dez . Die auf den ver¬

gangenen Dienstag angesetzt geweseneZ w a n g S v e r st e i g c r u n g des Kurhau¬
ses ist auf Antrag der Stadtverwaltung unter¬
blieben . Es besteht Aussicht , daß eine gütliche
Einigung zwischen der Stadtverwaltung und der
Mannheimer Firma Grün u , Bilfingcr bcvor -

Eine neue Bahn im Odenwald ,
dz . Ncckarstcinach, 2. Dez. Zu Beginn Sieter

Woche wurde mit dem bekanntlich seit längerer
Zeit geplanten Bahndau von N e ck a r st e i n a ch
nach Schönau im Odenwald begonnen. Zahl¬
reiche Erwerbslose finden jetzt lohnende Beschäf¬
tigung.
Ein weiterer Protest gegen das Schluchseewerk .

dz . Frciburg . 8 . Dez . Nach dem StadtratS -
bcricht soll gegen die beabsichtigte Wasscr-
entzichung aus dem Bärental und der Verände¬
rung des Wasterspiegels im Titisee sowohl im
Jntercsie der Erhaltung deS LavdschastSlst'd " S
wie zur Vermeidung gesundheitsschädlicher Wir¬
kungen seitens der Stadtverwaltung Frciburg
Einspruch bei den zuständigen Staatsstcllen er¬
hoben werden.

*
0 Wclschncureui . 8 . Dez . Am Sonntag hielt

der Gesangverein „Sängerbund " im Saale zum
„Engel" unter der Stabführung seines berühm¬
ten Chormcistcrs sein diesjähriges Konzert ab.
An diesem Tage war es gerade ein Jahr , daß
der Chormcister Kurt A n s m a n n aus Durlach
den Verein übernommen hatte. Das Konzert
war das beste Zeugnis daß der Verein unter
seiner Leitung große Fortschritte macht. Das
Programm , welches sehr abwechselungsreich war
stellte an Sänger und Chormcister große Anfor-
derungen und reicher Beifall wurde den einzel¬
nen Leistungen aus dem vollbesetzten Saale zu¬
teil , Eingclcitet wurde das Konzert mit dem
Chor „Wenn die .Kirchenglocken läucen "

. Beson¬
ders hcrvorzuhcbcn sind die beiden Kunstchöre
„An stürmender Sec" und „Ter Trompeter an
der Katzbach "

, die formvollendet und stimmungs¬
voll vorgetragcn wurden und groß«- » Beifall
ernteten . Auch die anderen Chöre „Innsbruck
ich muß Dich lassen " und „Abends" , ' vwie „

's
ist nichts mit den alten Wejbcrn" wurden von
dem Verein , der ein gutes Stimmenmateria ' be¬
sitzt , gut vorgetragcn. Auch bei den beiden
„Duetten"

, gesungen von Fräulein Sofie Nuti -
scher , Karlsruhe (Sopran ) , und Herrn Kurt
A n s m a n n (Tenor ) , die gut gelangen, gab es
reichen Beifall. Chormeister Kurt A n s m a n a
sang noch zwei „Tcnorsolis " mit prächtigen
Stimmitteln . Eine großartige Leistung an Fin¬
gerfertigkeit zeigte Herr Ludwig 5) a n k , Dnr -
lach mit seinen beiden „Xylophon Soiis " die
mit Flügelbegleitung hervorragend wirkten . Die
Begleitung am Flügel wurde verständnisvoll
von Herrn Wilhelm Wcißinger Durlach,
ausgcsiihrl Das Konzert war gut gelungen
und man kann den Verein und seinen Ehormei-
ster nur beglückwünschen,

dz . Schwetzingen . 8 , Dez Gestern vormittag
ereignete sich beim Bahnbok Neulußbeim ein
schwerer Unfall . Die 15jährige Kütchen
Weber ans Neulußheim war in den um 8 .45
Uhr morgens in Schwetzingen abfahreude» be-
schleunigten Pcrsoncnzug eingcsticgcn um nach

Neulußheim zu fahren. Da der Zug erst in
Graben -Neudors hält, sprang das Mädchen in
der Nähe des Bahnhofes Neulußheim aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zug und schlug so
unglücklich auf den Bahnkörper auf, daß es
schwere innere Verletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung davontrug.

bld . Mannheim , 8 . Dez . In dem Hof eines
Hauses in Käfcrtal siel ein 8 Jahre altes Kind
während des Spiels in einen im Hof ausgestell¬
ten Waschkeffel , der mit heißem Wasser gefüllt
war . Das Kind erlitt erhebliche Brand¬
wunden . Die Mutter wird sich wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung zu verantworten
haben . — Seit 23 . November in der Frühe wird
die 14jährige Schülerin Wilhclmina Gcrtrnde
S ch c l l i n g , zuletzt bei ihrer Pflegemutter in
Mannheim wohnhaft, vermißt .

bld . Mannheim , 3. Dez , Gestern abend war
in der Rhenaniastraße in Rheinau ein 38 Jahre
alter verheirateter Schtssstührcr aus Haßmers-
heim in der Dunkelheit in die heranfahrenüe
Straßenbahn gelaufen und wurde schwer ver¬
letzt. Ter Mann ist heute vormittag im Städt .
Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen
gestorben . Nach Feststellung dürfte den
Wagenführer kei . -. c Schuld treffen.

bld . Pforzheim , 3 . Dez . In der Zeit vom 2 i .
bis 23 . Mai 1927 findet hier anläßlich des
75jährigcn Bestehens deS früheren 4 . Badischen
Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112,
früherer Garnisonsort Mühlhausen i . E „ ein
Regime ntstag statt , mit dem gleichzeitig
die Feier des 4»iährigcn Bestehens des Enzgau-
MilitärvereinS -Verbandes nnd das 25jährige
Jubiläum des hiesigen Vereins der 114cr ver¬
bunden sein wird. Die Feier wird in erst°r
Linie dem Gedenken der gefallenen Kameraden
gewidmet sein. Mit den Vorarbeiten wurde be¬
reits begonnen.

bld . Pforzheim , 3 . Nov . Die mit Spannung
erwartete Stadtratswahl von heute abend
ergab einen Sieg der Bürgerlichen Liste. Es
waren sämtliche Stadtverordneten erschienen.
Die Wahl ergab 14 Sitze für die Bürgerlichen
und 6 Sitze für die vereinigte Liste der Sozial¬
demokraten und Demokraten.

Baden -Baden , 8 . Dez . Die Besucherzahl der
Kurgäste beträgt bis heute 74 618.

7- Baden -Baden 3 . Dez , Die für Son, . tag ,
den 5 , Dezember angekündigte Kirchenmnstkali -
sche Andacht des Cäcilienvereins der
Stiftskirche kann infolge Erkrankung von
Direktor Franz Philipp in Karlsruhe erst im
Januar stattfinden .

£ . Forbach , 8 . Dez . Vor wenigen Tagen hat
der Wasserzulauf in die Schwarzenbachtal¬
sperre auch vom Hundsbachstollen her einge¬
setzt , so daß die große Talsperre nunmehr bald
gefüllt sein dürfte . Die Anfräumnugsarbeitcn
schreiten rüstig vorwärts so daß sich das .iber -
wältigende Bild der großen Talsperre bereits
bis znm kommenden Frühjahr der Natur an -
gepatzr haben wird. Es wird immer wieder das
Ziel zahlreicher Bewunderer sein.

ck . Kehl 3 . Dez Wie verlautet hat der hie¬
sige S cki m i m m v e r e i n beschlossen , anfangs
Juli 1927 bei seinem Sportplatz am Altrstein
ein internationales Sck'wimmscst zu veranstal¬
ten - Der Männerge sang verein
„Sängerbund " veranstaltet nächsten Sams¬
tag abenk >n der Ttadtballc ein Konzert, dem
aucb der Vater des Dirigenten , der Komponist
Ludwin Baumann Karlsruhe beiwohnen wird

f». Ottenheim 8 . Dez . Gestern vormittag
machte der Anfang der Fünfziger stehende, srü-

Nr . 378

her sehr begüterte Landwirt und
kühner G Hätz durch Erhängen ' - ' «" « gi«
ein Ende Vor zwei Tagen »"nw M
jahrelang mietweise bewohntes 3 1* ” ujtieP
men und nächtigte , da er kein andere {t
kommen suchte, in einer Scheune . >«
dann den Selbstmord beging . _bld. Donaucschingen , 8. Dez . Güster« flite
stürzte infolge Glatteises der 49 gjjctä
Kassenbote der Bezirkssparkasse Johann *
und zog sich innere Verletzungen i)u- «

ch,eil.
Aufnahme im Krankenhaus erfordern«)

bld . Freiburg , 3 . Dez . In der „ „ Mene"
an den Folgen eines vor 14 Tagen e
Unfalles der 51 Jahre alte Zimmer
aus Ebnet gestorben , rltzvo»bv . Todtmoos , 3. Dez . Unter dem - ?1
Kurdirektor Jordan fand kürzlichi ow
ralversammlung des Kurverein s st " Lan¬
dein Tätigkeitsbericht ist besonders die
ung des Hochkopfturmes und der ßfoa
Teilstückes des Äehra -Straudweges «
heben . Für das nächste Jahr wurde «
längernng dieses Weges einstimmig
Auch für das nächste Jahr ist ein umm«»
Arbeitsprogramm ausgestellt . geit

dz . Kcnzingcn , 3. Dez . Innerhalb f l, .
r
J

e
gi « '

wurde zum zweitenmal vergeblich
bruch in das Lagerhaus des Badischen •-
Vereins verübt . Da keine Warenvorr
stöhlen wurden , scheint es der Täter « j.je
abgesehen zu haben , das ihm ober niw
Hände fiel.

dz . Schopshcim , 8 . Dez , Der ä * f c --trr
fl e r von Schopshcim Schuhmacherme »" ^ ., (1
stian Zirn , ist acht Tage vor Volleudui g
92, Lebensjahres g e st o r b e n . „ tf!

bld . Stockach, 3 . Dez . Gestern abend
bei der Metallwarenfabrik ein Radler
entgegenkommenden Motorradfahrer
reu und getötet . Der Kops des
wurde vollständig zertrümmert . .lauf )»'

dz . Ehingen «Amt Engen) , 3 . Dez , J ^ T
'
jsek

Haus des Fabrikarbeiters Johann - ^ sc»
brach hier ein Brand aus der das e (ise
vernichtete . Ein großer Teil der , !\ 1It ili<f)t
konnte gerettet werden , lieber die Bram
steht noch nichts Genaues fest.

Tagungder badischenund
eistetBlechner- und Znstattateurm ^

bld . Der Verband der Blechner - ,
nnd Jnstallatcurmeister Badens und De (cfjt
E . V . hielt am Sonntag in Speyer her
aut besuchte Bezirksvcrsammlung ab, ^ äP
Vertreter der staatlichen und städtische «
den teilnahmen.

In seiner Begrüßung kam der Berba«^ &£t.V) 11 iuuu ociiiußuiiM mm vu I < e ü et
sitzende , Anselment - Karlsruhe « «^ FtsilE
zeitigen schwierigen
und die dadurch bedingte

Berhältnine § .. ... ,dingte Notlage
Werkes zu sprechen und mahnte zu ’l . Her -
Zusammenarbeit , um der BerhältnM
werde » zu können . Die Vertreter der . gi «»
begrüßten die Versammlung und gäbe « '
Verständnis mit den Bestrebungen, « es
Werks kund. Sie gaben dem Wunsch ..^ ,' fcitcjj
daß das Handwerk sich allen Widcrwarr i ^
zum Trotz behaupten möge . Als d«
mißlichen Verhältnisse wird in erster *
noch nicht vollständig beseitigte Zw « '
schaft erkannt, deren Aufhebung als ^ rer
bedingung für eine Wicdcrauflebung
darnicdcrliegenden Wirtschaft angesehen [c (,tcit
muß . Erst nach der Beseitigung auch
Restes der durch den Krieg und ! e >«/
verursachten Fesselung der Wirtschaft kai
der volles Vertrauen herrschen .

'
- eitt«

Tie Du '-ckssühruua >>- r Tagesordnung • Kr¬
em Bild intensiver Arbeit zur Hcbnnss
rufes und des gesamten Handwerks. ^
eingehende Erörterung fand die Bev« - die
■ - - - - besonder- ple

die
ausgcgcben haben , alle " - --' -- ' ten dem 0^ (6««
Bewerber zu übertragen . Bei der Pi «

go «
Durchführung wird, wie Beispiele t e , 9„ eIf

'
u t>et

weiter gegangen, indem die Arbeiten, >m ' chpi>-
Billigste nicht ausreichende Gewähr &ie ‘

.5n {iici£*
einem anderen übertragen werden, Ffer «
den niedersten Preis akzeptiert. Aobcr * t t *
Punkt referierte Obermeister R h e > "
Mannheim . In einer einstimmig ange' - itrtj
ncn Entschließung kommt die Auffau «««
Ausdruck , daß dieses Hubmisiivnsvertavrc
Ausbeutung der derzeitigen schweren i^ jtcP
des Handwerks und als Gefahr für den ~
bestand des Mittelstandes angesehen ' - „„ntl
müsse . Die neue RcichSverdinanngso . ^ i>
sollte überall als einzige Grundlage «
ArbeitSvcrgebungcn dienen . ^

des Submission s w csens .
Einstellung badischer Behörden, die

Ueber die F a ch o r g a n i 1 a t i o n c
Berbandsorgan berichtete der
sührer deS Berba " deS , I ü r g c n i e «-.̂ 7j fei®'
sind in Baden und in der Pfalz ntitö “r '

, öoP
ständige Blechner- « . Jnstallateurgeichai dlj
banden . Als Mitglieder der Innunae « >
Einzelmitglieder des Verbandeö wurde >
1859 gezählt . .Sodann behandelte der Bczirksuorsttzor
Kammerbezirks Frciburg , Wirnderie '

, j, <
bürg Taris ' raaen und " c ^
wesen , wobei besonders die Einmiss««
Metallarbeiterverba - dc« j „ &ic LebrlsM ^ cr>
leaeuheiten eine recht scharic VcrurteU«^^ ^s»
iuhr In einer Enir-bsjeßuna zur
frage wird einmütig die An >sassnng- - - - - Erzie « " j,itder Lehrvertrag ein

als ?l
ehrreaeluna ‘ i-

nachsolaeudcn P ««; „ 51«'

sprachen, daß
vertrag ist und niemals als ArbeitSve " - '^
Sinne einer tarifliche » i' i' firronfiira« « « . ,
werden darf Die na, .„ „ , „ . . .
Tagesordnung drehte » sich um >e«'
gelcgeuheiten und fanden eingehende « '
halte Erörterung . ,, „e«

Die Versammlung , die um 19 Ubr befl „sit
hatte , konnte nach !42 Ubr vom Vorsibeur
herzlichen Dankesworten für die zahlre ^ ^ iol-
teiligung nnd die erfreuliche Ausdauer a
icn werden .

Schloß-kotel «arlsktlkt
•eu ei s S nut -io ax -nd >r h

Aben !>cNeii fl Mk a . un -> Mk , * -
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Oer Gpori des Sonntags .
. Futzball.

^ 66aiirt^ ?,en
.
* tn Sonntag ist int süüöeutschen

Jlt 48 nli m
Vt6er Großbetrieb. Nicht weniger

l,tten auf
°
f,!L m

e
r
" 50 Bezirksligamannschaftcn

I4* »»ei fnf,
n
rt^ I

,
ön

Ä, Ic 'llflIi * E>er Bezirk Bayern
hfl®kei /reie Vereine, nämlich die Sv .Bg.

m x
"ch auf einer Spanienreise befindet ,

Hj. s s r Fürth .
*

n ** *** derBe - irk Wiirttem »
SuiJSS “ ® " auf den Plan . V .f .R. Heil-
K ., Aj^ '. Stuttgart , Böckingen—Freiburger
F ' ißuro- 51 Stuttgart —V . f .B . Stuttgart , SC.
. "ttgart- » ^ ‘L" * S Karlsruhe . Sportfr .
Steffe BfLr orIi *“ ÖM FV . - Besonderes 'In .
ty» . ^ ? *" c*>t hier das Lokalderby Kickers—
5 -n. ein

^s , "^ ang dieses Treffens ist völlig
§ .f4B. «„„ir her Kickers würde sie mit dem

Bi« . werden lassen . Der lachende
!>»!» allerdings der KFB . , der bann
*• i- »ei, «

en Vorsprung von 2 Punkten hätte ,
M in Er gegen die Sportfreunde gewinnt,"^ " aehmcn ist . In den restlichen drei
">N n ^ °̂ * ' *en jeweils die Gäste die Punkte" Na» a * , 1 irweits
. ,iet nehmen .
»' lolgeni,. lm Bayern hat nur 4 Spiele."

°ckcr V»?
* Mannschaften im Kampfe sehen:" l. » t’ en~ 1 - KE - Nürnberg : FC . Fürth

Mhcĥ „ onrcuth : ASB . Nürnberg —Bayern
ll" ' . fc “ "“ Schwaben Augsburg—1860 Mün -

^ at einen Großkampftag. Wacker
Sjtiiiii

* ~ te GIuBerer werden sich anstrcngen
rWttft mAu” h >e beiden oder wenigstens eine, ,
«.Unfalls ^

**5^ Hause zu nehmen . Wacker hat
t 8

. 3eug in sich , dem Klub die erste"Erbringen . Das Treffen in Nürn -
i» t

C1
r und Bayern ist für die

5> ftan» • rn von großer Bedeutung, als sie
,

"Netz „
E*nes Sieges den 3. Platz erreichen

bi» . .. *" it in die Runde der Zweiten
.°»>>en x . .U ' ddeutsche Meisterschaft gelangen
$ loFni ' a

r
öie Sv .Bg . Fürth auf dem 2. Platz

, ^ itnwt Ä **r sowieso an der Meisterrunde
ö»r fjj

1, ® {r halten den AuSgang des Trcf-
>^il, ,-

* ."ollig offen . Die beiden restlichen
die beteiligten Vereine insofern

x» a"g , als Sieg oder Niederlage über
^ >ea »„Ä *" her Bezirksltga oder über den

Singspielen des R h e i n be z i r k e S : 03
"T^ armstadt, Phönix Mannheim—

§-f.R . $ Waldhos—Pirmasens , Neckarau—
Mannheim , Phönix Ludwigsbascn —

? **i*ers»Ä ?*E das erstere Spiel bereits die
^ nasA^aitsenischeiduna brinen , wenn nämlich
As »a» Lubwigshafen gegen 08 unterläge,

öen zuletzt von Darmstadt gezeigten■- ,l ‘UtÖe*. flW*M34 UVU UCffCUUVIl
,
*ft oanz im Bereiche der Möglichkeit
la» - >e Ncckerauer müßten selbstverständlich
d
!»>

V .f .R
ü.'r ttetw in , : ocwinnen, was ihnen auch aut

s^ . ,wtzc gelingen dürste. Phönix Mann-
liegen Sandhofen. Stach dem vor-

SjeStnoiT“ unentschieden (2 : 2) sollte Phönix
o,ft ft .ft eigenem Platze siegreich öleibett .

"»tu=' “neit u
% «uf c

s;»ctt jÄr tcrcr utird trotz seinem hohen Siege
KK>iaLgI?ii*odt am vergangenen Sonntag in

gegen Phönix nicht viel zu be-
J^ it und ohne Punkte wieder nach
> « i. Die Waldhöfer sollten ebenfalls

a», glatt gewinnen.
^ Hiischok. * u b e z i r k stehen sich folgende
K 88

*5? gegenüber: Hanau Bikt . 94—Ha -
M . Frankfurt —Aschaffcnbnrg ,
Mt ^" il -Iscnburg —F .S .B . Frankfurt , Eiu-
^ ttba»^"

,
*,*urt—Germania Frankfurt , Kickers

iu *6» tf* jnion Niederrad. — Das Hanauer
t, !; 84e, ‘ "hllig offen , das Vorspiel gewannen
M ein »,? * 2 - t . Der Spitzenreiter F .S .V .
& wn ! , leweren Gana nach Isenburg ma -
^ E Trauben ( lies Punkte) besonders
»! 'ier ? i? u . Ein Unentschieden würde nicht
i? ^erz

"Wundern . Rot-Weiß , Eintracht und
ltz^ T-'ueubach sollten auf eigenem Platze

Jim to
” e * uiederringen.

Rheinhessen - Saar treffen
» ' ' hör—Mainz 05 , Alemannia Worms

a 0tms ^oarbrücken , Neunkirchen —Worinatia
«?c0t OR Jiutracht Trier ^ S B. Wiesbaden,
I» , ein »k^ ? *hEücken—Haffia Bingen. Mainz
Atz » Eit schweren Gang nach Idar . Auf dem
(f? le er» lauter zu gensinncn : Wiesbaden

Al? im Sonntag geschlagen heimkehren .
»? Hen » . E* luge würde alle Meisterschaftshoff -

?8i,r? - Mainzer zunichte machen . Aleman-
? etz? *ius empfängt den F .B . Saarbrücken.

c * werden es sich nicht nehmen lallen ,
dl^ er ? z und Wiesbaden , nun auch die Saar -
,,i kupsen. Wormatia und Wiesbaden

di ? »ê eunkirchen bezw. Trier müllen . soll-
i,-, .8anA

^? 1**e mit nach Hause nehmen . Der
Nimm? Dreffcns Saar 05—Bingen ist tut*

Schwimme ».
Um

3}tit «
*! ?{Ic,,c Schwimmfeste . .

(iw Breslau von 1889, Spandau 09
Mvs *r? s Nbendt . Einen interellanten Klub -
? vzic- Poseidon Berlin und Poseidon^ iti H ? ? ' wobei auch der Leipziger Rckord -

oert Heinrich an den Start geht. - -

Detttsche Schwimmer nehmen auch an dem inter¬
nationalen Sckwimmfesi der S .N .S . Strab »
burg teil. Neben den besten elsällischen
Schwimmern haben hier Mannschaften des S .B.
Karlsruhe und des S .B . Göppingen ge¬
meldet .

Diener in Nenyork
R. Neuyork, 3. Dez . ( Eig . Drahtbericht.) Im

Madison -Square -Gaarden hatte der deutsche
Schwergewichtler Diener am Donnerstag
abend den weitaus schwersten Kampf seiner bis¬
herigen Laufbahn zu bestehen. Nach G o r r -
man , gegen den Diener nach Punkten unterlag
und nach dem riesigen Dänen Knute Hansen ,
stellte ihm Tex Rikards jetzt den bärenstarken
Maloney entgegen . Maloney ist einer der
ernstesten Bewerber um die Weltmeisterschaft Im
Schwergewicht , gegen den zu unterliegen für
Diener keine Schande war . Der Deutsche hielt
sich in dem schweren Kamps besier als man er¬
wartet hatte .

Diener ging gut vorbereitet in den Kampf .
Er lieferte ein in jeder Hinsicht schönes Treffen.
Dabei war er physisch seinem Gegner gegenüber
stark benachteiligt , da dieser 14 Pfund schwerer
als er war. ( 186 gegen 200,5 Pfund . ) Dieses
Manko konnte Diener natürlich nicht aus-
gleichen. Er mußte stets vor den schweren
Schlägen des Jlmcrikaners aus der Hut sein ; cs
gelang ihm denn auch , ohne Niederschlag jede
Runde zu beenden . Manoly hatte immer die
Oberhand und konnte sämtliche Runden an sich
bringen. Trotzdem Diener den Kampf verloren
hatte , machte er einen guten Eindruck , und die
15 000 Zuschauer brachten ihm nach dem Kampf
lebhafte Ovationen dar, während der
Amerikaner ausgepfiffcn wurde, da es ihm nicht
ein einziges Mal gelang , Diener zu Boden zu
bringen.

Diener wird jetzt in Begleitung seines Trat -
ners und des Federgewichtlers Ziemdorf nach
Deutschland znrückkchren .

Fußball
Dir Sviellmssämb d«ö Fubballverclns ikarlSrnhe -

Darlaudeu schreibt unS : In den bicsiqen Zeitungen
wurde gelegentlich de ? auf dem Südfternplav e.bgehalie»
nen Spiels die Mitteilung gebracht , daß es bei diesem
Spiel zu Tätlichkeiten gekommen ist, in deren Verlauf
es Verlebte gab und deshalb das Ncbcrsatlkommando
gerufen werben mubtr . Wenn man nun die zwei
Monn, di« hüben wie drüben mit Lhrieigcn bedacht
wurden und unseren während des Spiels verlebten
Mittelstürmer als «Verlebte " hinstcllt, so möge jeder
Einsichtige erkennen , in welcher Weise diese Angelegen¬
heit zu ungunsten des Fuhballvercins Tarlanden aus¬
gebauscht wurde . Der Schiedsrichter wurde von den
Spielern DarlanbenS geschützt und bat keine Tätlichkei¬
ten zu fühlen bekommen. Die Leitung des Vereins hat
bis jetzt daS Menschenmöglichste getan , um ihre An¬
hänger vor etwaigen Ucbergriffen zu warnen , allein
meistens find eS Nichtmitgliedcr und Nachläufer , die für
derartige Aufklärungen eben nicht zu haben sind . 0m
vorliegenden Fall« bat der Schiedsrichter das zuschair-
ende Publikum durch fortwährende tzcblcntichcidunqen
derart gereizt, da? eS mallenhast ins Spielfeld eindrang .
Bei diesen Mallenübergrisfen versagt auch di« beste Lei-
tung . Bemerkt sei noch, daß auch Nichtdarländer
ins Spielfeld eindrangen und ihr Mißfallen am
Schiedsrichter kunbgcgeben haben . Gewiß , ein Schieds¬
richter soll und darf nicht anaetastet werden , allein ein
Schiedsrichter muß auch ein Mann sein , der ein Spiel
gerecht leiten kann . „Südstcrn" bat weder der Svort-
sachc noch dem Fnbbayvcretn Darlanden einen Dienst
erwiesen, als cs in ganz unnötiger Weise das Ucbcr-
sallkommando angcrnsen hat . Gegen alle sonstigen Auf¬
bauschungen und Herabwürdigungen unseres Vereins
legen wir nachdrücklichst Verwahrung ein .

F.C. Mühlburg—F .C. Frankonia. Die größte Bedeu¬
tung von den am kommenden Sonntag in hiesiger
Stabt zum AuStrag kommenden Fubballkämpsen wird
dem Spiel der leide » alten Lokalrivolcn F .C . Fran-
konta—F .C . Mühlbnrg beigcmcsscn . Für beide Vereine
sind bi« Mcisterausüchten beinahe gleichmäßig gegeben .
Siegt F .C . Mühlbnrg, dann Hut er das jchwerstc Hin¬
dernis . das dem Durchstoß zur Tabellenspitze im Wege
steht , iveggcräuuit . Siegt F .C . Frankonia, dann aller¬
dings wird die Situation für F .C . Mühlbnrg äußerst
heikel . Die Bedeutung dieses auf dem Mühlburgcr
Sportplatz statrsindendcn Speeles dür ' te somit in dem
Wort „ Entscheidung" wohl am treffendsten gezeichnet
sein . Was die spielerifehen Leistungen angeht , so ist be¬
kannt , baß Frankonia mit dem Torwächter Müller lchc-
mals Turlachs beute eine Mannschaft besitzt, die einen
Sieg, auch der besten Klasic, nicht leicht macht . Mühl-
burg andererseits bat durch die Mitwirkung WennerS
und die sonstige vorgenommcne Verstärkung des An¬
griffs und der Abwehr wieder eine Stabilität in den
Mannlchaitskörper gebracht , die das Beste hoffen läßt .
Der bevorstehende Kampf wird also in jeder Hinsicht
spannend werden.

Neu -Lrieutierung im D .F .B . Der anläßlich des
Bundestages in Kasiel bekannt gegebene veränderte
Standpunkt des D .F .B . erstreckt sich vorläustg nur auf
Länderspiele . Die aussichtsreichen Verhandlungen mit
England sind soweit gediehen, daß England eine
gemischte Ländermannschalt stellen wird , d . h . Ama¬
teure und Berufsspieler spielen vereint in einer Mann¬
schaft. England knüpft an daS Länderspiel die Bedin¬
gung , daß die Austragung in Berlin im Deutschen
Stadion vor sich geht . Es sind zurzeit noch Fragen zu
klären , die lcdialich technischer Natur sind und die ein
endgültiges Zustandekommen kaum verhindern dürf¬

ten. Mit dieser veränderten Sachlage wird eS wohl
auch mSglich fein, die bisher unterbrochenen Verbin -
düngen mit Oesterreich. Tlibechei und Ungarn wieder
au^ unehmcn . Allerdings vorläufig nur mit Len Ldn-
dermannfchaften , was aber der Vorläufer ru einer all¬
gemeinen sportlichen Wieierverbindung lein bürst«
In der Frag« mit Oesterreich hat der Vorsitzende des
österreichischen Verbandes . Dr . H a u d « ck den Ver¬
such unternommen , di« natürlichen Verbindungen zwi¬
schen den beiden stammverwandten Völkern Oesterreich
und Deutschland speziell auf fuhballsvortliihem Gebiet«
wieder anzuknüvsen Nach einer ausführlichen Dar¬
legung des deutschen Standpunktes seitens des D .F .B.
dürft« es nunmehr anfangs beS nächsten Faßres zu
einer persönlichen Besprechung »mtsch-'n Dr . Haudcck-
Wien und dem Vorsitzenden dcS D .F .B . kommen. Der
D .F .B . betrachtet grundsätzlich die Nenausr:chtnng d°e-
scr Verbindung für wünschenswert und man darf vor¬
auslagen, daß ein neuer Länderkamr ' mit Oesterreich
nicht mehr in allzu weiter Fern« liegt.

Schach .
Ein Wcltmeiücrturuicr in Amerika. Einflußreiche

Kreise in Neunork planen für 1627 ein Schachinrnier,
an dem sechs Meister teilnehmen sollen . Für die Ver¬
anstaltung , die als Bier-Runden-Turnicr vor sich geht,
sind Preise von 2000. 1JSOO und 1000 Dollar auSgescvt,

Zo daß der Wettkampf ein besonderer Jnteresie be -
Snsvruchen wird , zumal natürlich nur die illerersten
Kräfte als Teilnehmer in Frage kommen. Weltmeister
Cavablanca . Marshall und Niemzowitsch haben bereits
zuaesagt. dageacn steht die Teilnahme von Bogoliubofs .
Aljechin und Prolcsior Vidmar noch nicht fest Da an -
zunehmen ist . daß einer der Genannten nicht erichcinen
kann , sind Spielmann und Dr . Tartakower als Ersatz¬
leute vorgesehen. Es ist übrigens nicht auSgeichloßcn,
daß tm Anschluß an bas Turnier ein Weltmeister-
schastSkamvs zwischen Capäblanea und Ali« ch: n zu¬
stande kommt.

Sericktslaal
Prozeß gegen Schwarzbrenner .

dz . Offcnbnra, 2. Dez . Heute vormittaq be¬
gann vor dem . Groben Schöffengericht der Pro¬
zeß gegen die Schwarzbrenner B e b r l e und
Schitt aus Renchcn , Al ich und Mcndcls -
f o n aus Magdeburg und andere.

Es sind insgesamt 20 Slnaeklante vor denk
Richter erschienen. Die Verhandtnnaen werden
voraussichtlich 14 Tage dauern. Das Gericht
begann heute mit der Bernehmuna B ehrles .
Die Firma Vehrle und Schitt in Rcnchen hatte
ursprünglich eine kleine Brennerei im Besitz ,
die als G . m . b . H . eingctraaen war . Der
Kansmann A l i ch aus Maqdebura gründete
eine Niederlassung in Renchcn und vertrieb dort
Melasse , Snrnp und später auch Zucker. Hier¬
durch kam die Firma Behrlc u . Sckiitt in Zah¬
lungsschwierigkeiten und mußte 540 000 Mark
In Wechseln an Alich bezahlen . Dieser ver¬
sprach . die Wechsel nicht zu Protest zu geben .
Aber als er selbst in Zahlungsschwierigkeiten
kam , wurden die Wechsel wt . ter aeaeben und
sollicn von der Firma Behrle u . Schitt ein-
gclöst werden . Zur Begleichuna dieser Schuld
mußte die Firma Behrle u. Schitt große Sum¬
men anfbringen, so daß sie gezwunaen war , ihr
Lager an die Magdeburger Stadibank zu über¬
eignen . Später hat nun Alich die süddeutschen
Firmen , von denen er wußte , daß bei ihnen
schwarz gebrannt wurde, angczciat. um sich den
Betrag von 10 Prozent der binterzogenen
Steucrinmmeii auszahlen zu lasien .

Der Briefmarkenschwindler-Prozcß.
Md . Freiburg , 3 . Dez. In dem Briesmarken-

fälscherprozeß Dr . Hellige erklärte die Frau des
Angeklagten als Zeugin, sie habe niemals etwas
wahrgenommen, was auf die Bertvendung fal¬
scher Stempel hindeutetc . Der Staatsanwalt
legte dar, er sei von der Schuld des Angeklagten
nach dem Ergebnis der Verhandlung fester als
je überzeugt . Ter Zlngeklagte habe durch seine
Fälschungen mindestens 30 000 Mk . erbeutet. Der
Staatsanwalt beantragte eine Freiheitsstrafe
von acht Monaten und eine Geldstrafe von min¬
destens 15 000 Mk . Der Verteidiger führte u . a.
aus , daß gegen seinen Klienten viel belastende
Indizien vorlägen, aber cs müsse doch un¬
erklärlich sein , wie dieser , wenn er wirklich der
von der Anklage geschilderte raffinicrie Fälscher
sei , das Belastungsmaterial offen in seinem
Schreibtisch habe liegen lassen . Tie Schuld des
Angeklagten sei nicht einwandfrei erwiesen . Die
Entscheidung stelle er in das Ermessen des Ge¬
richts .

Der Prozeß ging heute nachmittaa 6 Uhr zu
Ende .

Das Gericht sprach folgendes Urteil : Der
Slngeklagte , 29 Jahre alte Chemiker Dr . Hellige
wird zu 10 Monaten Gefänanis und 10 000 Mk.
Geldstrafe verurteilt , außerdem zur Tragung
der Gcrichtskosten . Die von ihm nachaemachten
Stempel und falsch aestemvelten Briefmarken
wurden eingczogen . Da Fluchtverdacht vor -
liegt , wurde der Bcrnrteilte sofort in Haft
genommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« Firma W. Boläuder veranstaltct zurzeit einen

Sonderverkauf von Damenkonfektion , der iei-tens de§
Publikums größtem Jnteresie begegnet. Auch in allen
übrigen Abteilungen bringt die Firma aub " rordenilich
günstige Wcihnachtsangebote. Ein baldiger Besuch kann
angelegentlich empfohlen werden, da jetzt die Auswahl
noch besonders groß und sorgfältigste Bediennng mög-
lich ist .

Einem Teil der heutigen Auflage lieqt ein Prospekt
der Firma Hammer »nd Helbliug. Karlsruhe, bei .

Wetternachrtchtendienfi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nachdem kn letzter Zeit die groben atlantischen
Zyklonen nördlichere Bahnen eingeschlagen
hatten, ist nunmehr ein kräftiger Wirbel von
Island in südöstlicher Richtung vorgestoben .
Auf seiner Südseite überfluten bereits mehrere
Wärmewellen in Verbindung mit Strichregen
die britischen Inseln und den westlichen Kon»
tinesitt . Da der Wirbel noch weiter südostwärtS
zieht , wird auch unser Land von diesem Witte¬
rungsumschlag betroffen . Für die nächsten Tage
steht wieder mildere Witterung mit Strichregen
bei westlicher Windströmung bevor .

Wetteranssichten für Samstag : Für die
Jahreszeit mild , meist wolkig mit Sirichregeu
(Hochschwarzwald Schnee ) .

Wetterbericht des Frankfurter UniversitSts-
Instituts für Meteorologie und Physik .

Anssichten für Sonntag : Fortdauer der un¬
beständigen , zu Niederschlägen neigenden Wit¬
terung. Bei westlichen Winden bleibt die Tem¬
peratur unverändert.

'^ abische Meldungen .
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Rheinwasierstand.
3 . Dezember 2 Dezember

Wardst, «« 2 18 m 2 21 m
eAttftertttfcI 0.9 > m 1.05 m
Schl 2.25 m 2 . - 9 m
Maxau 3.98 m 4 .01 m- m mittags 12 Uhr 8.9 m- m abends 6 Uhr 8 .91 m
Mannheim 2 .77 m 2 88 m

DagesanzergeL
Rur bei Aufgabe vou Anzeigen gratis.

Samstag , deu 4. Dezember 1920.
Bad. Laudesibeatcr : „Paulus unter den Juden " . 744

Bis 1044 .
Stadt . Kouzcrtbaus (Bad . Lichtspielct: Nachm . 4 Uhr

und abends 8 Ilhr. „ Wie einst im Mai" .
Stadt . Festhalle : Abends 8 Uhr . Becthovcnkonzcrt der

Ltederballc Karlsruhe.
SÄloßkirckc: Abends 8 Uhr Mustkaliiche Feierstunde

des Leipziger RölhigoiiarlettS .
Colosicum: Abends 8 Ilhr Gastfpicl I . Meth . „Die

Probe » acht " .
Kleluer Fefthallefaal : Ab 8 Uhr nachmittags . Wohltätig »

kcitSveranstaltung des Karlsruher HauSfrauen -
bundeS . Abends 8 Uhr . Bunter Abend.

Saarvrreiu Karlsruhe: Abends 8 Uhr im Löwcnrachr»
Lichlbildervortrag : „DaS schöne Land an der
Saar "

Geographische Gesellschaft : Nachmittags .”> Uhr :m geolo¬
gischen Hörsaal der Hochschule : „Das moderne
Ungarn"

Kammer -Lichtspiele : „Ein Walzcrtraum " .
Uuiou -Tbeatcr : «Der Hauvimann von Köpenick " .
Resi-Lichtivicle : „Faust " . „Segen der Erde " . Wochen¬

schau.
Berelu für Bogelsreuud « Karlsruhe: Ab 6 Uhr »crmil -

tagS Vogclausstcllung tm „ FnedrichShos" .
Stadt . Ausstelluugsüallc : Karlsruher FunkauSstcllung .

Abends 8 Uhr . Vortrag: „ Ttroinauellen im
Radio " .

Ideale önheitspflege
der Hände und des Gesichts .

n
^ er richtigen Auswahl und richtigen Anwendung der Hautpflegemittel liegt das Geheimnis der schönen Frau . Eine jede Dame trachtet mit allem Recht

,
"i Erlangung eines zarten , frischen, nicht ^ tigen Gesichtsteints und achtet auf die sammetweidte, geschmeidige und angenehm trochene Beschaffen -

^
1 der Hände . Bei täglichem Gebrauch von Creme Leodor kann jede Dame die großen persönlichen Vorzüge genießen, welche man kurz das Ge-

e ,oini$ der schönen Frau nennt
Ziehen

Auch für Herren hat nach dem Rasieren Creme Leodor eine wohltätige Wirkung für die Haut . Das Brennen und
der Haut nach dem Rasieren verschwindet sofort und verleiht Creme Leodor dem glattrasierten Gesicht die auch von Herren beliebte

jugendliche Frische und Geschmeidigkeit .
*Hen Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich. Probelube für mehrmaligen Gebrauth kostenlos gegen Einsendung des ausgefüllten nebenstehenden Zettels als 3 - Pf .«

an f . po - Werke . A . - G .* *

Hi#r gbtrennenf .

Leo- Werke , A .-G ., Dresden - N . 6
Nr. 74

Wenden Si« mir kost«nfr«it
1 Frobetube Creme Leodor

kür mehrmaligen Gebrauth ausreichend.

Orti — . . . m ,-, » .. , i— —,

Straftet - - -
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Bettcn -Spczialhaus

Buchdahl
Karlsruhe — Kaiserstraße 164

Komplettes Kinderbett
Bettstelle , 90X140 cm , ab¬
klappbar , Matratze , Deck¬
bett , Kissen, zusammen Mk.

KompletteSjjroßesBett
Bettstelle . 90 * 190 cm , drei¬
teilige Matratze mit Keil,
Deckbett , Kissen, zus. Mk

Bedenken Sie :

Der Einkauf von Betten
ist Verirauenssachel

Amtliche Anzeigen
Neuwahl N SIMM .

Der Allgemein« Wahlausschuß bat di« eine
Wahlvorschlagslifte . die eingegangen ist , für die
Wahl der Siadträte für gültig erklärt . Gemäß

8» drr Gemeindewablordnnug findet eine wei-
e Wahlhandlung nicht statt. ISS gelten von der

Di « Ausstellung von LegitimationS .
papieren für daS Jabr 1927 betr.

Am
öauer

81.
der

Dezember
für das

1896 erlifcht di- Geltung «
br 1M8 auSgestestten Ge-

Äe derifcherkärt
'
en

'
und

"
am

' 37.
'

Januar
"

18??'
Jaadpäsfe .

Die Personen , die für bas Jabr 1827 derartige
Papiere benötigen . werben fte »weckmähigerweiie
schon lebt beim Paßbüro im BrzirksamtSgebäude
— Eingang Hebelstrabe 7b — bezw . in den Land¬
orten bei den Bürgermeisterämtern beantragen ,damit eine aus der Häufung dieser Anträge zu
Beginn des neuen JabreS entstehende Verzöge¬
rung in der Ausstellung vermieden bleibt.

Die Anträge auf Ausstellung von Dander -
§

ewerbescheinen „0 und „J“ müssen in jedem
alle persönlich gestellt werben , ebenso die erst¬

maligen Anträge aus Ausstellung von Jagd -
väsfen. Jagdväste und Fischerkarten für nicht ge¬
werbsmäßige Fischer muffen mit einer Beschrei¬
bung und einem Lichtbild des Inhabers aus
neuester Zeit versebe» sein . Den Gesuchen um
Ausstellung von Jagdpässen und nicht gewerbs¬
mäßigen Fischerkarten ist daher ein nicht auf¬
gezogenes Lichtbild des Gesuchstellers aus neuester
Zeit anzuschließen.

Gesuche um Ausstellung von Gewerbelegitima¬tionskarten stnd von den Firmeninhabern unter
Angabe der Geburtsorte und Daten , sowie der

ersonalbefchreibungen unter Beifügung beS
lchweises der Staatsangehörigkeit und eines” . . ‘ " Seit d

achweises
unausgezogencn Lichtbildes aus neuester

erteilten gleichartigen ,
solche zurzeit nicht mcbr

sind die
Scheine beizusügen.
c be

vorigen Jahre
sofern

. _ enötigt werden : andern -
rdnungszablen der Papiere und

anzugeben ,
nif dem Legitima »

alls
ie Daten ibrer Ausstellun
Sosern zu der Tätigkeit , die mit _ _tionsvaviere ausgeübt werden soll , eine HandelS-

erlaudnis erforderlich ist , ist bei der Antragstel¬
lung das Borbandcnsein der Handelserlaubnis
nachzuweisen.

Karlsrube . den 3 . Dezember 1926. O .Z . 284.
_ Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

ErunWcks-ZmilgMiWgellW .
Grundstück.

_ „ Karlsruhe , Lab. -Nr . 4895c :
95 qm mit Gebäuden , Goethestrab « 8.«Mn Subebör

Gemarkung
Schätzung : 27 000

zusammen 29 503 R

L a
2503 RM . .

. den 10. De-
_ . . . u , vv . Miii. Hv . . . im Notariats -
ebäude Kaiscrstraße 184, Zimmer 4.
stündliche Auskunft gebübrenfrei beim Notariat .
Karlsrube , den 2 . Dezember 1926.
Bad . Notariat III als Bollftreckungsgericht.

. crsteigcrungstagsabrt : Freitag
zember 1926, vormittags M Ubr.

IekMNtmachunll .
Die Jnbaber der »m

Monat Avril 1926 un -
ter Nr . 8406 bis mit Sir
11167 ausgestellten bzw .
erneuerten Pfandscheine
werden biermit auiae »
fordert , ihre Pfänder
bis längstens 8 . De - br.
1926 auszulöien od . die
Scheine vis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
uissen , widrigenfalls di«
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden.

Karlsrube , 26,Nov. 26.
Stäbt . Pfandleibkaste .

Arveiis-
ocrnebung.

Zum Erweiterum "
deS ftädt. Sinder !
Ecke Wiesen- u . So
stratze , stnd
Platten aus Eranit

lTrevvenbelagj
zu vergeben . Vordrucke
können beim Städtisch,^ »chbauamt , Leovold-

che 10/12, Zimmer
20. abgeholt werben ,

ie Angebote stnd bis
Freital
ber '

De-
ember 1926 .

Stadt . Hochbauamt.

Spalier -Baume , AepfeL ,Birnen , Frtth -Pflrafche ,
Aprikosen,Quitten,Zwet -
sehen , Mirabellen , Nu8-
bämne , Joh .. u. Staohel -
beerbaume , hochstftmm .
Himbeeren . Brombeeren ,Erdbeere ' ,Heben,Rot n,Blautannen .FUeder .ZIer.
etraucher , kennen Je
M itwoch n . Samstag Im
Restaurant Ketterer ,
am Bahnhof , Kailsruhe
gekauft werden .

Klotz ,
Baiunschnlen , Bruchsal .

Moderne

Herren -
Hüte -Mützen

in allen
Preislagen

MtFIuidM&iiB
Ji &isecstc . f9f

Erste Züricher Block- u Schachtelkäsefabrik,Emmentaler in Laiben , Kräuterkäse, lucfsf
Verbindung mit tüchtigem , eingeführtem

Käse - Verirrter
od . VertreterselbstKäufer

mit guter Verkaufsorganisation . Ausführlich .
Offerten mit Referenzen an Gebr. Wettstein

A .-G., Zürich 3. Schweiz.

Bedeutende Sveztalfabrik sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen

rührigen , zuverläfstgen

Vertreter
der Bei Möbelhandlungen , Möbel -
fabriken . Bettcngefchäften , Kauf¬
häusern . Polftergeschäste» etc. bestens
cingefübrt ist Angebote unt , Nr . 1538

ins Tagblattbüro erbeten .

Vorschlagsliste mit einer Ämtsdauer von 4
ren als gewählt :

Jab «

auer . Karl . Silfs -Eikenbahnaftistent (Kom.f
dietrich. Rudolf . Hugo , Kaufmann lD .Na .l
Ilötzer. Karl . Gefchäftsflihrer iSoz . l .
»ranz . Dr . Hermann . Direktor ( Zentr .l ,
frev . Wilhelm , Rechtsanwalt lD .Dem . s,
deck. Eugen . Zeitunasverleger fSoz . s.
»eitzler. Dr . Hugo , 1 . Staatsanwalt lD .Bo .l ,

Auamt , Ober -Lokomotivfübrer a,
einrich, Kaufmann lD .Na .l ,

. . Schriftsetzer sSoz .f ,
«ng . vermann . Abteilungsleiter lSoz .l ,
üb«, Adolf , Ministerialoberrechnungsrat .

lenjin «« .
akon '

lerrmann . Aua
0 . lR .f.B .u .A .1.
on der Hevbt.9 . von « .

| 0. Höhn . Heinrich.
1L
18.
14.
15.
16.
17.
18.
19,

vtatbeis ,
Willn . SchiffabrtSbirektor und

lenerakonful lZentr . l ,
stüller. Luis« . Formers Ehefrau lSoz .l ,
ihiliöo. August . Gewerktchaftsangestellter

(SozZ .
Reiff . HanS . Buchbruckereibesttzer lD .Na .l ,
Sawau . Ferdinand . DerwaltunaSastifteni
lstentr . l .

21. Schwerdt . Gottlob , BerwaltunaSinfpektor
lSoz . l ,

22. Tövver . Friedrich . Kaufmann lSoz .l ,
23. Killet . Robert . Architekt lW .B . l .
24 . Wißler . Karl . Kaufmann lZentr .l .

Die Wabloerbandliinaen stnd während einer
Worbe lvom 4. bis mit 10. Dez.l bei der Städt .
Wahlgefchäftsstelle lZähringerstraße 981 während
der üblichen Bürostunben öffentlich ausgeleat .
Innerhalb dieser Frist kann die Wahl von jedem
Waülbcrechtiateii wegen Verletz»»« ber gesetz¬
lichen Vorschriften bei. dem Oberbüraermeister
oder bei der StaatSaufft ^ tSbehörde schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift mit sofortiger Bezeich
nuna der Beweismittel anaefochten werdest

Walil des etlldtmordnetenvorltnndes
des Sbmanns und des stellvertretenden

Sdnianns des Stadtverordneten'
Vorstandes .

1. Nach S 61 der Badischen Gemeindeordnung
wählen in den Städten di- Stadtverordneten kür
den Zeitraum bis z»r nächsten allgemeinen Ge¬
meindemahl einen Vorhand nach den für die
Wabl der Stodträte geltenden Grnubfäh -n der
Verhältniswahl und sodann ans bellen Mitglie¬
dern in «in -n> besonderen Wablaana den Ob¬
mann des Vorstandes als bellen Vorlltzend-n.
fnmte einen Stellvertreter des ObmgnnS . Zur
G«Itiakeit d -r Wahlen ist erforderlich , daß .mehr
als die Sältte der Stadtverordneten abgestimmt
bat . Die Wablen leitet ber an Lebenslabren
älteste Stadtverordnete .

2 . Die Zahl der Mitglieder deS Stadtnerord -
netenvorstandeS beträgt nach ? 1 der Geschäfts¬
ordnung für den Bllrgerausschub vom 8. Mai
1922 tll ,

3 . Wählbar ist ieber Stadtverordnete .
4 . Unter Hinweis ans die unierm 26. Novem¬

ber d . Ä . veröffentlichte Bekanntmachung des
OberbllraermeisterS über die Neuwahl der Gtadt -
räte lädt die Unterzeichnete die am 14 . November
d . LIS. neiigewäblten und die infolge der Stadt -
ratswabl nachgerückten Stadtverordneten zur
Wabl des KtadtverordnetennorstandeS . eines Ob¬
mannes und eines Stellvertreters des Obmannes
hierdurch ein.

. 5 . Die Wahl beS Stadtverordnetenvorstandes
Dienstaa . den 14 . Dezember d. IS .,nachmittags von 5 bis V>6 Ubr.im Bürgersaal des Rathauses

Unmittelbar nach der Feststellung des Eraeb -
nilles der Wabl . nämlich von ^>6 Ubr bis 147 Ubr,
findet ebendaselbst die Kahl des Obmauues und
des stellvertretenden Obmanns statt.

6. Die Borschlaqsliften . kur die im übrigen das
gleiche wie für die Vorschlagslisten zur Wahl der
siadträte gilt , sind bis snätestens Freitag , den
16. Dezember d. I ., abends 6 Uhr . bei der Un¬
terzeichneten einznreichen. und zwar getrennt für
die Wabl des Stadtverordnetenvorstanbes mit
nicht mehr als 10 Namen und für die Wahl des
ObmannS und seines Stellvertreters mit je einem
Namen .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1926.
Der älteste Stadtverordnete :
Frau Karoline Kren .

Druckarbeiten
JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

fiüüSüTeil - Ausverkauf
wesen Umstellung durch Aufgabe ueKthletletier Luxus - Horben.
Die auszuverkaufenden Waren
sind zum größten Teil um

Ich biete große Vorteile
in Qualität und Preis .
Beachten Sie meineAusverkaufs - Fenster!

0

0

herab-
Sesetzt,

schuhhaus Bertolde
Kaiserstraße 1VS,

pfloep »yia »CPict, ■ynnn ogcpurtuSkkÜottn
2—3 Ml . Zlnuner mit Küche

gl vermieten in ruhigem , alleinstehenden Land -
.läuschen : geeignet für Ferienaufenthalt oder für
Erbolungsbedürsttge . Laden und Elektrische ln
nächster Nähe . SÄwefter Anna Me . Bain .
Badeu -Lichteutal. Haimbachstraße Nr . 2.

Kailerstraße82 tit
perl . April >927 zu
vermieten . Angcb.
unter Nr I5u4 ins
Tagblattbüro .

T ' levh. Zlniragen
I zwecklos .

z» lmmstim M M verkimst»
GZT Garage
für 6 Wagen mit Zentralheizung nebst Revaratur -
werkstätte in Kar .srube Martini Hünneckc- An-
la e 200U Ltr . 1 - 2 Wohnungen können eoentl .
reigemocht werden . Anfragen unter Nr . 1529

ins Tagblattbüro erbeten ._

Wob«- ti . Schlafzim¬
mer . gut möbliert , auf
1. De», zu vermieten :

Erbprinzenstr . 3 . II .
Gut möbl. Zimmei

>fort zu vermieten :
Hirschstraße 76, II .

Äemütl . möbl . Zimmer
mit elcktr . Licht an be¬
rufst . Dame los . zu ver-
miet. : Luisenstr . 56, IV.

Großes .
leeres Zimmer .

nach dem Hof gelegen,mit sevaratem Eingang ,
in Mitte der Stadt , auch
als Lagerraum geeig¬
net , per sofort zu ver¬
mieten . Angeb . u . Nr .
1530 ins Tagblattb . erb.

Sosiciistraße 35 schön
möbl . Parterrezimmer
in berufstät . Herrn sof.
id. später zu vermieten .

,. ut möbl . Wohn - u.
» uilafzimmer an Herrn
preiswert zu vermieten :
Markgrafenstr . 47 ibetm
Röndellplab ) , 1 Treppe .

möglichst mit Ncbenräu -
mcn oder Magazin von
alt . Firma iKunstband -
lungl zu mieten gesucht .
Angebote unt . 2! r . 1520
ins Tagblattbüro erbet.

Offene Stellen
. . . »

nur tüchtige Kraft , aus
sofort gesucht . Angebote
mit Gehaltsanspruchen
unt . Nr . 1587 ins Tag¬
blattbüro erbeten .Keine Anfängerinnen !

Tüchtiges , gesundesAllelnmüdchen
sofort gesucht .

(1 Kind .)
Kriegftratze 69 ». II ,

Wchlmmer
Küchen

Qualität , sehr preiswert
Schreinerei Rastätter .

81 Westendftratze 8t
Lagerbesuch ohne

Kaufzwang ._
SMissen
edern , Daur
füllung emv^Jg . Müller ,

mit Federn ,Kavoksüllun . aunen u.
empfiehlt :

Htrschstraße Nr . 18 .

Sprediapparafe
und Platten billigst
Metzger. Kronenstr . 10.

Bedeutende Fabrik der Genu mittclbranchc
sucht für den Platz Karlsruhe und nächste Um¬
gebung einen beftempfohlenenen , gewandt ., jünger .Reisenden
der möglichst den Kolonialwarenbandel , Bäckereien .
Konditorcirn , Droge , icn b rcits bereist hat zum
sofortigen Eintritt . Geboten wird neben G - balt
eine Hobe Provifton . Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Nr . 1540
inS Tagblat bü o erbeten . _

Großes . srcibehendcS
massives

Herrfchofis-
Haus
auch als

Einfamilien
itta

geeignet , mit 19 Zim -
mer etc. über I200qm
Garten , Nähe BtS -
marckstraßL gegen
größere Anzahlung
zu »erkauf ««.

Ang . unt . Nr 1589
ins Tagblattb . erbet .

pwW«in« Wan !
K« .»,

6pitllailitn sti oetft.
1 Kochherd mit Nickel ,
«schirr, eine Fcstuna m .- ^ j ""lcsiSoldat/ , 1 grob . Glctant

u . 1 Bär . Anzuseh. ab
3 Ubr : Kric gsti. 81 , pt.

Zü verkaufen : 1 Har^
moninm . X Wanduhr ,

1 faaössBr*-
Htrschstraße 46, II .

Chailelongue.
ein gebr .. ne» bezogen ,und ein

neues Fauteuil.
hochlebttia, modern , sehr
solid, billig zu verkauf . :

Markarascnstrabe 43.Vorderb ., II .
Weiber Kinderwagenu . eine neue ' / . -Geige

billig zu verkaufen :
Rbeinstraße 99, V, r .

Letten
Ni. Rost u . Keil v . 10 J ,bis 20 '
Mt r,
Stück „ _Ludwig - Wilheimstr . 5,
Möbelbandlung .

20 Ji solange Vor¬
reicht , Deckbetten p.

ick 13 M bei Walter ,

, 2 gebrauchte Mäntel
nir 18Iähr. Jungen für
20 Ji zu verkausen :

Boeckhstratzc 29 , IV.
„ Schön. Grammopbvu ,Ia Dovv . - Federw ., billig

( au “

Gut «rbaltenes
Klauier fFeuridil

preiswert zu verkaufen .
Seniinarstraßc 15, pari .

in Eiche , Nußb ., Kirschb .
u . Mahagoni in großer
Auswahl empficbu bill.

Jos . Kirrmann .
Herrcnstrabe 40.

Emalllierd.wie neu , 55 M,Nähmaschine,gut erhalten . 85 .H .Damen - Fahrrab ,aut erhalten . 45 .M,Herren -Fabrrad .gut erhalten , 35 M,Reue Fahrräder . Näh¬
maschine» , Gas - und
KoÜlenherde g. staunend
günstige Teilzahlungen .

Knnzman »,Zäbrinacrftratze 46.
Zu verkaufen zirka

150 3tr . jilkrüben
per Zentner 1.20 JI .

Teutschneurent ,Hauptstraße 93.

! Gdtüicrfiunö !
Rüde . Sfach prämiiert

Preis , am den Mann
reftiert . Verloren , such.,

Gegenstände bewachen,apportiert alles , trägtKorb ufw ., um annehm¬
baren Preis zu verkau -
en. mit Stammbaum .ür 1a ober Wirt -

zu verkauf . : Kanonier , i fchaft unbezahlbar ,strabe 1, 2 . St ., recht », Fra », SauerHalte» . Stvllerstr . L . 5. 1 Leime» bei Heidelberg .

Ulte ‘
/
'
i Seine.aut revar . , sowie einige

schöne , große Ticrselle,neu , zu verkausen :
Akademicstrahe 26, II .

Sthlalzinmier.
Speilezlmmer.
Herrenzimmer.
Hütfien. fEinzelmöbel
ju billigsten Preisen .
Schreinerei und Möbel -

Lager
3oü . Kühn,

Rittcrstraße 11 ,
bei der Kricgstraße .

Altertm .
Schrank und Kommode

zu verkaufen .
Reitb . Oberbruch.Hans Nr . 8 .

Mehrere noch gut erhalteneCoplermascltliren ,2 Telephonzellen
und verschiedene, GebrauchteBüro - Möbel
stehen preiswert zu verkaufenbet

Süddeutsche

listoaiB -iess 'iscteliU.
Filiale Karlsrnhe .

beim Hauptbahnhos . mit sechsZimmern , Zentral - Heizung.Warmwasserboiler . Küche ,Badezimmeru re,ck,l Zubehörsow,e Garten los beziehbar ,
zu verkaufen Näb . Architekt

Betzel & Sonnftctn
Lcovoldftraßc ia , Tclef . 5171 .

Einoelrofsen :

Zu Molaiis
Neue Walnüsse

Kranzseigen
>Feigen u. Dallein\

offen und ln ichönen
Geschenk - Packungen.

Tasel -Aepsel
Schnitt- und Her»'

Lebkuchenj
in großer AuSwabl.

- Schokoladen
Pralinen

Gebäck »f« -j

Kochedle . ganz
tueinc LeMe

Hund n . Hündin , aller¬
beste Rassehunde , ganz
außergewöhnlich seltene
Prachtexemplare u . auf¬
sehenerregende Schön¬
heiten . mit eingetragen .
Stammbaum n . vielen
ersten u . höchsten AuS-
«ichnungen. Bcfde blut -
, remd , daher ein edles
Zuchtvaar . 1^ Jabr alt .
Beide erste Drennr hob.
Schule in allerbest. Voll¬
endung . Kinder - ^ und
aeflügelfromm . Hieb»,
stock - und schußsest und
äußerst wachsam. Beide
ganz selten treue , kluge
u . edle Tiere . Verkauf
erfolgt ganz umstände¬
halber , sonst unbezabl -

>ar , zum festen Spott -var , zum iciren ®puu»
preis von 100 Mark pro
Stück. Bei Kauf V« An-
zahlung . Rest nach Er¬
halt u . Besichtigung in
beauemcn Raten . Ver¬
sand franko p . Eilgut ,Verpackung frei . Bei
Nichtznsage sofort Geld
zurück . Hebern , volle
Garantie . Vor Abgang
ticrärztl .

'
Ilntersuchung .

Hugo Trautmau »,
Halle a . S .»

Kl. Braubausstratze 2.

IllWfllffilifl}
Uertiho .

gut erhalten , zu kaufen
ges. Ang . m. Preisang .
» . Nr . 1581 i . Tagblattb .

Haitis

Gebraudit . / S
geg . Barzablull4,x . iAf
Angebote unt, .
in « TaablaML !-

^ins Tagvia üLS -
^ E

« fSsit
lehrt . s^ nelM

"°
tzti5fL

VollrattJ

iaassfef
Beginn neuer s

einielu . torriCb |{
Anmeldung X

Zu kaufen gesucht noch
gut erb . Ossizierssattel .
Angebote unt . Nr . 1532 . . -
ins Tagblattbüro erbet , zahlreiche

in Latein ». -^ jilcr.L
-. Schüler ÄsorherciN,,neu . auch (9»t1,.)|J,

nadiiiilif 0is>
ln allen EE " 1?$
ten Sie rrtk lev
kleine än « i« ’?kleine » W « tu ":,
ruber raabla ' la " "
Ahnen >ö» te ^ A

Kammer
Lichtspiele
Kaiaerstrasse 168 Telefon 3053

Haltestelle Hirachstr .

Zeigt ab heu *c
Auf vielseitigen Wunsch

Das schönste Filmwerk aller Zelten

Neueste Emelka - Wochenschau
Beginn der \ orstellungen :

l' br5.00, 7.00 «nd 0.00
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Die täUefien und die heißesten
Gegenden der Erde .D« Dezember hat begonnen. Tage nur noch7; und der eigentliche lalcndermatztgc '"

fßjmt seinen Anfang. Noch haben unru»l von seinen Kältcvorboten venvuri.ist nicht anzunehmen, daß stck oie T PIUt ßiiA *—- i * - ' ‘^ auch weiterhin noch, uns
Wochen-Ude gesinnt zeigt , wie rn den ^ ^ " 7? „zchtin Deutschland sind 'Mw" h:n noch nim^so schlimm daran , was anbe N ' ^Zjuch b?i unseren westlichen^orddeutschland bereits als ein zwe°>nen verschrien ist . . . .. . fättc »lanMäuHfl« Meinung ut ,

natiit=
» « n Punkte der Erdvberfl a ch e naiur

^Ä äußersten Norden zu '«che » ,ele -Annahme ist aber ein I r r t u z ^u»s,ede Karte mit sog . Winter -Jiothcnne» ö
^unserer Erdhälste als d ' - kältesten^
o
^Kältepole" genannt werden, aber

, , . ,, - ,g» en .Au hoch in die arktische Regwn hiuauk . ageine dieser Kältepole liegt rn

festlich
Sibirien ,

der .em ^ U" ilcr Lena , der andere im Nordwesten
su « a o» - u" ! >o kommt die WärmcauSstrah-
°1iatiirf,n ^ e

-r Stelle der Erde jener des nord-
iiisei ^ Ulandcs gleich . Die südliche Halb-
riiiinij ^ uu urer nutzer Betracht bleiben , sie zeigt
^ ßficr tfv° J, e ärim weitaus größten Teile mit
den Bork* ,

'̂ isi , selbst in ihren polaren Gcgen -
d!„ oz >,uaitnismätzig milde Winter , hat aller-
^ iden ulii ? ober auch kühle Sommer . In den
1b G, „ ? uttcpolen sind Temperaturen von n' inuö
darum » . s minus SV Grad Neaumur und noch
^ tMvern ^ bobpchtet worden,' was aber solche
Unz ko „D" ten sagen wollen , davon machen wir

Liitzt
" "^1 eine Vorstellung.

te
'
rztzUns doch bereits beispielsweise der Pe -

"uidisch -Ja - 1 Winter ahnen, was man von
Meist zu erwarten hat . Hier erscheint
bedeckt >§ ,Utit &en phantastischen Eisüberzügen
der sir - i *e sich Begegnenden erinnern sich auf
Nasen m gegenseitig an ihre Wangen und
bteideweia "" '̂ e die bekannten icrdächtigen
Qrt x?en Flecken sehen,' denn der , dem der-
n -jchst ^ -̂ rl des Gesichtes erfriert , merkt es zu-
Ulitteti, ^ - Da hilft denn nur ein möglichst un-
Uw das r* .̂ .estiges ® iu reißen mit Schnee ,
Leders, - , sühl in den bedrohten Gesichtsteilen

« „ uerzustellen.^ °n dem

aber

eigentlichen
arktische», Winter

eie uns nur jene Männer erzählen, die
dienst ? ° polfahrer Leib und Leben in den
habe« $,

eJ . geographischen Erforschung gestellt
®ältc ft»» i ^ uen Gegenden birst die Erde oft vor
sich i« Tiefen von 400 und 800 Fuß . Wo
? #fier h e ” ^ sien und Spalten noch fließendes
*>iei c «? dundet . verdunstet es , doch gefrieren
e» djTÄ " dämpfe bereits zu Eis . ehe sie noch

Oberfläche gelangen. Hier bekommen
koo,n,, ^ guen und Wimpern sofort eine voll¬
en P?».

^ " büllende D e ck e v o n R e i f. Steckt
e» ein »? ?» ssie Zunge heraus , so friert sie sofort
Nqch ^^^ Elskr

.nste fest , und es ist eine schleunige” * ** M|H | C|l , UUU VX> M* VUIV <w***v ***. . |3*
)cr ftPi der Han- erforderlich, um sie wie-

Der wachen.
bei 'chlimmste Feind in diese» Regionen ist
a » ». ^ hrst Das scheint im ersten Augenblick
. . . ' ° a sich hier doch reichlichst Eis und
sig ein- ft ..?den. Hier hat aber der Schnee häu -
»bd ist " etemperatur von mehr als '25 Grad

" 'Et mehr genießbar, zumal eS zum
lan » e / t » meist an ltzeuermaterial fehlt . Man

sig ech,befinden. Hier hat aber der Schnee häu -
u » d n? Laltetemperatur . ~ ‘

nit&‘ wehr ge . . . ,
‘9itn r* 5 n meist an Fenermaterial fehlt . Man
Aa» wi . v

"" vielfach nur dadurch helfen , daß
«anlsA,, - - ,

^ Wärme des eigenen Leibes den in"lukfiaschxn gefüllten Schnee onitaul .
^>np . . geößten Kälte- und die höchsten Wärme¬
res cr ^ ^ n , die man aus der Oberfläche un -^ eoballs beobachtet hat , liegen um mehr

als 100 Grad Neaumur . also weiter als Gefrier -
und Siedepunkt voneinander entfernt . Wo ist
nun auf der Erde die

Hitze am größten?
Nach der landläufigen Ansicht unmine .brr am

Aeqnator . Aber auch das stimmt nicht. Von
der Wissenschaft ist bereits längst fcstgestcllt wor¬
den , daß die heißesten Punkte der Erdoberfläche

gegen 200 geographische Meilen und darüber nach
Norden wie nach Süden vom Aeguaior entfernt
sind . Der Grund dafür, daß gerade die Gegend
am Aeqnator nicht die höchsten Thermometer¬
stände zeigt , liegt darin , daß diese Zone mit
täglichen Niederschlägen gesegnet ist und durch
jeden Regen die Atmosphäre erheblich abgekühlt
wird.

Ferner wird durch die Vegetation, ö >e infolge
des reichlichen Regens üppig den Boden bedeckt ,
eine derart bedeutende Erwärmung der Erde
und damit auch der Luftschichten, wie sie in vflan-
zenleeren Gegenden stattfiudet , unmöglich ge¬
macht. Somit dürfen wir in den

Wiistcngcgenden
der Erde , die in der geographischen Breite von
18 bis 30 Grad anzutreffcn sind , die heißesten
Punkte vermuten . In der Oase von Fezzan
wurden als Maximum der Luftwärme 45 Grad
Reanmur beobachtet : der Wüstensand zeig : sogar
Temperaturen bis zu 56 Grad Neaumur . Hier
ist , wie ein arabisches Sprichwort sagt, die Erde
Feuer und der Wind Flamme . In Australien
hat das Reaumnr - Thermonieter gclegcu : >>ch - is
44 Grad gezeigt , und die Hitze des Hochlandes
von Iran , speziell der Provinz Siw stan in
Afghanistan wird durch einen persischen Spinch
gekennzeichnet : „O Gott , da Du Siw ' stan hattest ,
warum machtest Du die Hölle '?" Als ui '. crträglich
heiß wird auch das Pendschab beze'-chnei . und
von der Koromandelküste wird gesagt , daß wäh¬
rend der trockenen Jahreszeit der Hi 'n ici wie
Erz . die Erde wie Eisen glühe . Bor allem aber
ist das

Note Meer

nebst seinen Hafenstädten verrufen . Auch in die¬
sen Gegenden ist vor allen Dingen der Aufent¬
halt deshalb unerträglich, weil frisches Trink-
wasscr kaum vorhanden ist . Ein anderer Um¬
stand , der daS Leben an solchen heißen Orten
erschivcrt , ist noch der , daß häufig zwischen Tag
und Nacht sich grobe Temperaturschwankungen
zeigen : auf die Tagesstunden der größten Hitze
folgen Nächte mit empfindlicher Kälte, so daß
bisweilen den Karawanen das Wasser ' v den
Schläuchen gefriert . So trat beisvielsweiic in
Australien einmal binnen 12 Stunden ei, : e Tem-
peraturändcrung von über 28 Grad cm . K . R .

Der Eilgüterzug München—Berlin entgleist .
WTB . München . 1 . Dez . Heute früh 2 Uhr

entgleisten Lokomotive und 28 Wagen des Durch-
gangs -Eilgüterzuges 6145 München —Berlin auf
dem Bahnhof Reichertshofen infolge Bruches
einer Federspanne der ersten Tenderachse . Zug¬
führer und ein Schaffner wurden leicht verletzt .
Der Begleiter eines Pferdewagens wurde ge¬
tötet . Der Schaden ist erheblich . Ter Zug¬
verkehr wird vorerst eingleisig durchgeführt.

Der Triumph der Beharrlichkeit .
Soeben wurde an der Universität Löwen ein

junger Student zum doppelten Doktor promo¬
viert . Diese Tatsache ist an und nir sich banal
genug — weniger schon jene andere, daß der
neue zweifache Doktor von Geburt an daS
Kreuz der Blindheit getragen. Er wohni in
Brüssel. Fünf Jahre hindurch hat der Blinde
täglich die Fahrt von Brüssel nach Löwen ge¬
macht, und» zwar ohne Führer , den zu halten
ihn seine Armut nicht gestattete , lcHiglich ange -
wiesq.n auf die Hilfsbereitschaft seiner Studien¬
kollegen oder fremder Reisender. Trotz Armut
und Blindheit soll er stets der Heiterste und
Zuversichtlichste seines ganzen Kreises gewesen
sein . Er hatte sich ein ganz eigenarriges Mittel
erfunden , um die Vorträge seiner Professoren
nachschreiben zu können : mit einem Pfriem
stach er während der Kollegs das Wissenswer¬
teste in ein besonders präpariertes Kollegheft ,
so daß er zu Hause mittels der Fingerspitzen
bequem daö solcherart „Geschriebene " „Nachlesen "
konnte . Mit Auszeichnung ist er durch alle
Examen gegangen: jetzt hat er geradezu auf¬
sehenerregende Doktorarbeiten »orgclegt. Durch
Not urrd über alle fast unbesieglichen Schwierig¬
keiten ist er lächelnd und triumphierend geschrit¬
ten , aber — mit erloschenen Augen. . .

Das Großfeuer in der Magdeburger Zitadelle.
t 'wm ' iw

ff
■* „ .

In dem ehemaligen Gewehrhaus der Zitadelle von Magdeburg, in dem zurzeit eine Tisch¬
lerei, eine Lackiererei und eine Bootsbauerci untergebracht sind , brach aus noch nicht bekannter
Ursache Feuer ans , wodurch das grobe Gebäude völlig ausgebrannt ivurde . Die Löscharbeiten
gestalteten sich äußerst schlvierig, da große Mengen Benzin und Mineralöl in dem brennenden
Haus und .in nahegelegenen Schuvven zur Explosi ' » kamen . Bei dem Löschwerk wurden
sieben Fcncrivehrleute durch Stichflammen verletzt . Eine Vorstellung von dem Riesenbrand
gibt die Tatsache , daß aus 17 Schlauchleitungen in ca . 4 Stunden 25 000 Kubikmeter Wasser
in den Brandherd geschleudert wurden . Der verursachte Schaden , den in der Hauvtiache das
Reich zu tragen hat, läßt sich noch nickt annähernd übersehen . Unser Bild zeigt das zerstörte

Gewehrhaus .

. . .
Vermählung des ältesten
Sohnes des ermordeten

österreichischen
Thronfolgerpaares .

Die unheilvollen Tage von Ende
Juni 1914 , die mit der Ermor¬
dung des . österreichischen Thron¬
folgers Franz Ferdinand und
seiner Gemahlin , der Fürstin
Sophie von Hohenberg, in Sera -
jewo den Auftakt zum Welt¬
krieg brachten , werden uns in
Erinnerung gefübrt durch die
jetzt vollzogene Trauung des
ältesten Sohnes des Thrvn -
folgerpaares . Fürst Maximilian
von Hohenberg vermählte sich
mit der Gräfin Elisabeth von
Walbburg zu Wolfegq und
Waldsee . die dem alten schwäbi¬
schen Geschlecht entstamint, das
in Süddeutschland und Oester¬
reich begütert ist . Das bekann¬
teste Glied des Hauses Wald¬
burg ist Georg , Truchseß von
Waldbnrg , der Heerführer des
schwäbischen Bundes gegen Ul¬
rich von Württembcra ( 1519)
und im Bauernkrieg ( 1525) , der
als Statthalter Württeinbera

verwaltete.
Unser Bild zeigt Fürst Maxi-
iniltan von Hohenberg mit sei¬

ner Gemahlin.

Glück und Ende des Wiener
Lnflationskönigs .

Bon
Dr . Hugo Nansen.
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* * ' Inflation , so schnell erworben hatte.
des Weltkrieges und der Wäh -

" ? Uerte h die in Deutschland 9 Jahre an-
(» ui inur däs eine große sondern

ns.' lie von kleinere » und kleinen
Milchen i^-I"' ?.aen " erzeugt. Auch sie sind
s
' &ftRaeti .

alle den gleichen Weg nach abwärts
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"-" d meist wurde aus den Stürmen
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t-ll ?tc, ruu <> nichts oder nur sehr wenig
c-U de » Schicksal hat nun auch den letz-

.ui » ° °^5".^. 9roßen österreichischen FnflationS-
utth « nämlich den auch in Deutschland

ruf e i
"Kannten Wiener Krösus Tieqmund

« eitte ^ uistiea und fein Fall klingen
011 rote ein Märchen. Da cs nicht nur

intereffant und lehrreich , sondern auch für die
deutsche Wirtschaft von erheblicher Bedeutung
ist , soll es hier kurz erzählt werden.

Als im Jahre 1914 Oesterreich mit Deutsch¬
land gemeinsam den Kamps gegen die Entenic
anfnahm , wurden die Mittelmächte mit einem

' Schlage von allen Welt-Rohstokimärkten abgc -
schnitten . Ter Handel mit den knavv geworde¬
nen Rohstoffen wurde infolgedessen zur Quelle
ungeheurer Profite . Tie H e e r e s l i e f e r a n-
t e n wurden schnell reich , und wer diesen Weg
zum Reichtum rechtzeitig und geschickt zu gehen
verstand , bedurfte keiner kaufmännischen Vor¬
bildung und keiner ivissenichaftlichcii Examina.
Junge Leute von 20—30 Jahren waren es , deren
beweglicher Geist — oft war es wohl auch die
Freiheit von geschäftlichen Bedenken — aus die¬
sem Gebiet die größten und schnellsten Erfolge
errang . Einige legten hierdurch den Grund zu
unerhörten Riefenvermögen.

In Deutschland hat z . B . der 21jährigc Jakob
Michael auf diese Weise seinen Ausstieg be¬
gonnen. In Oesterreich fing zur gleichen Zeit
der ein Jahr ältere Sicgmunb Bosxl — bis
bahi » Handlungsachilte in einem Konfektions¬
geschäft — an . sich als Heereslicferant in Textil¬
waren die Sporen zu verdienen. Geschickt wußte
er sich den Wünschen und Bedürfnissen der öster¬
reichischen Heeresverwaltung anzupasien. und
was diese während der wechselnden Kricgsereig-
nisie gerade brauchte , das lieferte Basel in den
erforderlichen großen Quantitäten . Bald warf
er sich aui den Lebensmittel - und Kon¬
serve » Handel . denn in dem ausgchnnger-
ten Europa begann die Ernährung knapp zu
iverden . Aus den neutralen Ländern verstand
Basel trotz aller Hindernisse und trotz der im¬
mer enamaichiger werdenden Entcntekontrollc,
gewaltige Mengen von Proviant und Konserven
nach Lesterreich zu schassen . Für die Profite an
diesen unentbehrlichen Lieserungcn gab es da-
inals keine Grenzen . Als der Kriea zu Ende
ging , war Sicgmitiid Boicl ein schwerreicher
Mann , der sich nun auf den Verkauf der übrig
gebliebenen Hcercsbestände und bald auch , ans
reine Finanzgeschäfte größten Stils legen
konnte . Schon damals konnte er z . B . der gro¬
ßen Wiener Koninmaenossenschait znr Deckung
einer holländischen Giildeuschnld eine Anleihe
von 800 000 Hollaiidgnldcn gewähren.

Tann kam die Inflationszeit . Bekannt¬
lich stürzte die österreichische Krone mit der
Mark um die Wette , nur daß sich in dem kleine¬
ren und wirtschaftlich schwächeren Oesterreich die
gleiche Entwicklung des Währungsverfalls im¬
mer ein Jahr früher vollzog als in Deutschland .
Für geschäftskundige und wagemutige Svekn-
lantcn war damals in Wien wie in Berlin die
goldene Zeit . Ter 27jährigc Basel war einer
der ersten, als die große Flucht in die Sachwerte
begann. Aber er war freilich nicht der einzige .
Sein Hauptgegner in Oesterreich war der auf
gleiche Weise von unten zum Multimillionär
cmporgcstiegenc C a st i g l i o n i . Bald kam es
zum gegenseitigen Kampfe der Gcldmagnaten
um die aanz großen Sachobiektc .

Die nationalen Grenzen »varen aufgehoben ,
das internationale Kapital gruppierte sich zu
Kampffronten. Einer der mächtigsten Faktoren
in diesem Kampfe ivar der ehemalige Kleider-
vcrkäufer Basel, jetzt einer der reichsten Män¬
ner Europas , der sich mit den amerikanischen
Krösussen zu messen und zu verbinden begann.
Auf der einen Seite des Ringens um den Rest
der österreichischen Sachwerte stand die Partei
Castigltoni. der als der österreichische Statthal¬
ter von Hugo Stinnes galt . Die Gegenseite bil¬
dete die tschechoslowakische Großfinanzmacht der
Firma W c i n in a n n in Ausiig , die mit Sicg-
mund Basel cna verbündet war . Diesem gelang
es im Kampfe mit der Castiglioni-StinneS -
Grnppe , eine der führenden österreichischen Groß¬
banken . die alte Wiener Unioil- Bank, durch
Aktienanskäuie für insgesamt beinahe 2 Millio¬
nen Dollar unter seine Herrschaft zu bringen.Als Siegmund Basel im Jahre 1923 als ein
Dreißigjähriger zum Präsidenten der Union-
Bank gewählt wurde, befand er sich auf dem
Höhepunkt seiner Triumphe . Gestützt
auf diese Großbank- Machtstellung versuchte er ,
in die vberichlesische Montanindustrie cinzndrin-
gcn . Beim Kampfe um die Kattoivitzcr Berg-
werksgcsellschaft ivird er von Stinnes und Ea-
stiglioni zunächst ans dem Felde geschlagen. Aber
in der Berciiiigicn Königs- und Lauraüütte
bleibt der Einfluß von Basel und Weinmann
siegreich. Dann erobert Basel in rechtzeitiger
Erkenntnis der aroße» zukünftigen Bedeutung
des Erdöls als des Konkurrenten der Kohle die
aalizi ' ch -polliiichc» E r d ö l - G e s e l l i ch a i t e n .
diesmal als Berbiindeter und Generalvertreter

des amerikanischen Petroicumkönigs Rockcfcller
und der Standard Oil Company.

So hatte sich Basel mit kaum 30 Jahren zn
einer Äeltfinanzmacht emporgeschwnngen . Auch
nach Deutschland ariff sein Einfluß hier und da
unmittelbar über , so z . B . als er das Ba-rkhans
Fester anfkanfte. Das Gebäude seines Reich¬
tums ivar errichtet aus den Trümmern der öster¬
reichischen Bolksivirtschafl. Im einzelnen frei¬
lich bat er mehr Gutes getan als die meisten
anderen Jnflativnskönigc . Seine großzügige
Wohltätigkeit ivar allgemein bekannt '.md
Kunst und Wissenschaft lz . B . die Wiener Uni¬
versität) hat er in den Zeiten der größten Not
mit ansehnlichen Beträgen unterstützt. Auch die
von der Wiener Philantropin Frau Tr .S ch w a r z m a l d in der Zeit der deutschen Not
ins Leben gerufene» Berliner Mittelstands -
knchen sind zum großen Teil mit Bosclsche» Gel¬
dern unterhalten worden. So crircute stch Bosel
in Oesterreich einer erstaunlich großen Beliebt¬
heit , die ihm auch in der Zeit seines Nieder¬
ganges geblieben ist .

Sein gewaltiges Vermögen erlitt die schwerste
Erschütterung, als die große Franken -
ipekulatiun sich als ein Fchlschlag erwies .
Ter allacmcinc Glaube , daß der französische
Frank das gleiche traurige Schicksal wie die
Krone und die alte Mark erleben würde, war
ein Irrtum , der am meisten der Wiener speku¬
lierenden Großsinanz verhängnisvoll ivurde .
Dem völligen Zusammenbruch von Casttglioni
»olgte seit Ende 1924 insolgedeisien der langsame
8iicdcrgang von Sieainnnd Bosel . Vergeblich
versuchte er . mit dem Gcldc der österreichischen
Postsvarkaffe das wankende Gebäude seiner Fi¬
nanzmacht zu stützen . Seit dem großen Rück¬
schlag der Franken - Baisse ivollte ihm nichts
mehr glücken . Tein Ruf als ein stets er¬
folgreicher Finanzmann ivar im Verblassen , lein
Stern sank mehr und mehr Jetzt zeigt Boselö
Ztücktritt vom Prüsidentenposten i» der Union-
Bank . daß es auch mit diesem Jnflationskönigc
zu Ende ist . Er konnte leinen 3lcichtum nur mit
den aleichcn Mitteln erhalten , mit denen er ihn
aufgebaut hat und diese sind in der Periode der
Dcslationskriie und der wiederbeginnenden
Stabilität nicht mehr anwendbar Bosel ivar
eben dock nur ein erfolareicker Jnslations -
gewinnlcr .
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Zn Havanna Lm Jahre 1898 .
Nach persönlichem Erleben erzählt .

Bon
Bernhard Geiser lKarlsruhe ) .

Eine Parallele zu Wilsons großem Betrug
an Deutschland bildet der Kriegsvorwand der
Amerikaner , der zum Kriege mit Spanien im
Jahre 1888 führte . Die Berüffentlichnngen der
Erinnerungen des Obersten H o u s e haben der
Welt über die trüben Machenschaften der ame¬
rikanischen Diplomatie die Augen geöffnet . Tie
Amerikaner stehen entlarvt als die großen Be¬
trüger vor aller Welt . Selbst den geschworenen
Internationalisten werben jene Erinnerungen
schwer zu denken geben.

Doch zurück zum Vorspiel des spanisch -ame¬
rikanischen Krieges . Als wir im Frühjahr des
Jahres 1888 mit dem Schiffsjungen - und Kadet -
tenschnlschisf der deutschen Kriegsmarine , „Char¬
lotte "

. im Hafen von Havanna lagen , war auch
derBereinigten -Staaten -Kreuzer „Maine " an¬
wesend. Beim täglichen Uebungsrudern ging
unsere Bahn stets um den genannten Kreuzer ,
den wir dann aufmerksam musterten , nicht
ahnend , daß dieses Schiff so schnell einen Kriegs -
grunö abgeben sollte, zudem ja kein Mensch an
Krieg dachte . Wohl wußte alle Welt , daß Ame¬
rika ans einen günstigen Augenblick wartete , um
Spanien seine großen und wertvollen Antillen -
Jnscln und ans der östlichen Erdhälfte die Phi¬
lippinen wegzunchmcn . Spanten war selbstver¬
ständlich nicht geneigt , diese Inseln durch Kauf
abzutreten . Aber Amerika suchte und fand sehr
bald den nötigen Kriegsvorwand .

Wir waren inzwischen mit der „Charlotte " in
England angekommen , woselbst die Nachricht
vorlag , daß der U .S .A . - Kreuzer „Maine " im
Hafen von Havanna in die Luft geflogen sei .
Bet uns stand es fest, daß dies das Kriegssignal
bedeutete . Natürlich behaupteten die Ameri¬
kaner , daß die Spanier an das Schiff Minen
gelegt hätten und somit für das Unglück ver¬
antwortlich zu machen seien . Ein kurzes Hin
und Her , und am 21 . April 1888 begann der spa¬
nisch -amerikanische Krieg . Der spanische Ein¬
wurf , daß die Explosion . eine andere Ursache
haben müsse , wurde von Amerika in der schroff¬
sten Weise zurückgewiescn .

Es ist wissenswert , die Art und Weise zu er¬
klären , wie Amerika diesen Kriegsvorwand mit
Gewalt konstruierte . Wie erwähnt , sollte der
amerikanische Kreuzer durch die Spanier in die
Luft gesprengt worden sein . Es war aber sehr
eigenartig , daß die Mannschaft des Schiffes an
dem Unglückstage , bis auf ungefähr 11 Mann ,
beurlaubt war ! Das Schiff war so verankert ,
daß eö sich bei Windmcchsel nicht drehen konnte
und aus diese Weise auf eine etwa gelegte Mine
kam. Tie unbemerkte Legung von Minen an
das stilliegende Schiff , bei dem starken Hafen¬
verkehr , war aber eine glatte Unmöglichkeit . Die
erwähnte Behauptung der Amerikaner war
ebenso plump als dreist .

Auf Drängen der Spanier wurde nach dem
Krieg das Wrack der „Maine " von Tauchern
untersucht , und diese stellten fest , was in diesem
Fall eben nur festgestellt werden konnte , näm¬
lich . daß alle durch die Explosion entstandenen
Lecks in den Schiffswänden , bezw . die Ränder
der durch die Explosion hervorgerufenen Löcher,
vom Innern nach außen getrieben waren . Die
Amerikaner hatten das Schiff , um
endlich zum KriegSvorwand zu kom¬
men . selb st in die Luft gesprengt .
Andererseits liegt es aber auch sehr nahe , zu
glauben , daß die spanische Diplomatie nie und
nimmer die fundamentale Dummheit und Un¬
vorsichtigkeit begehen würde , ein fremdes Kriegs¬
schiff im eigenen Hafen in die Luft sprengen zu
lassen, um so weniger , als dieser fremde Staat ,
in diesem Falle Amerika , mit einer überwäl¬
tigenden Macht auf dem Kampfplatz erscheinen
konnte . Der spanisch -amerikanische Krieg spielte
sich in der Hauptsache als Seekrieg ab . Die
spanische Flotte stand in keinem nennenswerten
Kräfteverhältnis zur amerikanischen . Was der
Welt hier vor Augen geführt wurde , war für
di« Amerikaner so sehr beschämend, daß man

keinen Ausdruck findet , um dieses ganze Bor¬
gehen in gebührender Weise zu brandmarken .
Ein wirtschaftlich und militärisch schwacher Geg¬
ner wurde von einem Riesen in hinterhältiger
Weise übersallen und beraubt .

Dasselbe Bild mit Amerika zeigt sich im Welt¬
krieg uns gegenüber . Krampfhaft sucht cs nach
dem berüchtigten Kriegsvorwand . Als der Krieg
ausbrach , war Amerika von einer schweren Ab-
satzkrisis bedroht . Um Beschüfiigung zu haben ,
bat es unermeßliche Mengen von Waffen aller
Art an die Entente geliefert und dazu gewal¬
tige Geldsummen geliehen . Deutschland durste
nicht siegen, denn sonst wären diese hohen Sum¬
men verloren gewesen. Bon Anfang des Krieges
an war uns Amerika feindlich gesinnt . Es ließ
mit Vorbedacht zu . daß sich amerikanische Rei¬
sende aus englischen Mnnirionstransportschiffen
cinschifften und sich somit in die Kriegszone be¬
gaben . wo sie nach dem bestehenden Kriegsrccht
und den Blockadcbekanntmachungen nicht hinein
durften . Aber wie gesagt , der Kriegsvorwand
mußte herbeigeschafft werden und wenn er durch
tausende Ertrunkener erkauft werden mußte . So
lieferte angeblich der deutsche U- Bootkrieg mit
dem bekannten Sussex -Arabic - Lnsitania -Fall den
von Amerika gesuchten Kriegsvorwand . Zur
Rettung seiner verliehenen Dollars erklärte es
uns den Krieg , verlängerte ihn also , und Mil¬
lionen Soldaten wurden wegen dieser kalten
Dollars in den Tod gesandt .

Es sei hierbei an das genügsam bekannte
Zwiegespräch zwischen Wilson und dem Senator
Mac Cumöer im Senatsausschuß erinnert , in
dem letzterer an Wilson folgende Frag « stellte:

Würde uns unsere moralische Ueberzeugung
von der Ungerechtigkeit des von Deutschland ge¬
führten Krieges in diesen Krieg verwickelt ha¬
ben , auch wenn Deutschland keine unfreundlichen
Handlungen gegen uns getan hätte '?

Wilson : „Ich hoffe, das wäre schließlich doch
der Fall gewesen , wie sich die Dinge entwickel¬
ten ."

Die Hochwasserkatastrophen der letzten Jahre ,
die insbesondere auch das Stromaebict der
mitteldeutschen Gebirge heimgesucht haben ,
brachten es mit sich , daß die interessierten Kreise
sich ernsthaft mit dem Problem beschäftigten, wie
wirkungsvolle Borbeugnngsmaßnaümen getrof¬
fen werden könnten . Eins der interessantesten
Projekte in dieser Hinsicht ist woül das der
Harztalspcrre , das bereits den Hannoverschen
Provinziallandtag beschäftigt hat . Sowohl der
Südwestharz als auch der Nvrdwesiharz sollen
durch Talsperren in ihrer Wasserausuutzung
und in der Versorgung mit elektrischem Strom

Mac Cumber : „Sie glauben , daß wir auf alle
Fälle tcilgenommen hätten ?"

Wilson : „Ja , das glaube ich ."
Zynischer und offener hätte sich Wilson nicht

ausdrücken können . Es wird einer ganzen An¬
zahl von Menschenaltern bedürfen , bis Amerika
sein Verbrechen an uns gesühnt hat . Darum
kein unwürdiges Haschen nach amerikanischer
Gunst !

Der Sturz - er Fimrlärrdifchen
Regierung .

iVon unserem nordischen Vertreter .)
ad. Helsingfors , im November 1626.

Das finnländische Ministerium K a l l i o hat
demissioniert , nachdem die Regierung sich gewei¬
gert hatte , eine Interpellation der schwedischen
Rcichstagsgruppe betreffs behaupteter Unregel¬
mäßigkeiten bei Materiallieferungen ans Heer
zu beantworten . Ter Antrag der Regierung ,
zur Tagesordnung überzugehen , wurde mit 108
gegen 84 Stimmen verworfen , worauf der
Reichstag beschloß , die Angelegenheit dem Ver -
fassnngsauöschuß zu überweisen .

Es soll sich in der Hauptsache um die Licse -
runa m i nd e r w e rt i g c r Ai a sch i n en¬
ge w e h r m n n t t i o n gehandelt haben , wor¬
über die Oppositionsparteien die Regierung um
Auskünfte ersucht haben , jedoch stets vergeblich.
Tie Verstimmung der Opposttionsgruppen ist
dadurch verschärft ivordcn . daß der Reichstag vor
nicht allzu langer Zeit auf dringenden Antrag
des Ministeriums Kallio hin ansehnliche Millio -
ncnbeträge zivecks Neuanschaffungen von Waf¬
fen . Munition und sonstigem Heeresbedarf be¬
willigt hat , jedoch unter der ausdrücklich beton¬
ten Voraussetzung , daß die verantwortlichen
Stellen sich der größten Vorsicht, Sorgfalt und

grundlegend reguliert werden . Man verspricht
sich nach Ausführung der Pläne nickt nur eine
Vermeidung von Hochwasserschäden, vielmehr
geht damit Hand in Hand eine erheb¬
liche Verbesserung der Trinkwasserverhältnisse
und eine für die Landwirtschaft sehr bedeutsame
Erhöhung des Grundwassers . Die Kosten für
das Unternehmen werben mit 55 Millionen
Mark veranschlagt , die durch Anleihen und
Staatsbeihilfe zusammengebracht werden sollen.
Unsere Karte zeigt die Harztalsperrenvläne , wie
sie gegenwärtig projektiert werden .

Harztalsperrenpläne

Htirew\innn
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Talsperrenpläne im Harz

Oie Rückkehr - es Kaisers nach
Oeuifchland .

„ Die Rückkehr 6e6 Kaisers nach Deutschland ist
in letzter Zeit vielfach erörtert worden , Fm Tc -
rcmberheit des „ Türmers " »Stuttgart , Grcincr &
Prissers schreibt darüber der bekannte Geschichts -
vroiessor Tr . Conrad Bornhak :

N»gch 8 7 des Vertrages zwischen dem Staate
und dem preußischen Königshause stellt der
Staat König Wilhelm II . auf etwaigen Wunsch
Schloß und Park zu Homburg v . d . H., die im
übrigen Staatseigentum sind , als Wohnsitz für
ihn und seine Gemahlin auf Lebenszeit beider
zur Verfügung . Daran hat sich die Frage ge¬
knüpft , ob die Rückkehr des Kaisers rechtlich
möglich ist und inwieweit ihr rechtliche Hinder¬
nisse im Wege stehen.

Ter Versailler Vertrag verbietet diese Rück¬
kehr nicht. Nach Art . 227 stellen die alliierten
und assoziierken Mächte den Kaiser wegen
schwerster Verletzung des internationalen Sit¬
tengesetzes und der Heiligkeit der Verträge
unter öffentliche Anklage und erklären , die Re¬
gierung der Niederlande um seine Auslieferung
zum Zwecke der Aburteilung ersuchen zu wollen .
Die niederländische Regierung , die nicht zu den
Vertragschließenden gehörte und daher durch den
Versailler Vertrag nicht gebunden wa ' , hat be¬
kanntlich die Auslieferung abgelehnt , und die
alliierten und assoziierten Mächte haben sich da¬
bei beruhigt . Anders läge die Rechtsfrage bei
einer Rückkehr des Kaisers nach Deutschland .
Das Deutsche Reich hat sich dem Versailler Ver¬
trage unterworfen . Sollte freilich die scham¬
lose Forderung einer Auslieferung des Kaisers
gestellt werden , so würde die Reichsregierung
dieser Forderung ebenso wenig entsprechen kön¬
nen wie der der Auslieferung der sog. Kriegs¬
verbrecher , zu der sie nach Art . 228 verpflichtet
^ st . In bezug aus den Kronprinzen , der be¬
kanntlich auch auf der Liste der Kriegsverbrecher
stand , äußerte der Minister Strcscmann nach der
Rückkehr .des Kronprinzen : „Ausliefecn werden
wir ihn nicht .

" Tatsächlich ist auch keine Forde¬
rung nach Auslieferung gestellt worden . Vor¬
aussichtlich würde sich die Lage bei Rückkehr des I

Kaisers unter einigem Geschrei der franz Presse
und unter Zurückhaltung der englisch , ähnlich ge¬
stalten . Immerhin könnten der deutschen Regie¬
rung aus Art . 227 einige diplomatische Schwie¬
rigkeiten erwachsen, die aber keinen Grund bil¬
den, einem Deutschen die Rückkehr iü die Hei¬
mat zu versagen .

Im Gegenteile müßte jeder Schritt der
feindliche « Mächte die Reichsregierung nöti¬
gen , endlich zur Kriegsschuldfrage grundsätz¬

lich entschieden Stellung zu nehmen .
Schon deshalb würde wahrscheinlich diploma¬

tisch gar nichts geschehen . Die Möglichkeit inter¬
nationaler Schwierigkeiten ist nicht ganz zu
leugnen , aber wenig wahrscheinlich .

Die persönliche Sicherheit des Kaisers würde
also international in Deutschland nicht , gefährdet
sein , noch sicherer ist er freilich in den Nieder¬
landen .

Im preußischen Landtage hat ferner der Be¬
richterstatter über die Ausschußverhanülungen ,
der demokratische Abg. Falk behauptet , trotz der
Einräumung des Schlosses Homburg sei nach der
staatsrechtlichen Seite hin die Rückkehr des Kai¬
sers gemäß den Bestimmungen des Rcpublik -
schutzgcsetzes unmöglich . In dem Gesetze zum
Schutz der Republik vom 21 . Jnli 1822 lautet
der § 23 :

„Mitglied « « ! solcher Familien , von denen ein
Angehöriger bis November 1618 in einem ehe¬
maligen deutschen Bundesstaate regier : hat ,
kann , wenn sie ihren Wohnsitz oder dauernden
Aufenthalt im Anslande haben , von der Reichs¬
regierung das Betreten des Reichsgebietes
untersagt oder der Aufenthalt auf bestimmte
Teile oder Orte des Reiches beschränkt werden ,
falls die Besorgnis gerechtfertigt ist . daß andern¬
falls das Wohl der Republik gefährdet wird . Im
Falle der Zuwiderhandlung können sie durch
Beschluß der Reichsregierung aus dem Reichs¬
gebiete asisgcwiesen werden .

Jede der vorbczeichnetcn Anordnungen ist mit
schriftlichen Gründen zu versehen and den Bc-
trvsfenen zuzustellen . Binnen zwei Wochen nach
Zustellung kann der Betroffene die Entscheidung
des Staatsgerichtshoses zum Schutze der Repu¬
blik anrufcn . Das Verfahren regelt der Reichs-

I minister des Innern mit Zustimmung des
I Reichsrats .

"
Zunächst tritt das Gesetz zum Schuhe der Re¬

publik mit dem 21 . Juli 1827 außer Kraft . Der
Kaiser braucht also nur noch acht Monate zu
warten , dann kann ihm das Republikschutzgesetz
nicht mehr eiktgegcngehalten werden . Und das
wird voraussichtlich geschehen .

Aber abgesehen davon ist gegen den Kaiser ein
Betretungsverbot nicht erlassen . Es er¬
gehen zu lassen , falls er einen Paß nach dem
Reichsgebiete verlangen sollte, liegt ebenso wenig
Veranlassung vor als bei der Rückkehr des
Kronprinzen von Wieringen .

Das Republikschutzgesetz bildet also gegen die
Rückkehr des Kaisers ' das Hindernrö eines
Zwirnfadens . Ter Abg. Falk hätte sich also,
ehe er mit solcher Bestimmtheit die Behauptung
anfstellte , daß die Rückkehr des Kaisers gemäß
den Bestimmungen des Repnblikschutzgesetzcs un¬
möglich sei , das Republikschutzgesetz selbst etwas
näher ansehen sollen.

Endlich «soll durch einen Vertreter des Königs¬
hauses erklärt worden sein, baß der Kaiser von
seinem Wohnrechte niemals Gebrauch machen
werde . Eine solche Erklärung eines Vertreters
ist natürlich für den Kaiser selbst gänzlich un¬
verbindlich . Und auch wenn er »elbst erklärt
haben sollte , er denke nicht daran , nach Deutsch¬land zurückzukehren , so kann er ja diesen Entschluß
jederzeit ändern . Entscheidend ist vielmehr allein
die Tatsache, daß der Kaiser bei dem Vertrags¬
abschluss« uns das Wohnrecht in Homburg be¬
sonderen Wert gelegt hat . Wenn er aber daraus
Wert legte , so muß er auch die Absicht gehabt
haben , jetzt oder später von diesem Rechte Ge¬
brauch zu mache » .

Indem die Negierung ihm das Recht ein -
räumtc , ging sie aber auch die Verpilichtung
ein , der Ausübung dieses Rechtes keine Hin -

derniste in den Weg n legen .
Ter Rückkehr des Kaisers steht also kein

wesentliches Hindernis entgegen , zumal wenn er
noch einen Winter in Toorn aushält und bis
zum Sommer wartet . Paß mit Einresieerlaub -
nis muß ihm gewährt werden , sobald er es ver¬
langt . Etwas anderes ist es freilich, ob der I

Nr. 375

Sparsamkeit bei den vorzunchmcnden ^~^0n
von .Heeresmaterial befleißigen u: nßen . „ j,z.
lange waren Gerüchte über angebuwc ckhje
rische Licserungsskandalc im Umlaut . ~
Haltung des Ministeriums , bas drc: ■öe 'L ut)pe
tung Ser Interpellation der schwedliche«

, .e„ ,
in der in Frage stehenden peinlichen cknge
heit rundweg ablchnte , wurde b : c Re 'w - ^
Mehrheit aufs lebhafteste erregt . Mn oei . „ g,
bischen Partei zusammen , gegen die Re » ge¬
stimmten die Sozialdemokraten und o >e ^
munisten . Daraus ergab sich eine , wen ^
nicht sehr große Mehrheit zu Unguvire
Kabinetts Kallio . ^ sjirfi«

Der Sturz des Ministeriums Kallw
das Signal zn schweren politischen
werden . Das Stärkeverhältnis in dem ..«

'
dischen Reichstage ist folgendes : von ww ,
200 Mitgliedern gehören an : 44 der Lydien
tci , 88 der finnischen Koalition , 17 der 0»

jCi,
Fortschrittspartei , 23 der schwedischen ^
60 Mitglieder sind Sozialdemokraten , ,

i<*
munisten . Das Kabinett Kallio war eine

p[|lt
risch -finnische Koalitionsregierung ,
der schwedischen Partei bisher „gedulde: .
Die Möglichkeit der Bildung eines lozw ^
kratischen Ministeriums ist nicht von der
zu weisen , da die Sozialdemokraten v ° *

js,.
bisherigen Oppositionsparteien die grov ~- - - - - - - - - v 192 / „da jedoch in Finnland im Sommer
nmhlen stattiinden sollen, rechnet wan .a^,der Möglichkeit eines „Gcichäftsmiinirerw ^
unpolitischer oder übcrpvlitiicher Art » tz.j,M
der Verschiebung der Vildung eines » w *'
Ministeriums bis nach dem Bckanntwero .j, ,
Ergebnisses der Neuwahlen : das würde e >>
tisches Interregnum in Finnland von
einem halben Jahre bedeuten .

Professor Mol - enßauerSOZahre ^ '

Der Reichstagsabgeordnete Universität ^
fessor Dr . -jur . Paul Moldenhauer lim
feierte am 2 . Dezember seinen 50. Gebur » ^
Er ist besonders bekannt durch seine Abba»» *

^
gen ans dem Gebiete des Versicherungsw '

j,
u»& der Sozialpolitik , und wirkt an der ”
versttät Köln als ordentlicher Profeffor l» ., >gcst«
sichernngs - Wissenschaft. Ausgedehnte
reisen , die ihn in den Orient , nach AfrU»

^ ^ g
in die Bereinigten Staaten führten ,
wertvolles Material für seine Werke,
fessor Molöenhauer war von 1918 bis 1921

g ^ rt*
glied der Preußischen verfassungsgebenden ^
desversammlnng und ist seit 1920 Mitgue » , c{
Deutschen Reichstages in der Fraktion
Deutschen Volkspartei .

Kaiser in solche verworrene Verhältnisic >
Haupt zurückkehren will . . zgK

Ein neues besonderes Ausnahmegesetz '
dem Kaiser die Rückkehr verbietet .
verfassungsändernd einer Zweidrittelin '-' » */
im Reichstag bedürfen . Und diese würde : »
erreichen sein . Das von den Kommunine ^ t
stellte Verlangen nach einem solchen Geictze
also nur agitatorische Bedeutung .

Rohbach und Minden . ' )
Man hat schon manche nette Schilderung

Lebensschicksalcn ans der Zeit des
gen Krieges gelesen und trotzdem bereue »

^
Geschichte von Hans Härlin , „Roßbach und c„
den — Pflug und Schwert im Sieben !» » sjl-
Krieg " sFranckh ' sche Verlagshandlung , „,ß.
gart , 4 .80 Mark ) , einen besonderen „ j *
Eine gründliche Geschichtskenntnis ist die O*» ,
läge , aus der heraus der Verfasser sein «:
scheu- so lebensvoll zu gestalten vermochtL ,
sie uns in seinem Buch begegnen . Die r * Zj
volle Banernnatur des jungen Schwaben u*
dargestellt , seine Erlebnisse bleiben immer ^
Rahmen des Möglichen , wenn es auck
daß die englische Zeit , seine dortige A » U' Z!,xiund die schließltche Lösung der Frage w ^
Herkunft überraschend glatt vor sich gehe ». ~

( t,
ist all dies so nett geschildert, daß wir dew
fasser auch in diesem Teile gerne ielgen^
ganz prächtige Figur ist die des alten Mn »^etwas derb , aber eine treue Seele .
Buch besonders wertvoll macht , ist die natw * ^
ohne Uebcrschmang durchgcführtc Tarn »:»

v ,
aller Vorgänge . Die Menschen reden und
dein , wie sie es in Wirklichkeit tun würde »-
unnatürliche Ekstase und die Verherrlich » » »
Krieges an sich ist glücklich vermieden . 0
ganze Anzahl gut gezeichneter Bilder »» » ,,, <<rsüberall dem Inhalt in seltener Vollkow»
heit an .

* ) Härlin , Hans , Notzbach nnd Alindcn .
Schwert im Licbcniährigen Krieg. M :t vielen
bildern und 2 TMachtcnvlänen . Gzlm .// 4-80.
sche Verlagshandlung , Stuttgart . Ein sv -wn «
Kulturhild aus der Zeit des Großen Friedrich-
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. . .. 3\ r— Reichsminiiter des Jn -
- 'vuna . Präsident Loebe eröffnet die
"kht dj - Uhr. Ans der Tagesordnung
Hrm, * x , Beratung des Gesetzes zur Be-
^ - " rr Jugend vor Schund - und Schmutz.

[*fle »dm ?c *#J ® oa ,munift) bearrtraat. die Vor-
> mran * \ ^ "Zesordnuug abzusetzen , da
"°ch ni» , > Kowpromitzparteien dem Hause
Eik-ide « » ,?k^ ' baen. Es handele sich um einen
^ le hhandel- bei dem sogar der Abgeord -
«>bc. seinem Quadratmaul mitgewirkt
^ci U

Präsidenten.)
*>t 'icn auf Absetzung der Vorlage jütrö

khn ^ idemokraten und Kommunisten ab -
^ ""rd dann ' in die

allgemeine'
.
"L 'r m-jjitpi

von einer

Aussprache
der Präsident eine Redezeit

halben Stunde

ISoz.) hält diese Zeit für völlig
^ .eno . Ebenso 9ITirt ^ itrAfei * ( .Önmml

Hüujt 5' aiis
Abg. Torgler lKomm . ) .

sich unter lebhaften
aa d - . "1t " der Kommunisten für den Bvr-

7? Präsidenten. der
verlesen

dann
läßt.

die K o m -
da sie noch

Hr (Komm .) hält dieses Verfahren
auch ,,nd beantragt Aussetzung der

Ter «,
' " 6en , bis die Anträge vorlieqen.

Ps
"^ » iruŝ uEras wird wieder
.
a b g e l e h n t.

(Komm .)

unter lebhaften
Ä ^ okenberg
tiap » ü ^ fanäicr Dr . Marx

beantragt nunmehr,
zu dieser wich-

" E zuzuziehen .
3t6 R- ai ran " ird abgeleünt .

Su, ^ ( Toz .) verlangt nunmehr V e r-
"°^ >k« en sozialdemokratischen Anträge

Üi ■■
3h . " asident lägt diese darauf verlesen .
^bo . g? allgemeinen Aussprache erklärt

-̂ »̂ " ^ kchoid ( Soz. ) , er halte die Bor¬
kig füj der zweiten und dritten Le-
2blxs.

" "aeheuerlich und verlange entschiedene
WeW1 !t

..a des Gesetzes . Der Wunsch
!i
U ®r ’!ioo „ ll,09iLtl) l

'
r schnell unter Dach und Fach

a
außerordentliches Mißtrauen

^rw/5!aaene

ft,,; ' «Himmi
a,

°
-
" d ' »utzc

Bei Minister Külz dürfe man
e gefaßt sein. Das Prinzip

werde von der Sozialdemo-
!? ^ sKr?, das energischste vertreten . Der jetzt

® c9 ^ i aber nicht gangbar . In
% im feststehenden Begriffes für

3-pf, ® Schund könnten die Prüfstellen das
" essings . Natban der Weise"

» ' unx , andere verbiete« . Die wirtschaft -
» ^ kit»»», . ^ ' ale Veebesseenna deS Loses der

/ affe sxj die Grundlage für jede

H.^ 'd °nt
dx

Ii*4 vXles

K ."
fei die Grundlage

kulturelle Befreiuna.
Löbe teilt mit, daß von den Kom-

n z»
"
, f

' n ß t r a u e n s a n t r a a gegen
^ ' chsinnenminister Külz vor-

* *
t,t<)mi6l" U

!itd,t'u aedruckt vorliegende Kom-
' rii„ iwm Schmutz- und Schundgesetz

Unterschriften aller bürgerlichen
A - u»it Ausnahme der Demokraten.

H^ ? sE«baum (flamm. ) kündigt der Bor-
ki Orfst en«r® Kampf seiner Partei an . Durch

und Schundgesetz wollten die
"" »fl far o - ^en dlnfang machen zur Berewi-
,̂ istst- a„ Uzerei . Man wolle keine freien
■Ät mehr haben , sondern billige und
foc ikijs? "

.Treiber . Der Redner bezeichnet
x ^ reih,, - als den Typus eines reaktionären

* • ( Präsident Löbe rügt den Aus-

^ ii^ au Tr . Bänmer (Dem.) stellt fest , daß
,̂ rtiE^ " owvhlsghrtspflege , der auch namhafte
Mes (* , -

'? Sozialdemokraten anaebören. ein
>e Do, , i , c (j wünsche. (Hört ! hört ! rechts .)

K̂ fe n ..anderen bürgerlichen Parteien ge-
0q,3 io* !,2kräge bringen die Gefahr mit sich.

kulturkämpferisch wirkt. Beson¬

ders bedenklich sei für die Demokraten, daß die¬
ses Gesetz von einer Mehrheit gemacht werden
soll , deren kulturpolitische Tendenz nicht zwci-
felhczft sei.

Damit s '̂ ließt die allgemeine Aussprache .
In der

Einzelerörterung
begründet

Abg. Dr . Löwenftein (Soz .) Aenderunzs-
anträge seiner Partei , die besonders eine
Reichsprüsstelle ohne Verbindung mit den Län¬
dern fordert . Ter Redner protestiert als Jude
gegen das Verbot des Films „Nathan der
Weise" durch die bayerische Prüfstelle, die er¬
klärt habe , eine solche Verherrlichung der Ju¬
den könne politisch aufreizend wirken.

Abg. Hörnle (Komm .) hält den Sozialdemo¬
kraten vor, baß von ihnen der Gedanke dieses
Gesetzes stamme . Sie seien ja auch anonyme
Regiernngspartei . Allerdings hätten sie zu
ihrem Schreck feststellcn müssen, daß über Nacht
eine neue Koalition zustandegekommen sei .

Oie Abstimmung über die einzelnen
Paragraphen .

Dann wird über Paragraph l namentlich
abgestimmt .

Dafür st i m m t e n sämtliche bürger¬
lichen Parteien mit Ausnahme
eines Teiles der Demokraten unter
Führung des Abg . Erkelenz . — Minister Kuclz
stimmte ebenfalls mit Ja .

§ 1 wird mit 249 gegen 158 Stimmen bei einer
Enthaltung angenommen. (Lebhafte Pfui -Rnfe
der Kommunisten .)

Es folgt dann die Erörterung der 88 2—5 , die
von den Prüfstellen handeln.

Abg. Loewenftein (Soz . ) bringt erneut die Be¬
denken seiner Partei vor .

Die 88 2 und 9 , die in der zweiten Beratung
abgelehnt wurden, will der Kvmpromißantrag
der bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der
Demokraten in der Form wiederherftellen, daß
die Prüfstellen vom Reichsminister des Innern
im Einvernehmen mit den Landes¬
regierungen nach Bedarf errichtet werden .
Ihre Entscheidungen sollen für das ganze Reich
Gültigkeit haben . Zur Entscheidung über Ein¬
sprüche und Beschwerden soll eine Oberprüf¬
stelle in Leipzig gebildet werden . Die
Prüfstelle besteht aus einem beamteten Vor¬
sitzenden und acht Sachverständigen aus den
Kreisen der Kunst und Literatur , des Buch- und
Kunsthandels, der Jugendwvhlsahrt und der
Jugendorganisationen , der Lehrerschaft und der
Volksbildungsorgantsationen . Der Reichsmini¬
ster soll nach dem Antrag bei der Ernennung
der Sachverständigen die Vertreter der
Kirche berücksichtigen . Nur bei Ueber -
einsttmmung von mindestens sechs Mitgliedern
darf eine Schrift auf die Liste gesetzt werden.
Der Oberprüfstelle gehören außer dem
Vorsitzenden und den Sachverständigen noch
sechs vom Reichsrat gewählte Beisitzer an .

Die Anträge der Sozialdemokraten und Kom¬
munisten werden abgelehnt .

8 2 wird in der Kompromißfasstrng mit 237
gegen 146 Stimmen bei 29 Enthaltungen (Demo¬
kraten) angenommen .

8 3 wird ebenfalls in der Kompromißabsin-
dung angenommen .

Ein sozialdemokratischer Antrag , der die be¬
sondere Berücksichtigung der Kirchenvertreter im
Entwurf gestrichen haben will, wird mit 238
gegen 168 Stimmen der Sozialdemokraten,
Demokraten und Kommunisten abgelehnt .

Beim 8 4 wird ein sozialdemokratischer Antrag
auf Streichung der Bestimmung, daß bei ge¬
schäftlicher Reklame nicht auf ein schwebendes
oder abgeschlossenes Verbotsverfahren hinge¬
wiesen werden darf, in namentlicher Abstim¬
mung mit 265 gegen 151 Stimmen bei zwei
Enthaltungen abgelehnt .

wird gegen Sozialdemokraten,
und Kommunisten angenom -

6 und 7 werde » dann ange -

dann die Schlub -

8 4 selbst
Demokraten
men .

Ebenso 8 5, der die Kosten der Prüfstellen be
handelt.

Auch die
uommen.

Das -Haus nimmt
a b ft i m m u n a vor.

Abg. David (Soz .) gibt eine Erklärung . ab.
in der es beißt : Der Reichstag steht vor einer
ernsten Entscheidung . Er will ein Gesetz ver¬
abschieden, das für das literarische v" d künst¬
lerische Schassen große Gefahren in sich birgt
und daher den leidenschaftlichen Protest des gei¬
stigen Deutschland wachgerufen hat . Die Kunst
erträgt nicht die Fesseln überlebter ober zu¬
fällig zur Herrschaft gelangter einseitiger Mo-
ralbegrisfe. Vor aller Welt wollen wir im letz¬
ten Augenblick noch einmal laut und deutlich
feststellen, daß das Gesetz in seiner jetzigen
Form eine ständige Bedrohung von Literatur
und Kunst ist. Eine Mehrheit für das Gesetz
kann nur Zustandekommen, wenn die Vertreter
des alten Kulturliberalismus , die seinerzeit die
Lex Heinze zu Fall brachten , ihre liberale Tra¬
dition preisgeben. Würde das Gesetz abgelehnt,
so wäre nichts berloren . Der gefährdeten Ju¬
gend kann auf andere und wirksamere Weise
geholfen iverden . Wird das Gesetz aber an¬
genommen , so bedeutet der heutige Tag einen
schwarzen Tag für die deutsche Kultur .

Abg . Schreck (Soz .) beantragte unter Hinweis
auf die Geschäftsordnung .

Slnssetznng der Schlußabstimmnng.
bis die in dritter Lesung gefaßten Beschlüsse dem
Hause gedruckt vorliegen.

Präsident Loebe weist darauf hin , daß einem
solchen Antrag entsprochen werden muß , wenn
gegenüber Beschlüssen zweiter Lesung Aende-
rungen vorgenommen iverden und 16 Abgeord¬
nete die Aussetzung verlangen.

Da der Antrag von Sozialdemokraten und
Kommunisten unterstützt wird , setzt Präsi¬
dent Loebe die S ch l n ß a b st i m m u n g
aus .

Es folgte die
erste Beratung des Gesetzentwurfes zur
Acnderung der Verordnung über die Er -

werbslosensürsorge. *
Es handelt sich dabei um die Bestimmung, daß

Leistungen der Wochenhilfe und Wochenfürsorg «
auf die Erwerbsloiensürsorge nichtangerech -
n e t werden , daß ferner die Anwartschaften aus
der Invaliden - und Angeftelltenverfichermng
den Erwerbslosen erhalten bleiben .

Ncichsarbeitsministcr Dr . Brauns begründet
die Vorlage. Tie Reichsregierung löse mit die¬
sem Gesetzentwurf ein dem Reichstag gegebenes
Versprechen ein . Neben der Erhaltung der An-
ivartschaften der Invalidenversicherung und der
Anrechnung der Kaffenfürsorge auf die Er -
werbslofenunterstützung bringe die Vorlage auch
eine gesetzliche Grundlage für di« Neuordnung
der Bedürftigkeitsprüfung. Der Minister ersucht
den Reichstag , die Vorlage un»er8ndert anzu¬
nehmen .

Abg . Brey (Soz .) hält den Entwurf keines¬
wegs für befriedigend . Er verlangt UeberWei¬
sung des Entwurfes an den Ausschuß.

Abg. Raede . (Komm .) protestiert gegen die
Vergewaltigung der Reichstagsmehrheit mit der
Vorlage. Der Entwurf hebe eigentlich das auf,
was der Reichstag bereits in zwei Lesungen
über die Feststellung der Bedürftigkeit beschlos¬
sen habe .

Reichsarbeitsmiuister Dr . Brauns betont , daß
die Arbeitsnachweise zur loyalen Ausführung
der Bestimmungen angewiesen seien.

Abg . Frick (Völk .) fo^ ert Aufhebung der Er-
werbslosenfürsorgeverordnung.

Damit schließt die Aussprache .
Der Gesetzentwurf wird nach kurzer Einzel-

bcratung in zweiter und dritter Le¬
sung angenommen .

Bei der S ch l u ß a b st i m m u n g enthalten
sich die Deutschnationalen der Stimme . Die
Kommunisten stimmen gegen den Entwurf ,

Ein völkischer Antrag auf Aufhebung der Er¬
werbslosenverordnung wird abgelehnt . An
nähme findet ein« Entschließung der Regie
rungsparteien , die die Reichsregierung ersucht,
für die durch die Erhöhung der Erwerbslosen-
fürsvrge den Ländern verursachten Kosten den
Ländern einen angemessenen Pauschbetrag zur
Verfügung zu stellen.

Oie Schlußabstimmung über bas
Lugenbfchutzgefeh.

Da inzwischen die Beschlüsse des Reichstages
in dritter Lesung zum Gesetzentwurf über Be¬
wahrung der Jugend vor Schmutz und Schund
gedruckt eingcgange« sind , schreitet das Hans
zur Schlnßabstimmnng über diese Vor¬
lage.

Dafür stimmen außer den Dentkchnatio -
naleu . der Wirtschaftlichen Bereinigung, der
Völkischen, der Bayerischen Volksvartei, dem
Zentrum und der Deutsche» Volksvartei auch
einige Demokraten, dagegen die Sozialdemo¬
kraten, die Kommunisten und der größte Teil
der demokratischen Fraktion .

Die Schlußabstimmnng ergibt die Annahme
der Vorlage mit 289 gegen 158 Stimmen bei
drei Enthaltungen . ( Stürmische Pfui -Ruse
links.)

Ein Tribünenvesucher, der sich an den Pfui -
Rufcn beteiligte , wird von der Tribüne ent -
fernt.

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag , den
9. Dezember, nachmittags 2 Uhr : Nachtrags¬
etat des Reichswehrministeriums .

Die Abstimmung über das kommunistische
Mißtrauensvotum gegen den Reichsinnenmini¬
ster Dr . Külz soll am Freitag stattiinden.

Schluß gegen 6 Uhr.

Französische Versöhnungspolitik
im besetzten Gebiet.

Man schreibt uns :
Als ich jüngst las , daß ein französisches

Kriegsgericht in Landau eine Kleidcrmacherin
zu 14 Tagen Freiheitsstrafe und 1000 RM .
Geldstrafe verurteilt habe , weil sie sich nach den
Germersheimer Vorfällen geweigert hatte,
einen zweiten Offizier inS Quartier zu nehmen ,
fiel mir ein Erlebnis aus dem Jahre 1915 in
Cernay bei Reims ein . Ter mit Alarmguar -
tieren stark belegte Ort sollte eine neue Pionier¬
truppe erhalten und es sollte für 125 Mann und
Offiziere in den Weinkellern und in den noch
verfügbaren sonstigen Räumen Quartiere be¬
schafft werden . Zwei einzelstehende Frauen , die
in ihrem Häuschen schon ei» Zimmer hatten
einräumen müssen, sollten ein weiteres zur Ver¬
fügung stellen, wehrten sich aber mit Macht da¬
gegen . Ter Ortskommandant ließ sie reden ,
ohne sich überreden oder sonst beeinflussen zu
lassen : denn für die Truppe mußte er Quartiere
besorgen . Tatsächlich wurde aber dann das
Zimmerchen nicht in Anspruch genommen . Kei¬
nem Deutschen (oder boche , um in der Sprache
unseres westlichen Nachbarn zu reden ) wäre
aber eingefallen , die Frauen wegen ihres natür¬
lichen und begreiflichen Widerstandes gegen wei¬
tere Cinguartierungslasten vor ein Kriegsge¬
richt zu schleppen und ihnen gar noch zur Frei¬
heitsstrafe eine Geldstrafe in einer Höhe auf¬
zuerlegen, die ungefähr dem Iabresverdienstc
einer weiblichen Arbeiterin glcichkommt. So
verfuhren seinerzeit die Deutschen i 'm Kriege ,
und so verfahren jetzt die Franzosen im F r i c
den , nachdem bereits in Locarno und Genf
Verbrüdernngsfeste gefeiert worden sind . Auch
ist das kein Einzelfall, sondern ein Glied in
einer Kette . Man meint, Frankreich wolle nicht
nur sein Rachebedürfnis befriedigen , sondern
auch seine verfallende Währung dadurch stützen ,
daß es maßlos Geldstrafen gegen die durch den
deutschen Währungsverfall verarmten und un¬
ter der Steuerlast schwer leidenden Bewohner
des besetzten Gebiets ausspreche und eintrcibc.
Wenn die Franzosen freilich glauben, damit
Frieden und Freundschaft zu begründen, sind sie
schlechte Menschenkenner . Wer wollte es unter
diesen Umständen einem Vater verargen , wenn
er seine Söhne wie einst der Karthager Hamil-
kar seinen Sohn Hannibal dem Erbfeinde ewige
Feindschaft schwören ließe !

Oem Bubi,
dem Mädi sein lockiges Haar
wirb mit Hell von gewaichcn
am schönsten , das ist wahr !

Kein anderes Mittel ist wie bas milde , olibcwäbrte
Helivon -Kopfwaschpulvcr. welches für SJCTPfg baS Paket
stets zwei abgeteilte Bollwaschnngcn enthält . Beim Ein¬
kauf ausdrücklich „Helipvn" verlangen . ES gibt nichts
besseres! . US

tteinway

Steinway Flügel
und

GeneralmusiKdireKtor Ferdinand Wagnerf :
Alt Dirigent und Pianist kenne ich keine besseren
Flügel als die echten Steinways .

I . Kapellmeister Joseph Krips :
• . . und muß ich dem Steinway - Flügel in jeder
Beziehung den Vorzug geben . Vor allem war es
der herrliche Ton des Instrumentes , der mich zu
diesem Urteil veranlaßte .

Kapellmeister Alfons Rischner :
Der Steinway - Flügel begeistert mich täglich durch
seine einzigartige Klangschönheit . Ich kann mir
kein Instrument denken , das der Qualität des
Steinway -Flügels gleichkommt .

I . Konzertmeister Ottomar Voigt ;
Der Steinway - Flügel ist wirklich das Ideal eines
Flügels , er ist mir im Konzertsaal zur Selbstverständ¬
lichkeit geworden , besonders zur Kammermusik .

In Karlsruhe nur zu haben bei

H IHI AEIPPR / Kaiserstraße 176
■ Iw 8 M 1 % Ei H ' Eckhaus Hirschstraße.

-rleichterte Zahlungsweise / Umtausch alter Instrumente Kataloge u . Konstruktionsbroschüre kostenlos

Hortiflor -
Seife

zu haben bei

ßildenbrand
Erbprfnscenstr . 31

n&be der Hauptpost

Sfllzhi ßoo SfciWioum 91T,ensc?iett tlinken §SS

dekaliers Jee
ein wafvicv § rsnn § v &zwöfint &t § <zetzm &ct .

« kr 111 Ml ,
die Sammlung von

alten Konserusndosen
am hiesigen Platze zu
übernehmen . Günstige
Erwerbsmöglichkeit für
Rohproduktenhändler u.

Fuhrwerksbesitzer
Offerten unt K. U. 1987
au Ala-Haasenstein &

Vogler , Essen .

Cementröhren
I

1 F.isenbetonpfostcn, Kunststeine
bat billig abzugeben

Heinrich liollum , t gienstein SS ‘71

Kunstbaus Sebald
Knrlstrnße ISO a .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Det&ilgeschäftes!

Nicht wiederkehrendeGelegenheit, Weihnachts¬
geschenke za ganz überraschendbi Ilgen Preisen

erwerben zu können .
GroBe Auswahl in Kunst- und Gebrauchsgegen¬
ständen jeder Art : Porzellan, Kristall, Bronzen -

Wolf- und Seidenstoffe , Decken , fertige
KQnstlerkleider .

Große Auswahl in Radierungenund Reprodukt.
— Alte Btiohe . —

SEBALD-KERAMIK, während des Ausverkaufs
— zu sehr ermäßigten Preisen. —

Schönstes und billigstes Weihnachtsgeschenk.
Ich bitte um Ihren i
5. Dezemb . Sonntags

reschätzten Besuch &
len ganzen Tag 'geflffluet.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten

des „Karlsr Tagblatts 4«
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8 SfafiönenimLautsprechi
empfange' ich,mit Jhrem

\(
empfange ich,jyiit Jhrem
Siemena -Neutro 'rCieraf' \ , . 1 O . F. i/rw .

„ / .
'•> (Aus eine $n KyndensKbrttfein) ;

V. . . ‘ 'm ' •.’ (*,£*, »/? ,p>VorfühVuric ;£•Vv̂ v«
ur>d .unverbindlich bei '• T * •'* . .

allen besseren Radio-Spezialgeschäften.

Zum Weihnachtseinkauf
empfehlen

unser reichhaltiges Lager in
Leib , Tisch - u . Bettwäsche , Trikotagen,

Strümpfe , Taschentücher , Kindersachen
zu billigsten Preisen .

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster .

Geschwister Baer WS 7

Hermann & Co.
Kriegsstraße 196

\bringen entzückende

Geschenk - Artikel in

TV äsche
für das "Weihnachts -

fest , zu überraschend

niedrigen Preisen

und

angenehmer
Z ahlu ngsweise !

1

V J

Mein Total -Ausverkauf

Ich gebe
nach wie vor 20 ° /o Rabatt , dage¬
gen stoße ich eine große Anzahl
Rest - und Einzelpaare mit

ist immer noch die beste Gelege0 '
-heit, gute und elegante Schütt¬
waren wirklich billig zu kaufen -

Schuh Warenhaus

50 % Rabatt
ab . - Meine Auswahl ist enorm -

HEIL .
KaiserstraBe

Prahflsdies
WeUinadihgesdienK!

Elektrische Hochfreauenz.,»Bitsro "
Heilapparate ihr Rheumatismus -,
(nicht- , Jichias- u . Asthma-Leiden!
zur Sclbkttiehandlung von Mk. 48.an . Teilzahlung gestattet
b. Engelhard , Gartenstr. 11ui

Spczfalhaus
für

Platten u Zubehör
in reichst . Auswahl
zu billigst . Preisen i

LGodelmann
30 Zirbel 30

gegralbar der „Bad. Preaae --.

Eucherer
Eler-

Bruch-
! Makkaroni I

Mb. I4 Pfg.

Eler-
NrnO-

Spaghetti
Md . Z8 Pfg .

Eucherer
in sämtlichen

Filialen

Adoiuieittm
kautt de« Inserenten de»Narlsrnber TaablattS
Sch weinsfeöpfe
mit diekir , durchwiohtensr

fleltohlger Baoke
Putkolll nstto SS . . N
9 S Schwelneklelitfl. . ■
BahnkUbel nstto 30 ff ■
9 S Euterrauohflsisoh R

Billiger
QuatiUts - n .CI .ffM5

9 ff gelbe Broden . . . M
9 ff rote Kugela . U
9 S Tilsiter . M
9 ff din. Edamer . . . . ff
9 ff dfin. Schweizer. . M
200 St. Harzer Käse . ■
9 ff Pflaumenmus. . . . ff
ab Nortorf — Nachnahme.
CARL RAMM .

»ortorf (Holst.). Nr 243 .

MÄ IÄlZW ^ Z

MMlWAÄllA-ZWTldMÜ
VUfiine * * QUvpwfrti'

für Straße , Gesellschaft und Sport usw.

*

Ferner die zu Geschenkzwecken besonders geeigneten :

finden Sie in

unerreichter Auswahl
bei

Spiegel Nacht .
Größtes Haus für Herren- , Jünglings- und Knaben- Kleidung

Feine Maß -Schneiderei mmmm
Kaiserstraße 166 , bei der Hauptpost

Oie 2 Sonntage vor Weihnachten von 1 bis 6 Uhr geöffnet

Damen -
Ilerr en -

und.
Kinrter -

Mtnulnchuhe
in Lider und Trikot

gefüttert und ungefüttert
kaufen Sie vortiilhaft bei

Huri . Hittfo

JHetrieh
Ecke Kaiser• und Henenstraße

Gute Bücher
lesen Sie

_ billig durch ein Abonnement in derLeihbibliotheK , Herrenstr. 3, Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk. 1 — , Nach aus
wärts besondere Bedingungen . Geöffnet von
9— 12 , ll22 bis * i7 Uhr . Theatertexte .

Sommersprossen ! $ icfel !
Mitesser ! Gesichlsröke !

sinh leicht und schnell zu entfernen. Schreiben Siemir, ich nenne Ihnen das Mittel kostenlos !
W. Fr . Meyer

Hamburg :«s!>. SÄanzcnstr . 47- 51.

NVkKSportwelten
Kordtier n •Fuldania •Schneestern •Blaustem -führendinGüte und Farben
Überall erhältlich ! Auf Wunich BezuQsquellen - Nachweis durch :
Sternwoll - Spinnerei Buhrenfeld G . m. b. H. ^

TT"o2c - Spreclia .ppa .ra .t
PLATTEN aller Art , große Auswahl . Günstige Zahlungsbedingungen

b«i d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY x»l»«r«ir. S21

EULAND
■ ' KAKAO
SCHOKOLADE '

Weil laugenfrei !

Auszeichnung „SPEIS UND TRANK " Stuttgart 1926 :
Wlrdtnin . Siea » . M . d . i - urd Sl b Auseieliurc » . Medaille

NEULAND
Kakao - und Schokoladenfabrik A G.

Stuttgart

Altona - Bahrenfeld

W . VIVELL Nachf. Kunsthdlg , ÄLk'm
Aü3VE ^ KAüE mit 30 - 6O »/o Rabatt

auf dis Ladenpreise .
Gerahmte Bilder , Kunstblätter , Original - Radierungen .

Einrahmungen bei billigster Berechnung .

Borsalino
bester und
vornehmster

HERREN -HUT
Große Auswahl in

Formen und Farben bei

Gust. Nagel Nachf-
Kaiserstraße 116

Große Auswahl in

DamenhÜte11
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Frieda aigg
Amalicnstr . 14b Ecke h**

Mb- 10
Filz von 2.— Mk. an Samt von

Autofahrer, KoiorratMfJ
Keine Lebens$eP!

in dichtestem Nebel
bei Verwendung von „.

Sdieinwerlerŝ
1
^

, ,nosma
Innerhalb 10 Tagen schon über 200

:b In allen Größen *5 , ,im Betrieb
und Ohne Auswechseln der « fl
Jedem Scheinwerfer leicht zu bet

^

Sebastian Fütteret
Gaggenau ( Baden )

Auto -Groß -Reparatur - und Masd ,l®
^(,[l

Telefon 22 — Telegramme : Aut° ___

Selbst beim gröhten Degengub -
Kinbern wird 's zum Hochgenuß .
Wenn sie in die Schule traben ^ ii
And den ..Weinig 's -Greisfschirm v

Fragt Ihr nun , wo kauft man ih" ^
Lauft an den Dondellvlatz hin.
In Pris und Güte b ispiellos.
Find ' man ihn hier für klein und 9

Schirme und Stöcke
in allen Preislagen zu

konkurrenzlos billigen Prej lL
bei fachkundiger Bedienung eMp ^

Schirmfabrik
Andr . weinig jr

Wilh . Kretschmar. Nachk, .
nur Karl-Friedrichstr - 21 . a- Mondes
Lelephon 5476 Gegründet 1

Bitte diese Inserate zu sammelt
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Surtaxe d ’entrepot und

G .raßburg .
hat für die Rheinfchtffaürt
ist ^ J- >tzungen beendet ; soviel wir wissen,
öer lg *** Beibehaltuna oder Aushebung

d entrepot für Stratzburg von der
den.

^ gesetzt und verschoben wor-
wisjii, » innerhalb der Zentralkom-
Iche« °v '

.
ni * direkten Verhandlungen zwi-

^cuts» - Belgien und Holland . Der
^eieck. i ^ . ist wohl der , daß wir die
ntfiiä

’
n
n “n ß französisch- belgischen Abkvm-

^ annb - i^ ^ -^ lpril 1921 einfach auf Grund der
Ti/ « chiffahrtsakte ablehnen müssen,

«ol Aufhebung der Surtaxe d'entre-
I » nd ° - ^ " aßburg stellt bekanntlich eine be -
A n t ° Bevorzugung des Weges
die aus c 11T ® * r a u 1 9 dar , indem sie
so, g, - Wege eingcführten Waren genau
ft»ges« gs.7 ue in einen französischen Seehafen
Suftöton t\ W “ r* cn ’ von dem sonst üblichen Zoll-
^ affj ,5 Kurtaxe d 'entrcpotj freilätzt . Sie
de » ci» e besondere Begünstigung für
üUttfi firta

"
sUÜCl l, ene * Hasen und diesem

für eif/t , r-^ uovol der Einfuhr nach Straßburg
gj

"Lothringen von überseeischen Gütern ,
unz /E " tn , Tordrccht. Köln sals Scehafent
über (ei!? ' die vom Rhein-Herne-Kanal ans
üigunn kommen , genießen diese Vergün-
lfegen ^ " nd eben hierin liegt der Verstoß

Int
^ Mannheimer Akte,

eine s.Ä5 " ^- ist nun , daß in Straßbnrg selber
drischt Opposition gegen diesen Zustand
eine « » .. onn Ltraßburg , weit entfernt davon ,
Niaßnn^ ^itigung für seinen Hafen in dieser
geschgv -^ E zu sehen , sieht seinen freien Handel
*eri>am !^hi Kitter von Ucbersec über Not -
^ halten andersher von Straßbnrg fern-

^ eHern »
^ der Franken nun eine erhebliche

Elsa « ßeigt und Handel und Wandel im
Ttlgh ^ ^ ontsvrechcnd Nachlassen , seitdem der
ögz mr „l$ex Umschlag rapide abnimmt, wird

Tie der Surtaxe d ' entrcpot akut .
In

^ ^ "hdurger „Rspubltque" schreibt dazu :
den letzten Verkehrsbcrichte über
^ ilweik » wurde darauf hingewiescn , daß die
eine N . . Elbehaltung der „Surtare d 'entrcpot"
Tie ?e ^ !,E »lträchtigung unseres Hafens lvärc .
detensollte bekanntlich in der jetzt becn-
-nissi » .^ E' - ° n der internationalen „Zentralkom-
>Nen . Rhcinschiffahrt " zur Sprache kvm -
^ röfs- „ „ Bericht , der bisher über diese Session
StfanAr ,

4 wurde, steht aber nichts von einer
« ir »»* 9 der Frage der Surtare d'entrcoot.

indessen nicht annchmen. daß die
die wen Delegierten geduldet haben , daß
^ ffen

e ^" ierdrückt würde, da deren In »
du gro^

einer prompten Lösung der Frage

«S .wollen nicht wissen , was beschlossen
>>o<h 2 , ?enn es bestehen vielleicht Gründe , dies
Jechj

'wt bekanntzuqeben , aber was wir mit
^raa- erlangen , das ist die Zusicherung , daß die
»bse^ diskutiert wurde und daß sie in
!is>e Ä ^er Zeit gelöst werden wird. So dürf¬
en, snÄchte . wie sie offiziell ansgegeben wur-
^ völf?, hch das Publikum nicht gefallen , die
nn,

" li Stratzburgs hat ein Recht zu wis-"' "o vorgeht .

^ irischastliche Rundschau .
ir^ z- ichwedischc Züudholztrust pachtet das
KljiU^ iwe Staatsmonopol . Aus französischen
- ve « ? Eld »ngen geht hervor, daß die
einer ?

" T a endsticks A .- B . zusammen mit
^o»chr „

"
,
" uzösischen Finanzgruppc tvcrmutlich

l ' Ui * ’ eine französische Sl kt ienge -
onA««^ ' ! bilden wird, welche den Betrieb des
^»» !4en Staatsmonopols auf kü Jahre

^ weori » E jährliche feste Pachtsumme und einen
>chen Anteil am Gewinn pachten soll .

4kg ^ /Eouzösische Staatsmonopol soll als sol-
?.eti>a **?*

n bleiben ; es wird nnr sein Betrieb
. 4 hipFranzösischcrseits wird wahrschein-
'4en » . ^ ^ ansaktion als ein Teil des Poincars -
let. ^

' "onz- und Stabilisierungsplanes bctrach-
'^olen bei früheren Monopolgcschäften
s°hz - - ' Griechenland usw. j wird der Zündholz-

.1« n>aririrf \ o ) .,riA u . smitf pinp orn &pri'wahrscheinlich auch diesmal eine größere
«tabili « oewilligen . was in der Richtung der

- jN
>Nerungspolitik Poincarss liegen würde.

Aktiengesellschaft, die Office des
>° ll d Allumettes mit Fr . HO Mill . A .-K .!̂ >bli
«v Jgk « treichholzmonopol für die Dauer von
"°N di«- " 1" Pocht nehmen . Ter Staat erhalt
" ' s Äi,,VLr Gesellschaft eine Abgabe im Verhalt¬•M» ^ ' '' vjvuiojaTT eine anH 'uy «; " " v « - *

oduktionsmenge sowie 30 Prozent des
üält , Während der ersten vier Jahre ei -
^iirsu.i>>.

^ Esellschaft einen Zollnachlaß für die
ausländischen Streichhö .zcrn .

se » ,
"1" wll ihr die Möglichkeit gegeben wer -

^ lzug- n
" "" lreich Streichhölzer für den Export

' wobei die Gesellschaft 90 Prozent des
« reif, »: , , ous diesem Geschäft und die völlige

h " Preisfestsetzung beansprucht . Die
eiidgjj,,/ S hat zu diesem Projekt noch nicht
ta« 'ÄtrfliiwAsex

“
d!,

1
-1" Stellung genommen , auch unterliegt cs

Te ^ wwung des Parlaments ,
vsftdv» Eichsverband der deutschen Industrie in
, sr d - ,,

'
, .-^T >e Vertreter des gietchsverbandes

,̂ re
^

> ' chen Industrie , tziehcimrat Tr . Duis -
^el>ej „

',v . wein . Staatssekretär z . D . Simson.
"°rmi?̂ " l :̂ astl und Dr . Herle sind gestern

in London cingetrvffen.
Eitzj, "" iscrbSliuv« über die Bierftcner hinaus in
1>öf'Unct l , lt _®*r für 1. Januar 1927 erwanctcn Er -
""'sctcii*

5L . « 'crftcitcr und der SicrvrcHe bat sich, wie
* 1 1 6 a „ ? ' rd . die BierurciSkommissionbeim 2 ch u b -
""rddeu,;^

" " " r Brauereien in der ehemaligen
"'"ü in, Praiistcuergemcinsch -ait beschastigt. Wenn

der ^ E'wdtaae noch ein Antrag schwebt, den Tcr-
Steuer noch weiter hinau? zu !chieben so

^ ierunp " , ""'b mit dem 1. Januar , da die Rcicho -
"" eden weitere Hinausschiebung unbedingt vcr -
Ü'Erde « , ' "EN wolle . Die bevorstehende . PreiScrbvbung
“\nßte ftKr

"lf. durch die steuerliche Mehrbelastung be-
""uili» n- , . .bsaouSgehen , die Brauindustrie werde

oei dieser «tzelegenheit die Berechnung dcS Bicr-

vreileS den inzwischen verSnderten Gestehungskosten an -
paflen , wobei sie sich darauf beruft , dab trotz Unkosten¬
vergröberung im Bicrpreise seit 1924 keine Veränderung
eingetreten ist. Endgültige Beschlüsse seien jedoch nicht
vor Beginn der Reichstagsserien zu erwarten.

Gebr . Jnnghans A .- G. Schramberg . Im Bericht
wird festgestellt , daß das Geschäftsjahr 1935/36 der Ge «
sellfchast eine starke Absatzkrise brachte, die nach einem
sehr lebhaften Hcrbstgeschäft Mitte November (10251
einsetzte und dazu zwang, die Belegschaft stark herab¬
zuletzen und vom Februar slSStzj ab die Arbeitszeit um
etwa Mvet Fünftel einzuschränken Der Uebcrgang von
der guten zur schlechten Geschäftslage war io schnell, daß
die dadurch bedingte Erhöhung der Rohmaterialienbe-
stände und der Fertigsabrikatc, die mit 9 .38 ( ' V 8 .10 )
Mill . Rm. ausgemiesen iverden , bis zum Schluß beS
Geschäftsjahres noch nicht ganz ausgeglichen werben
konnte . ES verbleibt ein Rctngeimnn von 787128
ll 941822) Reichsmark , aus dem eine von 8 auf
8 Prozent ermäßigte Stamm - und wieder 6 Prozent
Vorzugsdiotbende verteilt werden soll . Zum Bortrag
bleiben 80 ötzO Rm . — lieber die Aussichten des neuen
JahreS könne gesagt werden, daß iich das Geschäft
ivesentlich besserte und sich seinem normalen Stand wie¬
der nähert : allerdings müsse abgewartct werden , ob den
Eindeckungskäufen der Kunden für die Herbstsatson
auch eine regere Kauftätigkeit des Publikums folgt
und ob dieselbe anbält. Immerhin scheine es , als ob
der Ticfvunkt der Krise überwunden wäre. Leider sei
im Gefolge der Uebervroduktion die jahrelang durch¬
geführte Preiskonvention » ufammcnge -
brachen , so baß di « Preise durch den entstandenen
Konkurrenzkamps stark gefallen leien . Uebcr die
F u si 0 n S b e st r « b u n g e n sagt der Berich » zum
Schluß nichts neues : Die seit einigen Monaten schwe¬
benden Verhandlungen der sechs größten deutscheu Ja -
brlken über einen Zusämmcnschlub seien über unver¬
bindliche Besprechungen noch nicht hinausgelaugt .

Rheinisch « Metallivaren- und Maschineusabrik A .-G,
In Düsseldorf. Die Gesellschaft , die bekanntlich bividcnbcu-
los bleibt , schließt ihre Bilanz per 80. Juni mit einem
kleinen Ueberschuß ab , der vorgctragcn wird. Der aus
der Herabsetzung des A .-K . von Rm . 18 auf >> Mill . und
der Wicdererhöhiing auf Rm . 12 Mill . crz -elte Buch -
gcwinn einschließlich des Relervesonds von Rm . 18 .05
Mill . wurde zur Beseitigung des Bcrlustvor:rages aus
1924/28 von Rm . 8.84 Mill . sowie zu Abschreibungen
und zur Bestreitung der durch die Stillegung bedingten
Kosten verwandt. Der Ueberschuß aus den laufenden
Betrieben habe zur Deckung der erheblichen Kosten lür
die Rationalisierung und Umstellung der we !:erlau»cn-
dcn Betriebe, in erster Linie des Rohrwerks, Prcßwerks
und Stahlwerks ausaercicht , deren LcisrungS -
fä hi gleit dadurch gesteigert und den neuen
Wcttbewcrbsverbältnisscn angcpaßt worden sei . Der
Geschäftsgang sei infolge der allgemeinen Lage
der Schwerindustrie während des größte » Teils deö Be¬
richtsjahres unbefriedigend gewesen , besonders , uch in¬
folge der mangelnden Nufiiahmefähigkcit der Automo-
bilindustric. In den letzten Monaten des Berichts¬
jahres habe sich eine gewiss« Besserung cingelrellt , die
in den ersten Monaten- des neuen Geschäftsjahres eine
wettere aufsteigende Linie aufweise. Tie Verwaltung
rechnet, falls kein« Rückschläge kommen , mit einem
befriedigenden Ergebnis des lausenden Ge¬
schäftsjahres .

Sanierung der Gelsenkirchner Gnbltahl- nad Eisen¬
werk « A . -G. In der G .-V , wurde die nach dem Uebcr -
gang des ausichlagendcn Aktienvostcns an die Gruppe
Rhodc -Bcrlin voräeschlagcne »weite Sanierung gegen
die Stimmen eines Gelsenkirchener Kleinaktionärs ge¬
nehmigt .

Der Opponent wandte ein , daß die Kapitalhcrab-
sctzung zu stark sei : bei der Wicdercrhöhung ivcrde nur
« in Teil der neuen Aktien den alten Aktionären zu
12» Hroz. angeboten . Daraus folae , daß die Groß¬
aktionäre, die die übrigen neuen 21kticn übernehmen ,
sich auf Kosten der durch die Sanierung herausgcdräna-
ien Kleinaltionäre bereichern . Er schlug unter Hinweis
auf den Parallelfall Wtttcner Guß eine -Sanierung
durch Anleiheausnahm« unter Beibehaltung des alten
Kapitals vor. Bon der L»«rwaltung wurde cingeman -dt ,
daß die Großaktionäre zwar formell die restlichen neuen
Olkiicn zu ca . pari üliernebmen , daß sic aber gleichzei¬
tig einen Schuldcnnachlaß von 0im . 4 .75 Mill . « ewäh -
reil , so daß der Ueberiiahmevreis sich faktisch auf rund
200 Proz. stelle . Die Großaktionäre seien bereit , den
Mindcrheitsaktionärcn zu diesem Preise von 200 Proz .
so viel Zlkiien anzubictcn . als anteilig aus sic ent¬
falle » .

Es wurde beschlossen, die Firma in „RlieinHÄ -Weft -
fälische Stahl - «nd Walzwerke A .-K ." ,iu ändern. Das
Kapital wird , wie bereits bekannt , von Rm . 4 .5 aus 1.5
Mill . zusammengclegt und aus Rm . 0 .5 :0! ill . wieder er¬
höbt mit einem Bezuasrccht von 1 : 1 zu 120 Proz . 2! ach
Abschreibungen von Rm . 652 882 (3 .29 ) Mill . . ergibt sich
ein Verlust von Oietchsmark 1.3 O.llill . <i . V . 3 .84
Mill . . aus der ersten Zusammensetzung actilg: ) . Weitere
Äbichreibungen ivcrbcn mit Rm . 7 .2 Mill . voraeschlagen .
so daß ssch ein Gesamtvcrlust von Rm . 8 .32 Mill . craibt .
Durch die Zusammenlegung und Reservenauslösuna
wird ein Betrag von Rm . 4 .8 Mill . frei , der llicst wird
cingcbracht durch den ForderungSnachlaß des Haupt -
gläubigcrs.

Sapitalzulammeulegung beim Anuencr Gntzstahl .
werk A .-G . Die Generalversammlung erledigte di«
Regularien und genehmigte einsttmmig die vor»
geschlagene Zusammenlegung des Stammkapitals im
Verhältnis von 9 : 2 von 1,5 Mill . aus 883 830 Rin.
und Einziehung der 6000 Stück Vorzugsaktien , sowie
die gleichzeitige Erhöhung des Staunnkapitals um
687 000 Rm . auf 1 Mill . Rm . Von den neuen Aktien,
die ab 1. Juli 1926 dtvidendcnbcrechtigt sind , werde»
888 300 Rm. den alten Aktionären im Verhältnis
von 1 : 1 zu 120 Prozent angeboten. Die Kapital-
zusainmcnlegung geschieht zur Deckung des Verlustes ,
der durch den Mangel an In - und Auslandsaufträ¬
gen tm Zusammenhang mit der schlechten Lage der
Maschinenfabrik und des Bergbaues entstanden ist.
Zudem stich zur Schaffung einer gesunden finan¬
ziellen Grundlage erhebliche Abschreibungen erforder¬
lich . Der ?lufsichtsrat trat in seiner Gesamtheit
zurück .

Aus Baden
.y . Fuchs, Waggonfabrik A .- G ., Heidelberg. Aus

den Kreisen der Lorzugsaktionäre Lit. 8 erhebt sich
nunmehr Widerspruch gegen die Sanierungsvor -
schlägc , die zur Deckung des Verlustes von 1,89 Mill .
und zur Stellung von Reserven die Zusammenlegung
des ?lkticnkav>tals von 8 : 1 vorsehcn, insoweit von
dieser Zusammenlennng neben d - u 8,75 Mill . Stamm¬
aktien auch die 280 000 Rin . BvrzugSakttcn Lit . B 6c«
troffen werden sollen. Die Besitzer solcher Vorzugs¬
aktien fordern die Vorzngsaktionäre aus . sich zusam -
menznschlicßcn, » nt den Absichten der Verwaltung
entgcgcnzntretcn.

-chtele « . Brnchsaler -Jndnstriekonzern A .-G .. Baden -
de« Die Firma , deren Konzentrationsbcstrebungen
etls im Frühjahr dieses Jahres der Abstoßung
er 91'eifie von Beteiliaungen flcftttjrt vatt '. n . teilt uns
. daft sie in Verfolg dieser Tendenz auch den Nest
:r Betciltgungen nunmehr vorteilhaft aoaestoken

tEin-elbeiten werden nicht angegeben . i In Hu-
ift beschränke sich der Arbeitsbereich der Firma unter
ibehaltuna des Sitzes in Baden-Baden aut den Bc-
b in Hornberg lTchwarzwald) und die Fabrikatlons-
icte Elektrotechnik und Laufwcrkebau . Im Znsam »
ahang mit dieser wesentlichen Vercinlachung sei die
ienaelellschaft von allen mit den trüberen Tochter.
Richasien zusammenhängenden VcrbindUchkeiien und
lasiunaen restlos befreit . Auch bestehen keinerlei
stige direkte oder indiiektc Verbindungen mit den-

selben mehr . Wie uns weiter noch mitgeteilt wird , sei
daS Unternehmen voll beschäftigt , besonser » die
Eniwicklung der lebten Monat« in der Abteilung Elek¬
trotechnik Hab« durchaus befriedigt.

Die ohne Verbindung mit der Akttengesellschast noch
bestehend« frühere Dachgesellschaft . Schiele u .
Brnchsaler -Jndnstriekonzern, offene Handelsgelclllchaft
Baden-Baden , habe Ihre sämtlichen Aktiven veräußert
und die Verbindlichkeiten restlos abaewickelt . Io baß die
vorgesehene Löschung der Gesellschaft nunmehr denn-
tragt worden sei.

Stand der Badische « Bank vom 30. Novbr . (in
Mill . Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,128 sam 28.
Nov . 8,126 ) , deckungSfähige Devisen 2,6 (2,87 ) , son -
sttg« Wechsel und Schecks 27,74 (20,95 ) , Roten anderer
Banken 0,09 <0,89 ) , Lombardforderungen 1,62 (1,6 ) ,
Wertpapiere 10,08 (9,92 ) , sonstige Aktiva 18,72 (21,81 ) .
Passiva : Betrag der umlaufenden Roten 21,04
(22,28 ) , sonstige täglich fällige Berbindltchkelten 11,55
(18,27) , an eine Kündigungssrist gebundene Verbind¬
lichkeiten 18 .21 <18,86 ) , Rentenbankdarlehcn 8,8 (5,55 ) ,
sonstige Passiva 4,45 (4,51 ) , Verbindlichkeiten aus
weiterbcgebcnen im Inland « zahlbaren Wechseln
8,88 <1. 14 ) .

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim , 3. Dez.
Die augenblickliche Tendenz , am Weltgetreidemarkte

wird diktiert von den jeweiligen Meldungen aus
Argentinien . Günstige Wetterberichte, wie Meldun¬
gen über gute Aussichten der La Plata -Ernte brach¬
ten ein starkes Angebot in La Plata -Wcizcn. aller¬
dings in der Hauptsache per Januar - und Februar -
Abladung bei täglich reduzierten Preisen . Im Gegen-
satz dazu gingen die Notierungen am Chtcagoer Ter¬
minmarkte in die Höhe und gegenüber der Vorwoche
sind für Weizen Besserungen per Dezember um TA ,
Mai um 2,5 und Juli um TA Cents zu verzeichnen.
Infolgedessen wurde in der abgelauscnen Woche in
der Hauptsache lediglich La Plata - Weizcn gehandelt,
während in nordamerikanischen Provenienzen nur
ganz nahe Ware umgesetzt worden ist. Die letzteren
Umsätze fanden statt , weil bis zu den Ankünften der
La Plata -Wctzen in Europa zur Versorgung nur
Weizen ans Rußland und Nordamerika zur Ver¬
fügung stehen . Man handelte In Weizen Mani¬
toba III , sceschwimend , zu 15 hfl . Manitoba II tough
14 .70—14 .85 hfl. Man offeriert weiter Manitoba I,
Dezember- Abladung , zu 15 .90, dcSgl. II zu 15.40 hfl.
Roggen büßte am Chtcagoer Markte v «r Dezember
lU , per Mat 1 und per Juli % Cents ein . Umsätze
fanden statt tn Western- Roggen II . per Dezember-
Skbladnng , zu 11 .80 und man verlangt für Jannar -
Vcrschtffung 11 .85 , per Februar 11 .80 hfl. Plata -
Raggcn , 72 Kg . schwer , per Januar —Februar ablad-
bar , wurde z » 11 .75 hfl . gehandelt. G e r st e batte
rnhiaen Markt. Man verlangte für Maltina - Bar -
icn , 48 lbs . , erste Hälft « Dezember- Nbladuiiq 9 .75, ver
Dezember 9 .70, für Donaugerst«. 59(80 Sa ., 8prnz .
Bc 'atz , seeschwimmend , 10 , und »ür Plata -Gerstc,
«0 Kg . schwer , per Januar —Fcbrnar -Versckissnng
9.75 hss . Safer lag ruhia. Man offeriert 48(40 Kg .
Plata -saa -Haser, Januar -Bersrbissung, zu 8 .20 hfl.
In M a i S war zu den stark reduzierten Preisen ein
außerordentlich lebhaftes Geschäft . Man handelte
große Posten La Vlata -MatS . per Januar —Februar -
Abladnna , zu 8 .07J4—8 MI . , ferner Pkata-Ma >» per
Dezember zu 8 .10 . schwimmende Ware zu 8 .40 und
Donau - Mais , sceschwimend . zu 8.45 hfl . — Alle No¬
tierungen ver 100 Ka . cif Ratterbam . .

An unseren süddeutschen Märkten war Geschäft in
nadcm iiorbamcrtkantschcm Weizen, wie bereits in
vorstcbendem Bericht erwäbnt. In der Sauvtsache
beschränkte sich aber da» Geschifft bei bescheidenen
Umsätzen ans La -Plata - Welzen. Für in Mannheim
areUbaren Auslands - W e i z c n zabite man . le nach
Onalttät und Herknnst, 81 .75—88 .-05 und lür In -
lunds - Wcizcn von einwandfreier Onaliiät 29.50 bis
30 Mk . Roggen hatte ri ' biacn Markt bei besches.
denen tlmsätzen in Inlandsware , für die 25 bis
25 .25 Mk. franko Mülsse bezahlt wurde. 2lt,ch in
<4 e r st e kamen keine gröberen Geschäfte znm Ab¬
schluß . Pkälzcr Sninmeraerste war ie nach Beschak>en -
bcit , zu 26—80 Mk. känllich . Malz hatte vnllkom -
incn unveränderten Markt. In H a s c r blieben die
Uinsäne bescheiden . Für ?l „ skands- Hascr werden 20
bis 24 Mk. und für Inlands -Hafer 18 .75—20 Me . ae -
»ordert. Mais hatte bei reduzierten Vretken leb-
bafteren -Verkehr n »d man bandest« rbetnlchwim-
tnende Ware zu 9 Mk . In Mannheim disponible
Ware erlöste bis 19 .75 Mk . . brutto ftir netto, ein¬
schließlich Tacken . — Alle Roticrunaen ner 100 Kg . ,
waaaonsrei Mannheim bczw. eis Mannheim .

Futtermittel lagen ziemlich unverändert .
Man verlangte lür Weizcnkleie 11 .25—11 .80 , Malz »
keime 15—16 , Trockentreber 10 .50— 16 .75, Trocken -
schnitzel 11 .45—11 .70 Mk. — Alles per 100 Kg„ wag¬
gonfrei Mannheim .

Mcbl . Die Stimmung am Mchlmarkte lehnte
sich vollkommen an den Brotaetrcidemarkt an . Die
Umsätze bewegten sich auf mittlerer Basis . Für süd¬
deutsches Weizenmehl , Spezial Null , verlangte man
heute 41 .25—41 .50, für Brotmchl 81 .25—81 .50 und für
Noggenmehl 34 .75—87 Mk . »er 100 Kg . , waggonfrel
süddeutscher Mühlen .

*

Berlin , S. Dczbr . Amtliche Prod nt ic n -
ivtierungen in Reichsmark se Tonne lWcizen-
ind Roggenmehl je 100 Ktioj.

Märkischer Wetzen 271—274. Dez . 290—331.50, Marz
187- 285.50, Mai 195- 199. ^ Märkischer Roggen 280
tiä 285. Dez . 248.50—247, Marz 246.50, Mai 247.60
tlä 248. Sommergerste 216— 245, Wintergerste 190
tl8 208. Märkischer Hafer 176— 187. Mais , loko
Berlin 195— 199.

Weizenmehl 85.25— 88 .50. Noggenmehl 32.75—34.50.
Keizenkleie 12 .75. Roggenklete 11.80—12.25.

Für 100 Kg . in Rm. ab Abladcstationen : Blktoria -
rbsen 54—81 , kleine Sveiseerbsen 34—85, Futter -
-rbsen 21 —24 , Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—22,
Bicken 22—24 , blaue Lupinen 14—15 , gelbe Lupinen
4.50—15 .50, Seradella . neue 21—22.50, -Rapskuchen
6 .20—16 .80, Leinkuchen 20.80- 21 .20, Trockenschnitzel ,
>rompt 9 .40—9 .50, Soja 19 .30- 20, Kartoflelslocken

Hamburger Warenmärkte vom 3. Dezbr . R e i S :
Tendenz ruhig, die Käufer bleiben abwartend.
Burmaicts loko 15/4H sh , dito per März—Avril
14 (7 )4 sh . Balencia loko 20/6 sh . Siam 000 loko 21 (6
bis 24 sh , Bruchreis A I loko 14 (8 sh . Neuernte per
März—April 18/6 sh , PatnarciS 000 loko 80 Ih . Monl -
mein 000 loko 20 sh , dlto per April —Mai 19(1)4 sh ,
Bassin loko 18 (6 sh . — Sl u s l a n d S z u ck e r : Ten¬
denz ruhig und abwartend. Tschechische Kristalle Fein¬
korn , prompte Ware 17(7 )4 sh , dito per Dezember
17 (6 )4 sh , Mto - pcr Januar —März 17 (10 )4 —18 sh , dtto
per Mai 18/4)4 sh . Deutscher Kristallzucker , prompte
Ware 17/6 sh, dito per Januar 17 (7 )4 sh . — Kaf¬
fee : Brasllosfcrten lagen tm allgemeinen unver¬
ändert. Am Platze herrscht absolute GeschältSsttlle .
Auch die Umsätze nach dem Siorden und dem Innern
des Landes sind sehr gering . Die Preise blieben aus
letztem Niveau . Extra Prima 0.98—1.10 , Prima 0.04
bis 0 .98, Santos Superior 0.91 —0.94, Goods 0.89
bis 0.91 , Regulars 0.86—0.89, Rio - Kassce » 0 .80—0.86,
Viktoria 0.76—0.88 ; gewaschener Ccntral - Amcrika» .
Kaffee: Salvador 1.30—1.60, Guatemala 1.95—1.65.

ireichsbank .
Einrichtung eines telegraphischen Giroverkehrs.
— Internationaler Giroverkehr. — Die Sola¬

wechsel der Golddiskontbank .
Reichsbankpräsident Dr . Schacht führt« in der

gestrigen Sitzung des Zentralausschusfes der
Reichsbank u. a . aus : Tie Netchsbank richtet ,
um alle vorhandenen Geldguellen für die Wirt¬
schaft in allen Teilen des Reiches zu erschließen,
den telegraphischen Giroverkehr ein .
Hierdurch wird es möglich werden , Ueberwet-
sungen von Geldbeträgen von Berlin zur Pro¬
vinz und umgekehrt , sowie zwischen zwei Pro-
vinzvlätzen aus Grund drahtlicher Anweisung
so beschleunigt auszuführen , daß der auswär¬
tige Empfänger noch am gleichen Tage über
den Betrag verfügen kann . Der Termin für
das Inkrafttreten der Einrichtung wird noch
bckanntgegcben . Ferner hat die Reichsbank
zunächst mit den Notenbanken Oesterreichs , der
Tschechoslowakei und Ungarns ein Abkommen
getroffen, wodurch die Gtroeinrichtungen der
beteiligten Banken, die bisher nur der Erleich -
teruna des inländischen Zahlungsverkehrs dien¬
ten , für internanonale Zahlungen
nutzbar gemacht werden . — Ferner hat sich die
Reichsbank zu einer weiteren Aktion entschlos¬
sen , damit die am kurzfristigen v) eldmarkt in
verhältnismäßia großem Ausmaß vorhandenen
Beträge organischer verwendet werden. Tie
Golddiskontbank erläßt beute ein Aus-
schrejhen, in welchem sie auf üe sclbstlautendc
Solawechsel mit dreimonatiger Laufzeit , und
zwar zunächst tm Gesamtbeträge von IM Mil¬
lionen Reichsmark , fällig am 14 . März 1927,
zum Kauf anbietet, indem sie zu Geboten aus
diese Solawechsel aufsordert. (Siebe K . T . Nr .
373. ) Die Wechsel werden in Stücken von Rm.
50 000 und 100 000 91m. an die Order des Er¬
werbers ausgesertigt und sind bei dem Giro¬
konto der ReichSbauptbank zu Berlin zahlbar.
Die Wechsel ftnd bei der Reichsbank zu dem je¬
weiligen offiziellen Wechselkurs diskont- und
lombardfälftg . Von den angegebenen Geboren
werden diejenigen mit den niedrigsten Diskont¬
sätzen angenommen. Die Golddiskontbank kann
aber die Gebote ganz oder teilweise unberück¬
sichtigt lassen . Die Zabluna und Abnahme kann
statt in Berlin auch bei ieder mit Kassenein-
richtung versehenen Reichsbankanstalt geschehen .
Die llieichsbank glaubt , daß ans diese Weise für
die Finanzierung der 7prozent >gen -Huvothckar -
schuldschcinc zurzeit auf die Inanspruchnahme
von Auslandskrcdit verzichtet und der inlän¬
dische Geldmarkt auf diese Weise eventl. für
weitere Aktionen zur Erleichterung des Kavt-
talmarktes herangezogen werden kann . Im
Zusammenhang mit der bezeichneten neuen Ak¬
tion wird die Golddiskontbank monatliche
Ausweise veröffentlichen .

*

Der neue Vizepräsident des Rcichöbankdirck«
torinms Znm Nachfolger des beute infolge
Erreichung der Altersgrenze ausscheidenden
Vizepräsidenten des Reichsbankdtrektoriums,
Geb . Oberfinanzrat Kauffmann . wurde daS
Direktoriumsmitglied Dreyse ernannt .

Cvstarica 1.55—2.03, Maragogype 1.95— 2.45. Die
Preise gelten als Lvkopreise per )4 Kilogramm . —
Schmalz : Tendenz steigend . Amcrik. Steamlard
82.50 Dollar . Trans . Pnrelard in Tierccs , dtv .
Standmarkcn 34.75—96 Dollar . In FirkinS je 50 Kg.
netto )4 Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg. net' o
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel »
tvnnen , Marke Kreuz, 38.75 Dollar . — Hülsen »
s r ü ch t c : Tendenz freundlich. Biktoriaerblen 60
bis 70, grüne Erbsen 47—57, grüne Erbsen, hand -
belcsen 62—67, kleine Erbsen 46—50, Fnttcrerbsen 25
bis 28 , Tellerllnscn 78—82, mittlere Linsen 52—62,
kleinere Linsen 80—45 , weiße Svetsebohne» 46—64.
Die Preise verstehe » sich in Reichsmark per 100 Kg . ,
waggonsrei Hamburg. — Kakao : Tendenz sehr
fest. Accra , alte Ernte 53—53 (6 sh , Neucrnte 55 bis
56(6 sh , dlto schwimmend 55(6 sh , dito per Novbr .—
Dezember 56 sh , dtto per Januar —Februar 56(6 sh ,
dito per Februar —März 57 sh ; « uperior Bahia per
Dezember— Januar 57 sh cnfr. acbandclt. Superior
Thomc per Dezember 57 sh eis bezahlt. Guanaqntl
meldete bessere Zufuhren : 16 100 Duintales Arriba
und 7200 Duintales Machala. Epoca Arriba mit
77(6 sh und Machala mit 73 sh cnfr. genannt . Trini¬
dad fordert für Plant 65—66 sh cnfr.

Hamburger Zuckertermlnnotierunge « vom 8. Dezbr .
Dezbr . 17.80 B . . 17.50 G . : Januar —März 17.90 B „
17.75 G . : Oktober—Dezember 17 .80 B -, 17.15 G. ; Fe¬
bruar 17.90 B ., 17.75 G . : März 17 .95 B . . 17.85 G . :
April 18 B . , 17.80 G . : Mai 18 .05 18 G . : Juni
18.10 B .. 18 G . ; Juli 18.15 B . . 18.05 G . ; August
18.20 B ., 18.15 G . : Sept . 18 .25 B .. 18 .15 G . : Oktober
17.10 B ., 17 G . : 21ovbr . 17.00 B „ 17 .05 G .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 3 . Dezember .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen — , April—
Juni 84 . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 3. Dezember .
Schlußkurs : Âmerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 18.57 Dollarccnts
per englisches Pfund .

lc. Mitteldeutsch« Häuteauktion. Leipzig , 3 . Dez .
lEig . Drahtnicldg . ) Der zweite Tag der in Leipzig
abgeha ' tcncn mitteldeutschen Häuteauktion von säch¬
sischem Gefälle war bei lebhaften Verkäufen und gu¬
tem Besuch uneinheitlich. Ochsen verloren in den
schweren Gewichtsklassen bis zu 5 Prozent , der Ab¬
schlag für Rinder bewegte sich zwischen 3—9 Prozent .
Kühe konnten in den ersten beiden Klassen bi » 4 Pro¬
zent gewinnen , während sic tn den schwersten Klassen
8 Prozent nachgcbcn mußten. Bullen waren bis aus
niedrige Gewichtsklassen fest und konnten ihre Pre 'fc
um 5—9 Prozent aulbcssern. Preise (in Pfennigen
pro Pfund ) : Ochsen : 80—39 Pfd . 72,25 . 40—49 Pfd.
«2,75 , 50—59 Pfd . 64,25 — 60,50 , 00—79 Pfd . 69 biS
69,75 , 86- 90 Pfd . 73,25 , im Pfd . und mehr — ; Rin -
der in den gleichen 6) cwichtsklassen : 75,75 , bzw . 79,65,
bzw . 68—70 , bzw. 72— 72,75 : Kühe in den gleichen
Gewichtsklassen: 63—64,75 , bzw . 68,25—65, bzw. 69
bis 09, bzw. 66,50—08,70 ; Bullen : 71,50—78,50 , bzw .
64,25—67,25 , bzw . 60,50—65, bzw. 62—69 , bzw . 62,75
biS 68, bzw . 55,50—55,75 . Roßhäutc : kleine 12 Mk..
mittel 17 Mk. . große 21 .86- 22 Mk . pro Stück .

Pforzheimer Edelmctallpreije vom 3. Dez . lMit -
gctcilt von der Gold- und Sllberscheideanstalt Hcl-
mcrle u . Menlc A . - G . j Ein Kilo Feingold 2705 .H
Geld, 2812 M. Brief : ein Gramm Platin 12 .50 .«
Geld. 13 .50 M Brief ; ein Kilo Fcinsilbcr 72.80 M
Geld. 78.80 M Brief .
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Berliner Metallmarkt vom S. Dezbr . Elektrolvt -
fupfer 180 .60, Originalhültenrohzink 87—»8, Stemel*
ted » Plattenzlnk 59 .75—60.25, Ortgtnalhüttenalumi -
nium 210, dito 99 Prozent 214, Reinnickel 840—880,
Antimon -Regulus 120— 128, Silber -Barren 72.78 bis
78.78.

Berliner Metallterminnotiernnaen vom 8. Dezbr .
Kupfer : Dez . 117.80 B„ 117 © . ; Januar 117.80
bez ., 117.78 B . . 117.80 G . : Februar 118.28 B . . 118 G . :
SMr * 118 .80 B .. 118.28 ©. ; April 118.78 bez .. 118.78
B . . 118.80 ©. : Mai 119 bei,., 119 B „ 118.78 ©. : Juni
119 .26 B .. 119 G - : Juli 119 .28 B . . 119.25 ©. ; August
118 50 bez ., 118.80 B .. 118 .50 ©. ; Septbr . 119 B ..
118 .78 ©. : Oktober 119.25 B . , 119.25 ©. ; November
119.50 B . . 119.80 G . Tendenz ruhia . — Blei :
De, . 87.50 B „ 56.75 G . : Januar 57.75 B .. 57.80 G . :
Februar 57.75 B . . 57.50 ffl . ; Mär , 68 B . . 57.78 ©. ;
April 58 B ., 58 ©. : Mai 58 .25 © . , 58 © . ; Juni
58 .25 » ., 88 © . ; Juli 58.25 B .. 58 © . ; Auaust
88 .25 y . . 58 Sevt . 58.25 B . . 58 ©. ; Oktober
58.25 88 .25 ©. ; Nov . 88 .50 B .. 88 .25 ® . Tert¬
ien , ruht «.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen *nin 3 Dezember 1836

IW* kg
Parft. Frankft

1
Goldman I 10t» kg

iPartt . Frankft . :oldmari

Weizeti Aeti . I29 6O - 29 75 Weizenmehl 41 25 41 75
Roggen inländ . '24 .75 - 25 0> Koggenmeh ) 35 .50 36 00
8ommer - Gerste !23 .75 26 5 Kleie 1150 11 75
Hafei Inland 19 01 19 .60 Erbsen
Hafer auslflnd Heu
Mats gelb Il9 .50 - 19 .75 Stroh
Mais Mexed Biertreber .

») Getreide , HQiaenfrnchte u. Biertreber ohne Sack Wetzen
Mehl , Roggenmebl und Kleie ohne Sack

Tendenz stetig

Wochenmarkt Karlsruhe.
Preise der wichtigsten Lebensmittel nach

Mitteilung des Stadt . Statist . Amts.

s . Do, 25 9(oo . 8 De,
1926 1926 1925
Pfg . Pig . Pfg.

Rindkleilch
1. Güte m . Kn . 1 Pid . 100- 120 100- 116 110 - 120

Rtndfieiich
2. Güte _ . 70 - 90 80- 90 90 110

Kuhsletsch . „ 70 76 ‘,2 - 70 70 80
fflctrterft . » - 64 tt . 72 64U . 72 71 u . 76
Kglbflench „ . 120 - 182 110- 182 110 180
Stbiuclnefl . . >
Haminelfl . .. _
Haien -Ragout
Laten -Schlegel
Gänie . lebend

126- 180
80 - 120

160
600- 800

120 - 186
90- 110

160
500- 000

126- 186
. 10 - t80
170 - 180
700- 900

« acktt che 1 Pfund 60 50 50 - 100
Schellstlche 50 MIO 50 - 60 40 - 80
Kabelin, , 60- 80 60- 60 50 - 60
Kartoffeln , tnl . 7 - 8 7 - 8 4
Roienkohl
Blumenkohl l

28 —85
50- . 0

20- 80
60- 70

40- 50
50

Rotkraut 10 - 12 10 8- 10
Weißkraut 8 - 10 8- 10 0- 8
Wirnng 10- 12 >0—12 10- 15
Spinat
Rüben , gelbe.

- 15
6 - 10

12- 15 25- 80
Karotten 7- 10 8- 10

Kohlrabi SO 15
Stück

5 - 20 4- 10 5- 15
Zwiebeln I Pid . 9—i5 9 - 15 10- 12
TaseläpielTaselbtrnen

t -i—40 15- 35 20- 40
14 —30 15 - 85 40- 05

Trauben
50- 80Nttsie 40- 65 40 - 60

Trinketer . tnl . Stück 10- 20 18- 20 20 - 22
Trtnkeier . auSl .
Eier , tni ( feine

Trtnketeri
' 17 17 14 - 19

Eier . auSl . ikeine
10 - 17Trtnketeri

i Lid .
12 - 17

Taseibutter ml . 190- 210 100 - 220 240
Tafelbutter ou8L
Landbutter

220- 240
180- 200

220- 240
100- 200

260
200 - 230

Schweineichmal»
80- 120auSl .Echweizerkäie

85- 120 >00 - 120
Rahmkäie
Llmburgerkäie :

Börsen
Frankfurt a . M ., 3. De, . Die schon gestern wirk¬

sam gewesene hoffnungsvolle 'Nachricht über die Frei¬
gabe des deutschen Eigentums in Amerika veranlaßte
die Fortsetzung der , um Teil recht ansehnlichen Auf»
wärtsbewegung der in Betracht kommenden Papiere .
DaS Geschäft, das wieder einen lebhaften Cha¬
rakter angenommen hat , beschränkte sich aber in
der Hauptsache auf die berufsmäßige Spekulation , die
infolge Fehlens nennenswerter Aufträge aus sich an¬
gewiesen blieb . Anregungen von Bedeutung lagen
nicht vor . DaS ruhige und stetige Fortschreiten der
Konjunkturbesterung im Wirtschaftsleben , wie ste in
dem Monatsbericht der Dresdener Bank , um Aus¬
druck kommt, fand Beachtung . Auch der demnächst in
London zusammentretenden internationalen Bankiers -
Konferenz sieht man hossnungSvoll entgegen . Schiss-
sohrtswerte wurden 2—3 Prozent fester. Starkes
Jntereste wandte sich wieder der J .«G . Farbenaktie
zu . die von 317,80 aus 324 anzogen . Sehr begünstigt
war auch der Montanmarkt , besten Werte überwie¬
gend mit KurSbesterungen bis zu 2 Prozent etnfetz»
ten . Buderus plus 1,5, Harpener plus 2, Rheinische
Braunkohle und Rheinstahl pluS 2,5 , Riebeck plus 2,
ManSfelder plus 1, Phönix pluS 1,5. Bon Chemie-
werten stiegen Goldschmidt um 3 Prozent , während
Scheideanstalt 1 Pro, , verloren . Elektrowerte stan¬
den bei sehr festen Kursen lebhaft im Verkehr . A E .G.
plus 5 Pro, . , Felten plus 8, Labmeuer plus 1,5,
Schuckert pluS 2,75 , Siemens u . Halske plus 2 Pro, .
Am Bankenmarkt machte » die KurSbesterungen wei¬
tere Fortschritte . Commerzbank plus 1,75, Dt . und
Disk , plus 1,8, Dresd . pluS 1, Darmst . plus 2. Von
Jndustriewerten standen Zellstofsaktten an der Spitze .
Akchasf. Zellst. 2,25 , Waldhoi plus 4,28 . Znckeraktien
waren weiter sest. Zucker Waghäusel plus 1,5, Osf»
stein plus 0,5 . Von Oelaktien waren Rütgerswerke
1 .5 und Erdöl 0,5 höher. Von Bauaktien konnten
Holzmann um 2,5 kräftig aufholen . Motorenwerte
laaen schwächer . Klener minus 1,78 , Texttlwerte
gehalten - Deutsche Anleihen hatten trotz etwas
reaerer Umsatztättakeit nur gerinafügige Verände¬
rungen . Kriegsanleihe 0,787Schutzaebietsan ' eihe
sest mit 16,62 . Ausländische Renten gaben im Kurse
etwas nach .

Der weitere Verlaus brachte keine nennens¬
werte Verschiebung der Knrslage . Die Stimmung
blieb freundlich bei sehr ruhigem Geschäftsverkehr .
Farbenaktien lagen bet 823,5 unsicher.

In der angespannten lokalen Geldmarktlage
ist noch keine Wendung zur Beflernng z » verzeichnen.
TageSgeld 6- 61-, Prozent , MonatSgeld Pro¬
zent , je Adresse. Privatdiskonte 434—4% Prozent ,
Jndustrieakzepte 5—5% Prozent .

Der Devisenmarkt war sehr fest ge¬
stimmt . Namentlich der Frauken stieg
auf 12 6,5 gegenüber dem Pfund . Auch die italie¬
nische Lira zog weiter auf 113.50 an . Die Mark lag
unverändert mit 4 .20% sc Dollar . DaS Pfund lag
bei 4.8495 gegenüber dem Dollar gedrückt.

Frankfurter AbeudbSrse vom 3. Dez . Die Abend¬
börse verzetchnete neue ansehnliche KurSbesterungen .
Deutsch-Lux . plus 8 Gelsenkirchen plus 2 , Rheinische
Braunkohlen plus 9 Prozent . Farbena ' tten waren
knapp gehalten . Das allgemein lebhafte Geschäft
brachte auch am Bankenmarkt weitere Befestigung
btS zu 2 Prozent . SchiffahrtSaktien neigten eher
etwas zum Nachoeben. Unverändert fest lagen süd¬
deutsche Zuckeraktien . Deutsches Anletbeaefchäst lag
ruhig . Die Börse schloß in f e st e r Stimmung , —
5vroz . Deutsche Reichsanleihe 0,79 , Schutzgebiet 16,75,
Hapag 176, Llond 169,5, alles per medio. Adea 145,
Commerzbank 197, Danatbank 259 , Deutsche Bank
186, alles per medio . Deutsche Hnpotbekenbank Mei¬
ningen 141 , Diskonto medio 174, Dresdener medio
162,75 , Oesterr . Kredit 7,78 , BudernS 112.

Deutsch-Lux . 173, Gelsenkirchen 174,5, Ilse Berg¬
bau 262, Kali Aschersleben 144,5 , Westeregeln 152,5,
ManSfelder 186, Phönix 128,78, Rheinische Braun¬
kohlen 246 .5 , Rheinstahl 199, Riebeck 179,5. Bereinigte
Stahl 144,78 , alles per medio . Laurahütte 80, A .E .G.
medio 160,5 , Heidelberger Zement medio 131 , Daim¬
ler medio 103,5 , Scheideanstglt medio 173,5 , Dncker-
hoff 78,- 5 , Farbenindu .strie 325 , Hirsch Kupfer 112,
Hanf Füsten 113, Junghans 108, LudwigSbgsener
Waizmüble 108,25 , N . S .U . 165 , Frankentbal , Schnell¬
presse 81 , Schuckert medio 161 , Voigt u . Häffner 117,5,
Wayß u . Frevtag 142.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sieh m Prozent

5% baten »-Am .
8%, do .
Dollaroch -An «.
a-,0 Pr . Coneola
8•/, Bldinim 1.1901
«>/, ».» , 1.1875-80
4*/a Birr. E.B.Anltlkr
8i/,°.„ 8,ri »io .»«i
8°;, !■» . E.B.»ni| llu
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»V/ . do
■4L do. konr.

2 12
0 .788
0 820

0 710
0 72j
0725

1 45
130
130

3, 12.
0 .787
0 820

0 715
0 .715

165

Fremd « Werte .
Oentaehe Htentapnplere

ö% ln .MUii .Sllb.ni Mfl. tlBV.fClIf
3*/o Nil «an? mnr *
i l/*% Mu. msAnl.
5% Mexikaner

Tamaultpas .
t% THrk . v . l »12

2 . 12 .

43 -

3 . 12

44 53
35 75

41/* ®/,, Anat . S . 1
3%Tehuantenec

23 - 23 -
17 . - 16 75
35 25
27 28 -

Transport ,werte .
Hapag . . . 30u 177 — 177 —
Nordd Lloyd 40 169 76 168 75
Baitim .u.ObioB 104 62 103 —

Banken .
2 12 3 . 12

Had . Rank . 100 560 - lb >
Otrmt. i. Uit.B. 100 ?RS — ?5S 50
Dk*ch . Bank 100 185 -25 ' 84 50
Dlaconro-G . 160 173 - 172 25
Dresd. Bank 30 161 75 16t —
Metailbank 160 176 7- 176 2 '
Mitt. Creditb 20 145 50 145 -
Oesf.Creditanst . - ' — 7 70
Rh . Credith 40 13 ? 50 - -
SQri.mnk -O 100 157, - 157
Wiener Rnnkv , 5 -55 5 55
Wttrtt . Notenb 155 - 155

flndastriewerte .
Bochum öuö70e 170 25 170 50
Buderus Ki« 200 X10 llU -bO
Stsch-lDiin . ft- 700 171 50 168-
Gelsenk ßg . 700 174 - 171 75
Harpen . B*j . 1O00 185 - - 18 / 50
Kaoftira nbnn .ßOO189 75 189 -

Manar Egh 60
Phönix Bgb . 50o
[VUuh Bergb . 2u
Lauralifltte 100
Brau . Wulle 120

Adt Uebr . •*»
Adier &Opp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad Weinh . in
HiiMith.F. Dort. 200
Pid. Uhrenl. fsr 400
Bay Spiegels 00
Umin.w-Htiöiib.300
Ch . Albe rtw . 300
Daimler >iot 60
01. Gud&Sllbsch14o
thch.lifll sii» t. 200
Bycktrnpff Widfr.60
Bts . Kaisers !. 40
Kl.Dient u.Kr

2 . 12.
132 50
\ ' l -

98 *0
79 -

143 25
42 -

m -
145 50

6 75
121 -

34 -

127 -
152 -
104 -
175 -
160 -

P 5-0
153 -

3 12.
1 ^5
12750

99 -
14§ 62

41 -
110 -
148 -

6 ' 0
120 60

35 75

149 . -

191 5-°
161 -
är

154 -

Berlin , 8. Dez . iFunkfpruch . s Die Effektenmärkte
zeigten nach der gestrigen Berstimmung wieder ein
sreundltcheres Bild . Die Termin werte
befestigten sich um 2 — 3 Prozent und eine
Reche von Spezialwerten um 4—8 Prozent . Inter¬
esse trat in Nachwirkung der Mitteilungen des Far¬
bentrustes sür die Aktien der J . - G . Farben -
1 n d u ft r i e hervor , die um ea8 Prozent aus
324 anzogen . Die der Farbengrupve nahestehen¬
den Werte wurden in den Kreis der bevorzugten
Werte hineingezogen . sodaß Rheinstahl aus lebhaste
Umsätze anfangs 4 Proz .. Riebeck Montan 8 , Spreng »
stofswerte bis 8 Proz . gewannen . Auch Fretaabewerte
wurden rege gekauft und notierten durchweg etwas
höher , zumal die Baiffebeweauna der Kanadaabliese -
runasscheine . die man auk spekulative Manipulatio¬
nen zurückkührt . zum Stillstand kam und der Ka¬
nadakurs eine Erholung von 99 aus 163.78 Prozent
zeigte . Von Schissahrtsaktten standen Nordd . Lloud
im Vordergrund , für die die AuSsührunaen in der
Hauptversammlung eine Anregung abgabe» ipluS
3 Prozent ! . Während der ersten Stunde entwickelten
stch auch in der SchutzgebietSanleihe größere Umsätze,
die den KurS von 18 .5 auk 17 Proz . steigerten . Im
ganzen blieb das Geschält aber rnhia , und mit Aus¬
nahme dieser Svezlalwerte die Haltung des Pnbsi -
knms und der Sve ' ttiation abwartend . Ans dieser
Einstellung ergeben stch a» ch die täglichen Schwankun¬
gen des KnrSnineaus , die In der letzten Zeit eine
einheitliche Richtung vermissen lasten .

Am Geldmarkt hielten stch die Sähe füit Taaes -
geld mit 614—8 Prozent aus der bisherigen Höhe,
^ rotz dieser Anspannung war aber ausreichendes
Angebot vorhanden , sodaß wegen der morgen säll' gen
Dssierenzzahlnngen Befürchtungen nicht zu bestehen
scheinen.

Am DevisenverkeSr zeigte die Mark einen
acrtngen Rückgang auf 4 .2057 neuen Neunork : Lon -
don — Paris kaum verändert , 127% , London -
Mailand ea. 113.98, Oslo konnte stch auf 18 .94 und
Madrid auf 31 .93 besesttgen, London — Kabel 4 .8498 .

Im einzelnen erösfneten Montanaktien durchschnitt¬
lich 1 Prozent fester . Essener Steinkohle vlus 3 .80,
Harpener plus 2 , Ilse minus 2 Proz . Kaliaktien
freundlich . Elektroaktien fest . Schuckert plus 3. Sie¬
mens pluS 2, A .E .G . pluS 2,28 . Licht und Kraft
plus 2 .80 Prozent . Maschinenfabriken setzten bis
2 Proz . höher ein . Schubert u . Salzer zeigten nach
den gestrigen Schsußknrsen eine geringfügige Erletch -
tening um ca . 2 Proz . Unter Metallaktien traten
Metallbank mit einer 8proz . Kurserhöbuna hervor .
Tertilaktien neigten daaeae» eber zur Schwäche, da
Meldungen über eine bei der Dcuttchen Wollwaren -
Aktiengesellschgst zu erwartenden Kavltakzusainmen -
le "una verstimmten . Deutsche Wolle mlnuS 4, Stöhr
minus 1,80 . Hommersen minnS 2. Nordd . Wolle unk
Schlestsche Tertil laaen dgaeaen etwa « l - enndlicher .
Im übrigen Obe- waaen KiirShesesttaiinaen von 1 otS
2 Proz . Zellstosf Wgldhof naben 4 Proz . , Destauer
Ggz 4,98 . Beraer Tiefbau gaben, von ihrem gestrigen
Gewinn 3 Proz . ber , blieben ab. ans der ermästig»
t-n RastS gefragt . AnSlagdsrenten iineinbe >t1 >ch.
Heimliche Staatsrenten au ^ er der Schutzaebi- .' s-
anleihe ruhia , aber widerstandzszhi '

Berliner Nachbörse vom 3 . Dezbr . Im Verlauf
wurde die Börse ziemlich sest. doch war der Schluß
wieder leicht abgeschwächt . Eine aroße Stei¬
gerung erfuhren Rheinische Braunkohle 244 nach 238.
Harpener 190 , Farbenlndustrie 826—3°>4 .78, Metall¬
bank 177, Danatbank 258,80 , Canada 100,25.

Mannheim , 3 . Dezbr . lEig . Drahtmeidg . ) Auch
heute war die Tendenz am Aktienmarkt bei ruhigem
Geschäft unverändert . Farbenlndustrie zogen
per Kaste auf 8T> an . Höher notierten ferner Zell-
ftvfs Waldhof , Bauaktien und BerstcherungSwerte .
Bon festverzinslichen Werten hatten VorkrteaSpsand -
briefe lebhaftes Geschält. Die Kurie konnten be¬
trächtlich anziehen . Es notierten : Badische Bank 160,
Pfälzische Hypothekenbank 188, Rhein . Creditbank 137,
Süddeutsche Diskonto - Gesellschaft 189. Farbenindn -
strie 393 , Rbenania 71,80 , Dnrlacher Oos 130,
Schwartz-Storchen 140, Brauerei Kleinlein 165, Bad .
Alleknranz 202, Continental Verstcherung 82. Mann¬
heimer Verstchernna 136, Württemberaer Transport -
» ersicheruna 36 , Seilindustrie Wolfs 69 . Renz 103,
Dinaler Maschinen 8 , Enztnaerwerke 99 . Gebr . Fahr
13,80 , ssuchs Waggon 0,48 . Kostbeimer Cellulole 90 ,
Mannheimer Gnwml 89, Psg >.',ilche Mstblenwerke 88,
Rheinelektra 143, Salzwerke Heilbronn 143, Waub u.

2 . >2 .
61. Bd. Wo ’lelO » 55 -
Erna » Krankt 6 0 . 170
Bus.» ' On .Irs-lOO« 43 —
ßiiUn . ilaci » 100 —■—
KUl£ . Spinnerei 205 —

FanerARrM. 80 97 —
1.-0 . Karden nä . 318 25
lehr . Kahr Ino 44 —

Fliwnira. Jti ;ii 120 87 —
Fkf. Potar.AWiir. ’OO 73, -
Kuchs Warnt. " 0 431
Oritzn .Msch .300 116 . -
Orün ft Hilf . 180 140 -
Haia ft -Neu 300 49 —
iianrw . KOss 200 — . —
HeOOemli Kupt —. —
rloch -u.Tiefb 20 1C3 —
Oo !xmann . .80 162 -
Holzver .- Ind . 80 74 —
inar Krlang . A> bg .—

3 1 >.
55 .25
0 .352
4 ».
72 -

205
96 50

324 -
44 -
87
0

&
520

119 75
142

11? . —

luneh -Uebr . 140 1Ö3 -—

Riramg. üi 'itn 130142 —
Karisr . Mach . 50 45 —
KltinSchaatl. ) X ^0 - -
Knorr .50 lk4 —
Kons Braun 15 55 -—
KrauQI/okom .SO — . —

Ijamc.ver . 150131 50
Lochwerke 250113 —
l.ed . Spichara 50 — . —
Uno > mnw 1301AS —
Lud . Walzm .5ö0t07 50
Matnk Hfich 140106 62
MienuaStam . HO 62 .50
»lot . Ottenis . 250 55 .

3 12.
105 -

107 40
55 -

103.
164 -

73 50
70 -

Seck . Kahra.lOt' 105 . —
.'eters union 30118 . —
fflli ltJfcm.KiTitröfl 64 . —
Pore . Wessel IOC —

105- -
*

&4 -25

Freytag 142, Zellstosf Waldhof 228.
Frankenthal 100, Zuckerfabrik Waghausel " »>
Rhein . Hypothekenvankpfandbriefe IS,io.

Devisen .
w Berlin .

Buenos - Aires
Kanada 1 kanad
Japan
KunstantinoDel
Ivondon
New - York
Rio de Janeiro
UniRuar

Pea .
Doll .

1 Yen .
1 türk Pf .

1 Pf .
1 D.

1 Milreis ;
1 Peso

Amsterd .- Rotterd 100 G
Athen 100 Draohtn
Rrüsa .- Antwern . 100 ßelira
Danzir 100 Gold .
Helsinefors 100 sinn M
Italien 100 Lira
Jueosln vien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lisnab -Oporto 100 Bsrudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frca
Sofia 100 T^ va
Spanien 100 Pes .
Storkh -Gothenh 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr

Heldknrr
2 12m
2 -092

'0 .360
4199
0 .516
4175

167 -97
5 41

58 -39
81 53

10 -665
1802
7 -405

11186
21 -555
106 .07

16 .04
2 -443

»1020
3 .035
6368

112 01
59 22
5 885

3 Dezemb #

/ use»1’*
,. Brief*.
* ( .nr<

+ 0-0*.
+ o4 °
I r .rg
Io -Oi.
+ f 'l»
+ Cfl
tw «
+ r -21

Je -jS

+ rf .I c-i*
+ C-C2

lll -Mm
M
81

3 ;o |
63 .8 /

112 01
59 25
5 872

Berlin , 3. Dezbr . O st d e v i s e n
81-1»

bis 81.70, Bukarest 2.23 ^ - 2.28^ , Warschau 46-»°

1.118- 1-124 .
große

40 .82, Riga 80.70—81 .10 , Reval
41 .49^ —41 .70^ . — Noten : Polen
bis 46 .81K.

Ergänzuncpskurse
zum Frankfurter Kursbericht -

üit » Kurse - verstauen aicö in Prosen
UentReheHtaatflnaüicrf .

2 12. 8* 12
' wanpsanielhe

Baden . . .
do . v . 190H »9 14
do. v . 1919
3l| , .

1903,04
4 '> Hoss. v . 1899
4 ' ReHie

071
° m

8-710 0. /00

Hessen
Wflrftemh .

V. 1881-85.
von 190H

•% Sächsische
Staatsanleihe

2. 12.

i
Pfandbriefe -

0 725

14 -5

Unnotierne werte .
Karlsruhe . 3 . Deze ®^

Adler Kali .
BadenIa Druckerei .
Browo Boverie . .
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kali-Industrie . . .

> zirka 40
Kammerkirsch - • • * ' 1b0
Karlsruher Maschine» •
KrQger8hall . . . '
Monuiger Brauerei
Rastatter Waggon b?

Hoch immer
Tagbtatt“ für Dezember e

werden Bestellung
aut das „ Karl *rU

ntge?engenomU,e

2 12
Beiniger , G . 3U105 —
DtiiMk .Mtnk . 100 42 ~
Rhena . Aach . 60 74 “
Kodberu —
Rflckforthw . 10 ,

~ -ri
RQtrer !»wer IAO133 50
^chlink ACJOOO
ltkntH. priDktn,. 100
ittenram. litkfab . 60
■ich «. Bemeis 40
Schuht . Herz 60
Siche ! k Co . 40

sj : -

69 25
63

iitmtnjElti Stlr.lOO 80
Binalco iHm . 40 - - —
Sndd Mcrnll l «o 88 78
frititwih . Besigheim — -—

ilkrtnf. 5sri »iD«i. 4ü —
Pinsel . Nhrn . 200 —
fii3l4HiffwrtSli.)36U7 . —

i ftllaha Stil iJlak .fio ^ 2 -50

3 . 12

132 -

78 .50
69 -
63 aO

88 . -

102 60
117 50

63 75

WsjrdftK 'reyt .lO

/.Hl . Widh .HtlOC
Zueki . Wagh . 40

_ Kranktb . 40
„ Heilhr . 40
_ OfTsrein 40
. Rtutfgart40

. ariabel
Henz Motor . ÖO100
Dsch . Petrol .180 / § •-
flroük . WDrtt .20 70 -

o% Bad . Kohle
6% Hm Bnolk .

Prüf Flli . -Ali
r>% Pust Bis,mv
öo/nUtklmik.li .1

Inn " "

Berliner SCursberichf
Die Kurse verstehen sich !n Prozent - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reicbsbankdiscom 6 ^ / - Relcbsbanklombardsatz 7 % .
Festverziomlleho Werte

2. y> 3
Wo L.-E . Kohle 13 —
F « Pr . Kali 675
Goldanleihe . . 98 50
4*9 Schatz . TV-V 0 705
ßo-0 D. Kcichsan 0 762
4% 072
3’> 0 0727
8% " U8o5
4°/o ßchutzgeb 16
Öp -Pramienan 0 -43
4° o Pr . Console 0716

0727
30,V . . 0817
fio.'o .Mexikaner
4l,j Oc3t . Sch . U
*fiio <*est.. Goldr
JP.-0 Oect . Kronr
40f0 Türk , adjn
40/0 T . Bagd . S . l
4®;d Tilrk -V. 190'1
40> T . Zoll 1911
4% T .4001'MvOse
4% Tng . Goldr
4^ 0 l ’ng Kronr
6®o Tehnantep — -

Pfanrlbrlef ©
40Schar ». ^ *
Herl . Hypothek .

1*4 . 7-* 11. Ahg .
,1.». Serin 23. 24
dn . Serie 25 . “
do . fcerie
do -Komm S . 1-2 5 3V
Dtse .ii . Hvpoth

S . 1. 4 -24 . 14 25
Frankf . llypbk ^ -

S . 14 . . . 15 . -
Frankf . Pfaiulb

S . 43. 44, 4rt-»V> 15 70
Gothaer Grund -

kred Aht . 2-2<- 13 -80
do Abt . 21 4 30
do Abt . 22 0 93
do . Abt . 23
do . Abt . 23a . —
do . Kom . Km . 1 —

12 -50
575

98 .40
°cF
i

0 8!
OjS

0 -73

24 -
27 12

3 ? b
15 50

14 50

hl 12
25 75

3 40

07
0 732
0237

2775~
3 .25

15 .30
27 -

1630
31
26 .9 .)

3 .40

1430 1455

5 50

15 . -

5 50

1610

14 15
460

2. 12.
11 85

807
1182

3 12
12 30

830

1210
12 50
0 245

bg . Hypl
8 . 141- s90
ecklenb . Hyn .
o . Wbk . 8 . 1-8
einlng . Hypb
Km . 1—1< .

do . Pr .lmicnpf .
do . Km . IN .
Io . Km . 19 . ~
•fordd .Gnindkr

8 . 3- 19 . . 12 31 12 .60
10 . S . 20 . . . -
' reuß . Bodenkr .

S . 3- 29 . . 11 77 12 25
reuß .Centralb .
' >'- 99. 01—12 1275’re «3 Komm . 4 95'rrnö . Hvpbk .
1904 - oö . . . 1420

re »,3 . 1'fandbr .

: .
12 15

,0 . Komm . I.m .
l —12 . . . 505

h WoMI . B vi -
krfdhk . S . 1-13 1195

do a . 14 —- - -

Klscn balin - A » tlnn
. -U . ( . \ pr ;: . i.«o 156 50 160 .50
rloclil -.-.hn . f/10 Ud oO S, . -
vfid . Ki . Hib . 80(1 ifb 1213525
Balümoro . . 104 37120 . —
i.nxemb . P .H .B — . — —
arhanlong . . 15 - - 15 37
Canada - Pacific 112 — 101 5J

dchliTahrta . Aktld »
.1. Ar.Hral 176 -— 172 - - s
.iapas 177 50 l/o -
11.ainb . 8üd . OOU185 — 184 50
Hansa . . Mi 2o6 . - 254 25
Kosoios . . 2,/j 178 . - — . —
N'ord -Moyd . 4« 169 87 167 87
Verein ßlbo 40 83 — 82 .6v

ßiinh -AKtici
Ikf . LIran -ln kl. 167 — 170

Barm B . Vor . 20 143 25 143 .50
Ba.v H n VVb.20 ' 71 50 170 -

1340
5 . -

14 25

1285

610

1210

•>. 12 3 12
ßerl .Han .G . m 267 - „ 263 -
v' ommerzbk . 6f> 19075 192 25
Jarmst Bk . 100 2b4 — 257 --
Deutsche Bk . 60 163 164 50
D. Cebeisb . 10O> 119 25 • —
ülsc -Kom . 40 172 25 173 50
Dresdner Bk . 20 16U 160 . —
Leinz .Cred A.20 1 ^ 4 . 50 144
Mitt . Cmiitb . 20 14 *) ~ 146 ^ 5
Oest . Credit . . 7 .80 7 75
Reichsbank 100 158 50 158 / 6
•th . Credifbk . 20 13712 13 / -
ihein WpRtf .

Bd Cr .Bl; 100 190 - - 193 -
Wlenor Bankv 5 60 5 -65

KraaereLAktien
Kngelhara . 162 25 1.6150
cJchöfTerh -B.260 2/5 - 274 -

chulteis -Pa . 20 291 - 292 - -

Industrio - Aktien
lach . Leder nn
Aceumulat .tO0
Adler & Opp . 260
Adlerh . Glas - V» ;
Adlwerke . . 4^
Allg .Klek .G . 60
Ammendf . p . ,
Angl .Con G . 100
Anna . Stein WO
AnnonerGuü lfto
Ascli . Zellst . 90t'
Augs Nrb
Balcke
Barop .Walz . 14 -
Basalt A .-G . io
Bay .Spiege ’g .iV-
l . t ' . Bembg .

'inr .
Berg Eveklu .4«i-j
BergerTiefb . W)
Bl. Anh . M. i*m b3 50 62 -25
Bergm .K.W . 20!» ibö bU lo/ . —
Bl Karl , ln lotK» 101 50 102 . -
Bl . Slcschin . l »H« 12u oU ; 20 -
Bing Nornb . 60 46 12 46 12
BocLiuni . GußöO 1/1 — 171 2 j
lehr BOhlerlOO - . -
iraun . Brik . 6t>.‘ 162 . - [ 65 -

Bi sch .Kohle lft<> 200 - 200 - -
Broitcnbg .Xe .ho 137 . 137 - —
Hrcm . Linol . 200 Ib5 52 164 -
Bi6m .Vnlk . 1000 114 75 113 . —
.. Woiika . iooo 154 60 164 -

22 75 2275
142 -

11525 115 25
146 - 145
11 j . - 110 25
188 .25 160 . -

180 . -
109 - 112 . -

60 59 50
3125 30

140 60 146 25
122 Su 12z -

10750 107 50
110 . - 112

bü 25 60 25
218 . - 220

9/ . -
2/3 2%

~

2. 12 3. 12
^rown Bov .& C.
Buderus . . 2OO
Husch Wagg . £0

Capito & Kl . . .
Charl . Wass . 120
i' hm . Buckau 3OO
„ Heyden . 4i>

Gslscnk . iooo
„ Albert . 3OO

Conc . Chcm . 4OO
Cent Cautch 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . ICO
Dessaner (4as80
Dsch .At Tel . 150
,, idiixerabg . ino
Dsch .Rb .Sig 80
„ Krdöl . . 400
,t GußatahJ 60
„ Kali -n-. . 2a »
„ Spiegelei .1Oo
„ Tnn u î t . 20
„ Wolle . . HO

Fisenhdlg . KO
. . Marchin . 100

Donncrsm . . WX)
Oresd . Gard -V)
DQrcn Met . BXX>
Dörkopp . . l .V>
Döss Lisenh 260
Dyckorhoff . 60
Dyn Nobel 120

Eintr . Brk . T4X»
Kisen Kraft 260
Elek . Linker 2(X
.. Licht u Kr .60

Kl. Bd . WoU . 10t*
Bmail Ullrich f/ ;
fiina-ngcrW 10«:
KrlangerBw .100
Brnemann . 60
Kschw . Bg . 600
Bss Stein « 700
v abcrBleist .l40
r .-G .Karb fn .100
Pcldm . Pap 6<>
Seit AGnill 300
Frankt . Zuck 40
Kranknnia . Pjo
Friedrich sh .HOi1
R . Frister . .00
Fuchs Wagg

20 .!
123 !

136 -
100.
150 25

60 - -
llo 25

102 75
178 -
163 .50
88

17050
10? . -
175 50
121 -
118 75
109 -
127 -

86 .50
86 . -

114 75
125
117 .50
95 —
82 -
59 -
76 . -

154 75

109 87
70 25

18 -
125 25

135 75
102 25
152 -

81 50
liU -
1( 2 50
179 75
168 -

171 -

121 50
118 -

127 75

85 37

11850r ?i
fjA

174 75
94 7o

151 -

140 -138 .50
175 .75176 -
167 .78163 -

189 -
187 .50

122 60

31 & 50
157 60
153 -

98 50
20. -

120 -
93 -
OSLO

taggen .Ein .100
Heb .ftKönlg 400
r;eIpen .Bg ' v .400
OcIppo -Ouß . 4flu
(Ipnnchow . 4iX)
Herrn . 2em . 140
Herr, ab i- ia84(>u
Gee f . e . Unt . 100
' .GirmeaftC .100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . lßO
Th .GoIdeeh 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wacg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . 300

Hacbeth . Dr. 40
Halle Masoh,40
Hammer Sp . 200
Han . Mancft . ISO
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBg -w 20
Har|iener oio
Hartn' ann so
C HeckmannSOO
Hcdwigeh . 2SO
Held ftFranke20
Hilpert Ma. KO
Hirsch Kopf.ISO
Hoesch E .s . COO
Hoffm stsrkeBO
Hohenlohew
Holamann NO
A .Horch ft C.isoHotelb -Gen . 700
Howaldw . . so.i
Humboldt M *‘o
Lud . Hnifeldöo
0 . M Huisch «0
J ’se liergh . aoo £ 52 . - 262 50
leseric .hAsph .4o 142 — l42 50
M. Jfidelftöo . fiO 135 - 137 .
iungh .üebr . 140 100 12 106 -

Äahla Porz . 100 97 . - 99 . -
nah !bäum 20 - . -
Kali Aschers ISO142 25 140 50
Karisr Mach SO 4i -— 4 « 50
KL’ cknenv . 000 itö 25 151 2
Köhim .Stärk .« . 103 104 0
Kolb &Schfll . lOO 146 25 ) 4a 50
Köln -Neues «. « 1 171 26 t

'
70 60

2 . 12 3 12,
57 25 58 . -
81 . - 82 -

172 - 171 75
26 - . 7 -
83 - 83 -

173 - 171 -
14 >. - 14 i -
172 25 174 25
128 129 79

631 » 63 . -
146 -
137 . - 138 -

21 87 22 -
19 75 I9 60

142 SO 14 - 75
118 80 122 -

93 . - 92 -
159 75 164 .75
121 87 119 25
110 . 1G9

74 60 74 25
84 -- 85
6V - 60 -

18s 25 188 .75
48 .75 44 12
80 60 86 -

163 - 164 50
82 - 84 25
63 25 63 26

110 - 110-
182 - lbl 75

162 -

2 12 8 12
Köln -Rottw . 140 16187
Kosth . Cell . 80 67 - B7 bO
Krauss & Cie . 50 69 - A
Kronpr .Met . 150 104 50
KyfTh . Hütte 20 9b 75 - - -

Qahmeyer 150 131 -3 / 1Z2 -
IpaurahtUte 50 / 9 — / 3 60
l.eopoldsgr . 140 121 25 121 * 5
Linde Eism . 100 IbÖ 50 162 —
IJndfitrCm . 200 190 - 1B? .
Lingner W . 140 103 75 04 .
Linke Hoffte . 20 GO — 81 -50
l .udw . Löwe 800 221 50 222 -60
C. Lorenz . 60 1JA “ T
I.üdensch . M. 60 165 . ~ 152 -

Jtlagdebg . M. 80 123 50 125 -
C. I ) . M&girus 50 62 - 62 —
Mannesm . . COO189 25 168 75
Mannesm M.20i) 6 . b
Mansf Bergb . 60 132 -50 ^34
Marienh .li .K . 80 „ 63 - bi .2v
M.Fb .BreuerlOO 130 - 13b -
Maximilian ? .120 - - — . -
Mch .Wb . lin . 40 192 19075
M.Web . Zltt . 100 V2-50 92 .50
Metallbank ICO . " *"' - -
Miag . . . 2u 1 ? 1 -
Mix & GenestlW 46 - 144 .7 ^
Motor .Deutz 150 / 1 -— / 2 -
Mülh .Rergw .700 — 90 . —

Keck .Kahns , ioo 104 —
Nieder .Kohi .300 1/776
Nordd Stgt . 500 16 / -
„ WoilkAnim 500 158 50
Nord . Kraft , 100 BÖ
NQrnb Herk 80 79 .75

Obersch Ebf CO 10 75
Kokswerk .400 i41 .76

Ocking -St . . 500 53 -50
Orenstein . 200 139 -^ 7

I*i»n;rerA .-G . 2no Itl -
Phön .Rergb » W 126 75
-lii ). Pin ’.Kcb 5<10 1/0 —
Pittl \\ oikz 120 146 —

176 .50
167
189 -
bi -50
73 60

110 .50
14212

53 -50
*37 . -

104 -
; 2 / . —
120 -
149 -

Rnthg .Wag . 100 - . — 73 -25
Kavensb .Sp 2t» —
ReieholtMet . lOO 101 —
Rei8holzpÄp .l20 26d . — 265
Rh . Hraunk 800 232 50 236

Rh . Elektra 100
Stalilw . , 800

. . Nass . Bg . 100

. . SpiegelgLSOO
Rn .w .Klkw .300
Rbenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RicbeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergmhe400
Rombach H 300
Rosent .Porss .300
Rfltgersw . 100

t#ach8cnwerk20
Sichs . Thflring .

Porti . Zorn . 150
Sächs .Wagg 50
Sächs Webst .40
Salzdetfurth ICO

angerh M co
Sarotti . . . 20
SchäterftlechOO
Scheideman .üOü
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H .JSchneider SO
Schöller Eitort
Schriftg .Off . Irto
Sohub &Salz .lOO
schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Siuner, . . . 100
Staßfurt Ch 100
Stett . Cham 30*1

Vulkan J2i)
Stöhr & Cie . 250
StoewerNih .200
Stoib Zink 100
Stral Spiclk t’-OO

2. 12
143 .50
195 - -

183 75
119 -

7ht
173 83

98 12
83

bn -~
11050
133 -

S. 12.
144 -
19550

184 . -

2 90
178 tü

99 .25
84 25

^3ü
1450

111 . -
133 -

110 25 112 5Ö

209 -
59 .50
90 bO

172 .7 ;
140 -
152 . -

32 —
38 12

225 . -
65 - -

131 -
8450

90 -
32 50

166 50
72 -
63 .26

•6550
194 -/8

70 .
74 75
89 . 76
7/ .50

-. 64 . 75
91 .

l7 <-5
170 .

213 -
60.
92 60

17 . -
141 50
162 78

30 76
36

231 -
65 60

132
84 .25

89
. 4 .. -
1 9 .60

75
63 50

lo7 .
196 -

' 0 -
72 25
89 -/5

iK -
90 25

171 .6 *
171

l .' nion cü .Pr tv
%*

arzinerPap .80
V. Kl.Fr Guin 40
V.Dsch .NickSOt *
V.Glanz .EJb .30t
V. Mt . Haller22 «.»
V Schf Bem . 4<'
VerStablw 1000
V. St . Zypen 000
Viktoria ->Vk 50
VogelTel .-Dr .4-*
Vogtl . Masch . 40
„ Tflilfab 140

Vor .Biel 8p . 180
H ’and .-Wk . 100
Warst Grube 60
Weg lin -Huss4o
Weg .&Httbn 100
Werns . Kam . W>
Westeregein 150
Wfi .li . Hamm50
Wfl . Eis Lg . 260

2. 12. , 2- ^
® - iS ?
323 HZ. .

89 -87
69 -„ ,äZ.r5. 42 50 1? S -

213 50 2^ 78
79 . -

89 5
3 75 '

>

188
162

-
16 !tvL . t. 5®

105 75 l „q

% .
67 25

Wostf, Kupf loo 95 , 40 "
Wiek,Zein , SUO gC 74 fg

63 25 tÄjb
l | 4 - 134 ^
64 - , zz

160 50 l6 “

4\ ol « nt » *" ' crf *
jq - *

ütach .üsfilr . W 331 ■ i/00 *1
Neuguinea . 20 1750 - ü - *
Otavi -Minen

Tafelglas . . GO 103 -
Tecklenburg . . 36 75
TelefonLet linCO 93 50
Terra A.-G . 8») 42 -
Thale Eisen 200
Thome . Kr 400 | 05 -
Transradio 150 130 . —
Tüllf . Fl oha 200 fc4 -

104 -
3 * 75
V? jO
4425

lC 5 '
131 6l

82 50

VVllhelmsh .E 40
Witten Guß . 200
WittkopTfb .UO
R Woltf . . SO
Xeitz Mrch 100
Zellstoff -Ver 50
Zellst Wald PX»
Zlmniemisw 20
Zwickau Ma 20

iclitnnitt .
Dsch .Petrol . 1̂ 0
Sloman -Salpet

, Oti
so . - ^ j -

110

7 ? « n
7
0

96
Brem . Besig . 20 72 -ri ^
D.Sehachtb 500 111 / 0 l oA

8
o I

Fein .lut .8p 10» , ? ? cnl42 -
GrOn ft Bill INI gn -
Knorr . . . 60 1 l

80 -
Koil &.Iourd2 (Xi 80 ZS . q
Mot . Mannh 100 40 - -.4CnKvilif Uni -r All h4 *** . Al



Einzelverkauf von Fabrikaten
*achs . Gardmen -Webereien

Spezialhaus für Innenausstattung
deV

er/ ' l!?n ®en v‘ ^ bnsier - u . Türschmuck nach eigenen mo-
ostenVorschlägen in einfachen u . feinsten Ausführungen .

Dekorationsstoffe
in allen modernen Arten und Musterungen .

" •wandecken , Tischdecken , Bettvorlagen .

Modernste Spannstoffe
für Selbstanfertigung .

Gardinen , Madras - u. Etaminevorhänge ,
Stores , Bettdecken .

Geschäftsgrundsatz
Kleiner Nutzen — Groller Umsatz

Faul Schulz
*ldstiaße 33 gegenüber dem Colosseum

ron soll Zeugnis ablegen
Ihrem guten Geschmack

Auch bei bescheidenen Mitteln können Sie Ihr
Heim behaglich und geschmackvoll einrichten .

Alles , was zur Inneneinrichtung gehört , finden
Sie in größter Auswahl gut und preiswert

beim

_ kunstgewerbehaus
C . F.OTTÖ/AÜLLER

Mannheim Karlsruhe Baden - Baden

Blumen
Jcßmädcen Bein FHeiml

(Drum /aßt Blumen fprechen

^ efcfiwißer £Z]aff RAA
'

^ oidftr., m /Hause der /Hofapothefce, Telefon 191b

Tapeten und Linoleum
zur Verschönerung des Heims finden Sie
in größter Auswahl und Preiswürdigkeit bei

8. NurNlld - Douglasilr . 26
hinter d . Hauptpost , Tel . 2435

Korbmöbel
° sse Spezial - Ausstellung

empfiehlt in reichster . Aus¬
wahl zu billigsten Preisen

J . HESS
Kaiserstrasse 133

Zu . einem behaglichen Heim
gehört eine schöne, gut gewählte

TT&IPETSE
Eine reiche Auswahl hierin

finden Sie in dem

T &petenspezialgeschält von

RIIGER & MATTHIt fcehf.
A. tb . Niegel <& Flieh . Becher

‘'Uisersttaße ISO (am Kaiserplatz ) Fernruf 1783

Bevor Sie
ein Geschenk
kaulen , besichtigen Sie in der
ofnziellen VERKAUFST ELLE
sämtl . Erzeugnisse der

(i y „

VILLINGER KIRNER & CO . , KARLSRUHE
Kaiserstrasse 120

Echte , geschmackvolle Geschenke
bei größter Aus wähl , zu niedrigsten
Preisen

m

t> *> : >, <i.

:W '
QT -. -XJ

- „Yz- ' ZJ

Juwelier 3 FR . WID/AANN
Kaiserstrasse 114 Telephon 3376

Juwelen Gold - und Silbepwapen
Eehte Peplketten , Tpaupinre , ziseliept und glatt

Silbep und versilberte Besteeke
Neuanfertigungen , Umarbeitungen , Reparaturen
werden in eigener Werkstätte sauber ausgeführt

Billigste Preise . Ankauf von altem Gold , Silber und Steinen

Galerie Hirsch
Telephon 434 Waldstraße 28

Gemälde erster Meister

Perser Teppiche
Reiche Auswahl in Brücken zu billigsten Preisen

Ihr Heim wird behaglich durch schöne

Mm -MNMN
Solch ? kaufen Sie bet uns äußerst
preiswert für jeden Raum passend '
- Zahlungscrlcichcerung gestartet -

Anfertigung nach Tvunsch
, n eigener werrstarce

VadM Mbwrrkslimft tt
2 tTtm v Marktplatz .'friedrichsplatz 4 Tel 1752

■ ufiinginiiwMii » ii um n — — pwM — —

Das Spezialgeschäft für

QUALITÄTS-WAREN
Teppiche , Vorlagen , Tisch -

u , Divandecken , Läuferstoffe ,
Felle , Reise - u . Autodecken

Teilzahlung gestattet .

TEPPICH - HAUS

CARL KAUFMANN
KARLSRUHE

KaiserstraBe Nr . 157 , 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Polstermöbal und Dekorationen - Spezia ität : Ledermöbel
Karlsruhe i . B . , Herrenstr . 6

HERMANN MUNCH

Polstermobel in Leder und Stoff
preiswert und formschön

Dekorationen
Neuanfertigung und Aufmachen

Reparaturen und Aufarbeiten
von Matratzen und Polstermöbel

machen jedes Heim erst behaglich !

Größte Auswahl in

Reproduktionen und Driginalwerken
bei billigsten Preisen in der

Runsthandlung

bei Musikalien - Handlung Kaiser - Ecke Waldstraße

FRITZ MÜLLER

Kein trautes Heim ohne Musik
durch den Wunder -Apparat

Apparate von Mk . 200 .— an
Platten von . . Mk 3 .75 an

nur

Carl Diehl
Fernruf 726 KARLSRUHE Waldstraße 38

Spezialhaus für laschen -, Armband - und Wanduhren ,
Tisch - , Stand - und Weckeruhren , Kuchen - und Bürouhren

Qold - und Silberwaren Eheringe 1 Reparaturen

Plissee
Hohisaum
Kettenstich
Spitzenst Ch (Z rckzack )

Wer
Douglasstraße

26

Adolf Courtheouoe
Amalienstraße 65 • Telephon 2436

SpeziaSwerkstätte
1. Ranges für

PolHtermöbei und Dekoration
_



Seite 16 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 4 . Dezember 1826 Nr. 3#

NIMM
DOCH,

FURDENBODEH
UXA -f*RK£r , BOHM/MtCHS
IDBA‘B£JZ£, OttmsUtQfTt

OM Nim

Puppen
in grober Auswahl zu
billigen Preisen .Puvvenkliutk

fl . Hinderberser.Ludwtgsvlab.

Harmonium
2 Be« . Mk . 247—
9 Reg . Mk . »19 -

13 Reg . Mk . 409 —
Zahlungserlclcnterung

Fi ankolieferung

fLang
Kaiser -tr . 1671

Tel 1073

Mein lieber Mann , unser lieber Vater, Großvater, Bruder
und Schwager

Herr

Bernhard Fuchs
ist im einundsiebenzigsten Jahre seines von Arbeit und Liebe
erfüllten Lebens heu e früh sanft entschlafen.

Karlsruhe, Basel, den 3 . Dezember 1926.
Kriegsstr . 4t

Helene Fuchs , geb . Stern
Philipp Fuchs
Dr . Jakob Marx u . Frau Henni , geb . Fuchs,
Dr . Eugen Kaufmann u . Frau Grete , geb . Fuchs

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 5. Dezember,
mittags 12 Uhr , aut dem israelitischen Friedhof statt.

TUffllAKhviflFA Hbfert rasch und in tadelloser Ausführung
11 (Hiwi Ul I V I C Tagblatt-Druckerei, Ritterstr, 1 . Tel 297.

Natürliches WIM Mineralwasser1

Zn UrinMra
Mi Gicht Rheumatismus . Zacher-,
Nieten - , Blasen . Garnleitei (Barn-
saure) ÄrterienwhalhiiDfi , Finnen -

leiden . astr.
Man befrage den Hausarzt
Erhäl' lieb in Mineial wasserhandlnngen,

Apotheken, Drogerien usw.
Brnnnen. chriften dnroh d ' « Fachinger-
Zentralbüro, Berlin W 66, Wiihelmstr. SS.

Hauptniederlaqe : Bahm & Baßler , Zirkel 30

praktische Geschenke sind
Tintelotts

Rasiermesser
eigener Fabrikation

Tisch -Bastecke aller Art , Taschenmesser, Scheren,
Maniküre, Rasier - Garnituren , Rasier - Apparate.

Hch. Tintelott . feilte Solinger
~ " reu

Amalienstr . 43 Karlsruhe Telefon 4182
r

HTÜ
Durch vorteilhaften Einkauf von
SCHLAFZIMMERN

SPEISEZIMMERN
HERRENZIMMERN

KÜCHEN - u . EINZELMÖBELN
m bester Qualität
zu außergewöhnlich
billigen Preisen

verkaufe ich vorn. 4 . — 12. Dezbr . 1926 dieselben teilweise

unter ‘Votknegspreisen!
MÖBELHAUS

lau%
L MARX

Karl -Friedrichslr. A4
Rondsliplatz

Beachten Sie bitte meine
Schaufenster !

In tiefer Trauer beklagen wir das Ableben des

Begründers unserer Firma, unseres Seniorchefs

Herrn
Bernhard Fuchs

Seiner klaren Voraussicht , seiner unermüdlichen
Arbeit, seinem lauteren Wesen verdanken wir das Ge¬
deihen unserer Unternehmung .

Wer den Verewigten gekannt, vermag unsern
Schmerz zu würdigen.

Karlsruhe, den 3. Dezember 1926 .

H . Fuchs Söhne G , m . b . H .

U6 t : Kindergottcsdtcnft ,
Uhr : AbendgotteSdienst.

Danksagung .
• fielen herzlichen Beweise
inniger Teilnahme an dein schweren Ver¬luste meines heben Gatten und gutenV tters

Leop . Warth
sowie für die reichen Blumenspendenund zahlreiche Begleitung zur letztenR :hestütte sprechen wir hiermit unserntielgetühitesten Dank aus . Insbesondere
danken wir für die Kranzniederlegungen
des K .F .V „Phönix “ und Wirtevereins

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 3. Dezember 1926

Schwerhörige
Auch in schweren Fällen und wenn Hi ie vergeblichgcuicht wurde ba die fett zwei Jahren de-

weisbaren Er olge mehren sich ständig UnserVertreter - st Montan . de« «. De,br . sowieDienst g. de» 7. Dezember » von 9 - 7 Uhr inKarlsrnh « Hotel SohenzvÜsrn .
Auskunft wird nncn ge tlich crtcUt Brille mit-bltngen . Die Hörkavsel muß für jede - Ob - extraangesertigt werden , daher müssen Schwerhörige

i verlönfich vorsvrcchcn .
! Im Interesse der Sehwerhörtaen werden die
: Herren Svrzialiirzt « nnd praktischen Arrzte
i gebeten, vorz« vrccheir.

iMkapsrl-SrWchaft NwAauttz .
Koaäitorei «oä ttattee

kr. Nagel
Waldstr . 43 45 , n . d Kaiscrstr .
e >pfieült tagl frjsch lm Ausschnitt
Gänsaleber - Pa stete

von 10 Uhr ab tlglich frische
Fiele ch - Pastetchen
. 699 Telep ,on 699 -

□QcaQQcsQQESEgiacacacscsü

e Schönes WeUinnchtssescfienk |
S eine gute Photographie 8
S zu mäßigen Freisen. 5
£ Photo - Atelier W. Luger, Amalienstr . 851
U (Kaiserplatz) . — Telephon 2602 . u
Q Sonntags geillfnet . j**j
aaB3CaBjSaBCEE3E3EEBB3a

GoNesvienfl -Anzeiger
Sonntag, den S. Dezember 1928.

Evangelische Stadtaemeindc.
(2 . Advent . ) ,Stadttirchc. 10 U 6r : Stadtvikar Glatt - 1412

Uhr : Ebristenlebre , Stadtvfkar Glatt . ,« leine Kirche , >49 Uhr : Stadtvikar Reichwein.
1412 Uhr : Kindergottesbienst . Stadtvikar Glatt.
6 Uhr : Stadtvikar Reichwein.

Schlobkirche. 10 Uhr : Pfarrer Hindenlana. %12
Uhr : Kindergottesdtenst , Ktrchenrat . Fischer.
6 Uhr : Abendandacht (zugleich Gedächtnisfeier der
Grohhcrzogin Luise) , Kirchenrat Fischer.

Johanneskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Treiber.
1410 Uhr : Pfarrer W . Schulz . 9411 Uhr : Christen¬
lehre , Pfarrer W . Schulz . 11 Ubr : Kinderaottes -
dlcnst, Stadtvikar Treiber. 6 Ubr : Stadlvikar
Grimm.

Cbrlstnskirche. 8 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels.
10 Ubr : Pfarrer Ramband. 1114 Ubr : Kinder¬
gottesdienst , Kirchenrat Robde . 6 Ubr : Stabt-
vtkar Hof .Markusvtarrei. 10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.
IVA Uhr : Kindergvttesdienst , Stadtv . Lichtenfels.

Lntherkirche. 1410 Ubr : Pfarrer Renner. % ii
Uhr : Ehrlstenlehre . Pfarrer Renner. 6 Uhr :Stadtvikar Hösltn .Matthäusvtarrei . 10 Ubr : Stadtvikar Stetdte.
1114 Ubr : Ktndergottesdtenft . Pfarrer Hemmer .Abends 8 Uhr : Liwtbttdervortrag über : Die neue
Matthäuskirche in Entstehung nnd Vollendung .

Beiertheim . 1410 Uhr : Stadtvikar Stttig . Hu
Ubr : Ebristenlebre . Stabtvikar Stttig .

Stadt . Krankenbans. 10 Ubr : Oberktrchenrat
bauskirche. 10 Ubr : Pfarrer Sihler .

« vrenger .
Diakonillenbauskirche . 10 Ubr : Pfa

Abends 148 Ubr : Vortrag von Herrn Pfarrer
die sichRamband über das Thema : „Eine Liebe ,

nicht erbittern labt" . _Karl- Friedrich -GedächtniSkirche tstadtteil Mühl-
bürg ) . 8 Ubr : Frühgottesdienst . stadtvikar Lei¬
ser . 1410 Uhr : Hauvtgottesdienst , -stadtvikar Lei¬
ser . 1411 Uhr : Kinbergottesdlenst , Pfarrer Zim¬
mermann.Daxlande« . 1410 Ubr : Sauvtaottesdienst. Stadt-
vikar Gocker . 1411 Uhr : Jugendaottcsdienst,Stadtvikar Gocker .

Kuhmaiitstrahe . 146
Stadtvikar Gocker . 6
Stadtvikar Gocker . ^ , ,, , .Rllvvurr . >410 Uhr : Pfarrer Steinmann . Ebrt-
stentchrc

'
fällt ans. 142 Uhr : Kindergottesdtenst ,

Pfarrer Stcinmann . .Evana. lntb.-Gemciude .
Gcmctndelaal , Bismarckstrabe

Hochamt: 1412 Ubr : Singmelle : RoläüÄ?«Martä - Ändacht. - Freitag : 7 Ubr :
Herz Jefnkirche . %10 Uhr : Singnie 'l« °

diat : 143 Ubr : Eorvoris Ebristi -Bruderi «
jx^ni" er - und Panlskirche . 6 Ubr :,,W -«»Ä

_ t . 1410 Ubr :
ottesdienst , PfarrerReichte . 10 tibr : Predigtaottesdkenst ,

Hcrrmann: anschliehcnd hl . Abendmahl .
Friedcnskirchc der Metb -Gemetnd «, Kartstr.

-Rr . 49v . >410 Ubr : Predigt, Prediger Rücker. 11
Uhr : Kindcrgottcsdicnst . 5 Uhr : Predigt. Pre¬
diger Holtmann. — Montag, abends 8 Ubr : Ju -
gendbund - Advcntsfeier . — Mittwoch, abends 8
Uhr : Bibel - und Gcbetstiindc

Evang. S >
.

St. Peter- nnd Panlskirche . 6 Ubr :^ "
,;„,D ->,

148 Uhr : Adventskommunion des Ä .?nde> Sieeins, Reudcutschlands . Iungmännerbu» j (aM
Männcrvereins Rabe ^to -- - 8 !»!>ladenia

tnbtmiiliou Adlerstr . 28. 11% Uhr :
. vnntaasschnle . 8 Ubr : EvanacliiationSvortrag
durch Ptarrcr Ramband. — Montag,. , . . . . . 8 Ubr :
Vortrag von Pfarrer Ramband: „Warum und
wie sotten deutsche und . .
ander näher kommen? " „ ...Evangelischer Verein für Innere Million A .B.,
Evang. Vereinsbaus Karlsruhe. Amattenstr . 77.
Sonntag , 5 . Dez. : vormittags 11 % Uhr : Sonn-
tagsschule. 3 Uhr : allgemeine Versammlung .
Stadtinissionar üstülbauvt . 4. Ubr : Jungfrauen -
verein . — Kindertchute . Durlacherstr . 32 . Don¬
nerstag. abends 8 Uhr : allgemeine Versammlung.

Evang. Verein für Innere Mission A . B„
Rbeinstr . 3ö . 8 Uhr : All«cm , Versrmmtnng. —
Dienstag 8 Ubr : Allgem. Versammlung , Br .
"

Ziouskirchc der Evang. Gemeinschaft. Beterw.
Allee 4. >410 Ubr : Predigt, Prediger Barth . % 11
tthr : Ktndcrgottesdicnst . hi Ubr : Predigt, Pre¬
diger Bartb . % ö Ubr : Junasrauenverein . —
Donnerstag, abends 8 Uhr : Bibel- und Gcbcts -
stundc. — Mübtbura, Hardtstrahe S. 8411 Uhr :
Ktndergottesoienst . Abends 8 Ubr : Gottesdienst .
— Rintheim, Kavelle. 1 Ubr : Kinbergottesdlenst .
Abends 8 Ubr : Predigt. — Mittwoch , abends
8 Ubr : GebetSverfammtung .

Ebriftcngcmeiulchaft . 10 Ubr : Kriegsstr . 18 :
Menschcnwciticbandtnng mit Predigt. Luc , 21.
Vorm .

^
>
^12 Ubr : « onntagsbandtung für Kinder

^
Wochcngottes^ icnste der evang . Stadtsemeinb«.
Watdbornstr . 11 iKonsirmandensaaU . Dienstag,

Singmcsse
^

m
’u Prc^ iät" '

% ld Ü6r ;
Predigt: % 12 Ubr : H inberaotteöötcnlt 6 n ; V
diat : H2 Uhr : Ebristenlebre für ^ a°$ it«
Uhr : Eorvoris Cbristi - Bruocrswaft . 7- EtfoWL
Fest 6er Unbesteckten Emvfängnis
Feiertag) : 6 Uhr : Rorateamt. wahren » M
Kommunion d . Jnnafraucnkonarcgatw" '^ jt

! deutsche Sinamcsfc : 1410 Uhr :
diat : % 12 Ubr : Kindergottesdienst :

>■- ' * - ** - ,l6tlariä- Brudcrtchast . , ySt . Konradskirch « lTetegr.-KaIer«D .„ ^
. .. . . . . >Advcntskommunioif der Schulkinder , ." ghEP
wie sotten deutsche und französische Ebristcn ein - ^Predigt und deutsche Slngmeife , Hern »« A,

>lehre : >43 Uhr : Eorvoris Cbrisii - Vrnocr > . »n
Segen: 6 Ubr : Sclerlich. Erö̂ nung^ ^ 78 ^

abends 8 Uhr : Bibetstundc . Pfarrer Serrmann.
Lntherkirche. Dienstag, abends 8 Ubr : Btbel-

stunde im Kasino Gottesauc.. Missionar . Mauer.
« chlobkirche . -Mittwoch , abeiids 8 Ubr : Blbct-

stnnde im Konfirmandcnsaat, « tcfanienstrabe 22,
Kirchenrat Fischer . ^Jobanneötirche. Donnerstag, abends %8 Ubr :
Pfarrer W . Schutz . . ^ .. . .Lntherkirche. Donnerstag, abends 148 Ubr im
Konsirmandensaat : Stadtvikar Hösli».

Mittctvfarrei. Mittwoch , abends 8% Uhr : Bi-
bclbeivrcdiung im Kvnsirmandensaal , KriedrichS»
vlaiz 1.1. Stadtvikar ivlatt.

Beiertheim . Donnerstag, abends 8 Ubr : Bt-
belstnnde . Psarrvikar Dreher.

Ludwig - Witbctm - Krankenhrim . Donnerstag,
abends 8 Ubr : Stadtvikar Lichtenfels.Karl- Fricorich - Gedächtniskirche iStadtteil Mühl-
bnrgi. -Mittwoch, abends !48 Ubr : Gottesdienst ,
Pfarrer Zimmcrmann. Donnerstag, abds . 8 Uhr :
Bi >' <-lbcsvrcchung. Geibclstratzc. Piarrer Zimmer -
mann.

v».>vvurr. Dienstag, abends 8 Uhr : Bibel-
stunde . Kleinrüvvurr. Donnerstags abends 8%
Uhr : allgemeine Gebetsstunde tm Gemcindesaal .

Bibctbcsprcchnng im Gemeindehaus der Süd-
stadt. Dienstag, abends 8 Ubr .

Katholische Stadtgcmeiude .
St . Stckanskirche . % 6 Ubr : Krübmelle : 6 Ubr :Rorateamt: 7 Ubr : bl . Messe mit Advcntskom -

munton sämtlicher Schüler und Schülerinnen, des
Jnngmädchenvcrctns sowie sämtl . Jungfrauen :
8 Uhr : deutsche Stngmellc mit Predigt : 1- 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt: % 12 Ubr : Schüleraottes-
dtenst mit Predigt: % 2 Ubr : Ehrtstcnlchrc nir die
Mädchen : >43 Ubr : Eorvoris Cbristi -Äruder-
tchastsanoacht mit Legen : abends 8 Ubr : Vortragtür die Ästarian. Jungtrauenkongreaation in der
Kirche . — Mittwoch : rteft der Unbefleckten Emv -
tangnis Mariä : >46 Ubr : Frübmelle : 8 Uhr : Ro -
ratcamt: 7 Ubr : bl . Meste mit Gcncralkommu -

kominünikantcnüntcrri'chtes . — Werktaĝ ^ ,,-»^
; hl . Messe . — Dttttwoch: Fest Mariä Mfvie »"
, (gebotener Feiertag) : Der Gottesdtenn .
Sonntage» . , z >>" »Stadt . Krankenhaus. SamStag: 2
Beickr. — Sonntag : % 9 Ubr : . SWÄ,jnS«''
Predigt. - Mittwoch : Fest Mariä EMv '°
6 Ubr : bl . Melle . . . . „ sc «JS.

Heilig Geiftkirche Darlanden . % 7 K '
chrtstZ ,munionmelle . Adventskommunion fur ? >L,ffe

lcl lichtigcu Mädchen : 8 Ubr : .SrUZra ««? .
Pr gt . Generalkommunion für die
tonsreaanon : 1410 Ubr : Predigt uno ^
»411 Ubr : Christen lehre : 2 Ubr :
Bruderschaft mit Segen. — Mittwockb ^ M
Unbefleckten Emvsängnir Maria :
Rctchtgelegcnbcit : % 7 Uhr : KonimUM^ mM
8 Uhr : deutsche Singmelle und Generott„ E
nion für den Müttcrverein: 1410 Uhr -
Hochamt: 2 Ubr : feiert . Besxer . —
heit : jeden Morgen von 6 Ubr an, am
von 4 Uhr an . am Samstag von 4 VM..St . Michaelskirchc Beiertheim .
gclcgenhett : %7 Ubr : Rorateamt mit ^ ^ Uv,.
Adventskommunton der Jungsrau «»,^ , , - aB" ,
deutsche » ingmelle mit Predigt: hlO naottesoienst mit Predigt und Hochamt , ^sriß.L,

tt*Kindergottesdienst in . Predigt: 142 U
lehre für die Mädchen : 2 Ubr : ^ a.M -sniiNä,>£>

".Bruderschaft mit Segen : 6 Ubr : Erony ^Kommunionnntcrrtchts mit Predigt M . Aeijä,— Mittwoch : Mariä EmvsängntS : 6 ttm - ^ iiE

KSsyÄ All esa & i %

SM;

ggeuttein. U8 Ubr : Beicht; S48 uoj- ^ w;;,Predigt: 5 Ubr : Abvenisandalbt . mV, .
i : Fest Mariä Empfängnis igebotcm>

^ llo
: % ll Ubr : bl . Melle mit Predigt .
1 Martä - Brnderstbaft

^

Donnerstag : 7 Ubr : Rorateamt.' " >47 Ubr : 8 Ubr : Amt .
gen . . . .Binzentiuskavclle . .. . _ . _ _St . Beruharduskirch «. 6 Ubr : Rorate: 7 Ubr :
bl. Melle mit Gcneralkommunton der Männer,Jungmänncr und Jünglinge : 8 Ubr : deutsche
« ingmelle mit Predigt: 1410 Uhr : Predigt und
Hochamt: % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt : 2 Ubr : Chrtstenlchre für die Mädchen : >43
Uhr : Eorvoris Ehristi - Bruderlchaft . — Dienstag :
7 Ubr : Rorateamt. — Mittwoch : Mariä Emv -
sängnis: 6 Uhr : Rorate mit Gencralkommunton
der Junamädchen und Jungfrauen : 7 Ubr : HI.
Melle mit Kommunion : 8 Ubr : deutsche » lug»
messe mit Predigt: 1410 Ubr : Predigt und Hoch¬
amt : % 12 Uhr : Kindergottesdienst : 143 Uhr : HerzMariä - Andacht. — Donnerstag : 7 Ubr : Rorate¬
amt .

Liebsrauenkirche. 6 Ubr : Frühmcllc : 7 Ubr :
Kommunionmelle mit 2ldventskommunton „der
Sfs

. .
Predigt: >412 Uy. . . . . . .
bist ; % 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen : 143
Uhr : Eorvoris Christi -Äruderschast . — Dienstag :
7 Ubr : Rorateamt. — Mittwoch : Mariä Emp¬
fängnis : 6 Ubr : Rorateamt. hernach Generalkom -
munivn der Jungsraucnkongregation: 7 Ubr :
Kommunionmesse : 8 Uhr : deutsche Singmelle :
1410 Ubr : Hauvtgottcsdlenst mit Hochamt und
Predigt: >412 Uhr : Kindergottesdtenst : 143 Uhr :
Herz Martä - Bruderschast . — Donnerstag : 7 Uhr :
Rorateamt.St . Bonifatiuskirche . 6 Ubr : Rorateamt: 7 Ubr :
Kommunionmesse der Männer u . Jünglinge mit
Predigt: 8 Ubr : Singmelle mit Predigt: 1410 Uhr :
Hauvtgottesdtenst mit Predigt und Hochamt: %12
Uhr : Singmelle mit Predigt: 2 Ubr : Ebristen -
lehre für die Rtädchen: >43 Uhr : Eorvoris Cbristt-
Brnderschast . — Dienstag : 7 Uhr : Rorateamt. —
Mittwoch : Seit der Unbefleckten Emvtängnis Ma¬riä : 8 Uhr : Rorateamt: 7 Ubr : bl . Melle : 8 Ubr :» tnamclle mit Prediat : >410 ttbr : Prcdiat und

deutsche « tngmclle mit Prcdiat : % 11
«entehre für die Mädchen und BorrEsu ^ ^ider
ibekstundc: 2 Uhr : Eorvoris
schaftsanüacht mit Segen : 5 Uhr : »«M :der Kirche . — Dienstag : nachm. S Wymefjfcgclegenhcit. — Mittwoch : Maria
6- 7 Uhr : Betchtgelcaenbeit : 7 Ubr : M E .
mit Austeilnnä der hl . Kommunion ,
Hochamt mit Predigt: 2 Uhr : Her, P>" Aei °>>
dacht . — Samstag : nachmittag 4 U»r - . ..
gclegenbcit . .St . Nikolauskirche Rüvvurr . 6— 7 tttiffä:gelcgenbeit : 7 Ubr : Frühmesse mit 9 M ,munton der christenlehrvsttchtigen KnabeNjs,j.jl^ .Predigt und Amt : 2 Ubr : Eorvor,-. » V,gbeE .
derschaftsandacht. — Mittwoch : Fest der V" Z-n»
ten Empfängnis: Gottesdienstordnungtags : 2 Ubr : Herz Mariä - Andacht. ~~ JT « (>?*,
und Freitag : 7 Uhr : best . Rorateamt. ^ „a«
gelcgcnheit : Samstag morgens 6 Ubf " ,ii.mittags von 4— 148 Ubr . Kcif>St . Martinskirche Rintheim. 147 ^ / '

gcin .Ä :aelcgenbeit : 148 Ubr : , Norateamt mtt -gM .
samcr Advcntskommunion d . « chnlkiiwcr,^Amt mit Predigt, Ebristenlebre . S ?nöerf®f

a
n:bibliothek : 2 Ubr : Eorvoris CbrtltlAMnsÄ :mit « egen. — Mittwoch : Maria ^ 'ariiü " .01147 Ubr : Beichtgcleacnheit : >48 Ubr !,..

^ ! !-9>i ! .■
9 . . .aller
% 8
an

, Ubr : Beichtgcleacnheit : >48 Ubr :
Uhr : Amt mit Prediat : 2 Ubr : &
erseltgsten Jungfrau Maria . - i

J Ubr : Rorateamt . — Samstag : von
u .« rsK ' - w »« , , m

Predigt: 1 Ubr : Ebristenlebre . Eorvoris
Bruderschaft . — Mittwoch : Maria .ENffse K -
taeboiener Feiertag) : 148 Ubr : Ö^wÄjfiitK )Predigt und Adventskommniiion der -sw . He
%10 , Ubr : Hochamt mit Predigt: h2 Ub
Maria - Bruderschaft . ,47 UJJ,
^ Durlach . 6 Uhr : Beichtaetegenbe' t , ? M2::Frubmeste und Adventskommunion für . g M.<
(rauen u . chrtftcnlcbrvslichtiqcn Mädchen-. ^ . E
« chiileraottesdienst mit Predigt: lalO ” 0 ßr t .
diat und Hochamt: 11 Ubr : E- ri >tcnleb" schallJünglinge : 2 Ubr : Eorvoris Cbristi -^ ",gsro »^
3 Ubr : Versammlung der Marian . Mn »
kongrcaation mit Vortrag und Slndacht - (1°
„ Waiilahrtskirche Maria Vlckesbeim- „ -ArisS .
hl . Melle mit Bortrag : 144 Ubr :, ^Ä !,si>nÄ >

- Mittwoch : Fest Mariä EiEFc «,
: 148 Ubr : Segen9mef (e ; . 1410
nd Hochamt: 154 Ubr : feiert . An °>
: 9 Ubr : Wallfabrtsamt. „

Altkatbolssche Siadiacmeinde . . . xcL .

dacht .
Hanvtfcst . .
grebtat und

amstag

tcullcn. 11 >4 Ubr : Gottcsd
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